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^>ie spanische Sprache ist eine von denjenigen neueren 
Sprachen, die durch Wortreichthum und Gedankenfülle den 
inneren Sinn eben so befriedigen, wie sie durch Vollt'önig- 
keit und Wohllaut das Ohr bezaubern, und deßhalb auf all, 
gemeine Verbreitung gerechten Anspruch machen. Doch ab, 
gesehen hievon, so haben die von dieser Nazkon bisher aus­
gegangenen Erzeugnisse ihrer klassischen Schriftsteller der spa­
nischen Sprache viele Gönner unter den Teutschen erworben, 
die da stets gewohnt sind, fremdes Verdienst nicht zu miß- 
kennen. Der einzige Cervantes ist es in dieser Beziehung 
schon allein werth, sagt ein genialer teutscher Schriftsteller*),  
daß man seinetwegen das Spanische erlerne. Noch mehr 
sind jetzt die politischen Verhältnisse der pyrenäischen Halb­
insel so gestaltet, daß so manches Auge gespannt auf dieselbe 
hinblickt, voll Theilnahme, wohin sich die Schale neigen möge. 
Ein dauernder Friede würde bald den Handel und Verkehr 
beleben, und wir hätten bald den Ruhm, durch erhöhtes Stu­
dium und Aus üben der Künste und Wissenschaften den Glanz 
unsrer alten Literatur zu erneuern. Doch die Ankunft ruht 
im Schooße des großen Gottes; und wir wollen deßhalb uns 
wieder unserm Gegenstände mehr nähern.

*) Karl Iul. Weber Briefe eines in Leutschland reisenden Teutschen. 
StuttZart Thl. 3, S. 762.

In neuester Zeit hat das Sprachstudium in Teutschland 
sich einer regen Psiege erfreut, besonders war es die engli­
sche Sprache, deren Verbreitung auf das thätigste betrieben 
wurde, und es bliebe nur jetzt der Wunsch, daß dasselbe 
Glück der kastilischen zu Theil werden möge.

Was die Schwierigkeiten in der Erlernung derselben 
betrifft, so sind sie bei weitem nicht in dem Grade, wie bei 
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der französischen und englischen Sprache gesteigert; so daß 
wir versichern können, daß besonders jene, die eine gelehrte 
Bildung genossen haben, in Bälde selbst ohne Lehrer in dem 
Spanischen bedeutende Fortschritte machen werden. Für letz­
tere ist ein großer Theil des Wortreichthums gegeben, indem, 
wie Dr. O. L. B. Wolff in Jena *)  behauptet, bei einer 
Theilung der spanischen Sprache in hundert Theile sechzig 
dem Lateinischen, und nur zehn dem Griechischen, zehn dem 
Gothischen, zehn dem Arabischen und die letzten zehn dem 
Teutschen, Italienischen, Französischen und Indischen anheim 
fallen würden.

*) Vorlesungen über die schöne Literatur Europa's. Leipz. 1832. S. «34.
") A. B. in dem baceta äs HlAÜriä, dem Oisrlo, dem Hlereurio, dem 

Lorreo literurio u. a. M.

Der Verfasser suchte daher durch gegenwärtige Gram­
matik dem Studium der spanischen Sprache und Literatur 
neue Freunde zu gewinnen; er suchte sie möglichst brauchbar 
zu machen, indem er die Ergebnisse der neuesten Zeit bei 
Bearbeitung derselben benützte. Sie sollte weder zu dürftig, 
noch zu gedehnt sein, damit auch minder Bemittelte sich die­
selbe anschaffen könnten. Vorzüglich hat Vf. die neueste Or, 
thographie im ganzen Werke angenommen, da die spanische 
Akademie ihre Gesetze fest begründet hat, auch die Regierung 
sich derselben in allen öffentlichen Schriften**)  bedient, und 
endlich in allen übrigen in Madrid neu gedruckten Schriften 
ihre Regeln befolgt worden sind, sie sich auch außerdem durch 
Vereinfachung und größere Gesetzmäßigkeit empfiehlt.

Die Klage, daß spanische Werke sehr schwer zu erlan­
gen seien, ist in unseren Zeiten ungegründet, indem in Pa­
ris, Bordeaux, Perpignan und Madrid die korrektesten, be­
quemsten und wohlfeilsten Abdrücke der besten spanischen 
Klassiker erscheinen. Vf. hat deßhalb von mehreren ein Ver- 
zeichniß hier mit Preisbestimmungen geliefert, so wie die 
wichtigsten Hülfsmittel zum Studium des Spanischen zum 
Schlüsse zusammengestellt.

Leipzig im Juli 1836.

Der Verfasser.
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Die von I. M. cle k'errer, Paris, Didvt herausgegebene 
Sammlung der spanischen Klassiker enthält bisher folgen­
de Schriftsteller.

ZM. Dieselben sind nach den besten Allsaaben und sehr schon und korrekt in« gc- 
fälligsten Format auf starkem Papier gedruckt mit Einleitungen, Anmerkun­
gen/und manche auch mit Kupfern versehen.

1. kiinas llet lic. lome äe kur^uMos, 32» Kpfn. karis, imxrear» 
äe Oautüer-laguione (viäol) 1828. gcb. in Fzbd. (21/2 Thlr.)

2 dervantes: Don (^uijote. kllicion en miniatura- 16" in 1 Bandchen. 
IsL Ohne Anmerkg. m. Kpfn., Port. u. Karte, Prachtband (14 Thlr. 
16 gr.). Paris 1827.

3. Lervsotes: Odras escoZilla8 ilustrallas con notas llistoricas, vritieas 
X gramaticas por vr. ^rrietn. PariS 1827. 10Bdch. 16° (24 2/ZLHlr.)

4. 6uevara: vinklo cojoelo. Paris 1828. 32° (21/2 Thlr.)
5. IVIelo: Ilistoria lls tos Atovimientos, Leparacio» Ouerra cle LatL- 

luna. 2 Bdchcn. 32° Paris 1826. (6 Lhlr.)
6. IVlenäora: lararillo lle lärmen. Paris 1827. 16°- M. 12 Kpfn. M 

^^ua üru». (2 1/2 Thlr.)
7. koto: la Diana Lnainoralla. Paris 1827. (21/2 Thlr.)
8. Larvilaso lle In VeZa: Obras kooticas. Paris 1828. (21/2 Thlr.)

Andere Ausgaben, in Paris und Madrid gedruckt.

Lomellias lle IVtoratin: pudlicallas con ei nomvre äs Inareo Letenio. 
Paris, Baudry 1820 — 21. 16°- (7 Franken, prachtvoll gedruckt, Zierde 
einer jeden Kabinetsbibliothek)

— —. Paris 1826. 8°-
Okras llramakicas lirieas äs IVtoiatin. Paris 1825. 8°- III Bde.
tVlartinkL lle In kosn: Odras llornpleta8 Paris 1830. 8°' 5 Bde.
Cervantes Don (^uijote por Itavarete. IVlallrill, iwprenta keal 1819.

5 Bde. 8°- (beste Ausg. des D. tzuijote.)
-------- . Paris 1825. 18°- 2 Bdchen. (2 Lhlr.)
'— Novelas ejemplares por ^rrieta. Paris 1825. 4 Bdchen. 16°
— — kerpignan 1816. 2 Thlch.
Vsläer ivielenäer - koosias. Madrid, Paris 1821. 3 Bdch. 18° (9 Franken).

-- — por 8»lva. Paris, Salva. 8°' 4 Bde. (6 Thlr.)
IV1. ^lemnn: Villa Necllos llet picaro 6urman lle ^Itaraclle. Paris 

1826. 4 Thl. 12» (4 Thlr.)
^ientue^oR: Okras poelio. Paris 1821»
l^uevello: Odra» jocosas. karis 1824. 18° 4 Bdchen. (2 Thlr. 16 gr.)
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Zolls Ribaäsneira: bistoria äs la cononisla äs ülessco. 5 Voll. 18"' 
Paris 1824. (3 Lhlr. 8 gr.)

^IsnäoL»: Ristoria äs la 6uorra äs Oranaäa, Valencia. (Paris, Salva 
1830.) 8°- in 1 Bd.

Aloncaäa: Lspsäicion contra Hurcos Lrie^os. Barcellona 1805. 4». 
u. Paris öfter.

Laläeron: Obras Lomplsta» xor Keil. Leipzig, Friedr. Fleisch. 8"- 4 Woll. 
(20 Lhlr.) 1828.

— 1. Ra Viäa o 8vei>o. 2. Ha pusnte äs Nautik!«. ,Z. Rl ma^ico pro- 
äi^ioso 4. >11 ma^or monstrno los rslos. 4 Bdchen 32"- , jedes ein­
zeln ä 3 gr.

Lorvanles Oon tzuijote. Leipz. Fr. Fleischer 1836. ro^. 8°- ohne Kpf. 
(3 Thlr. 16 gr.), m. Kpf. (ist splendider Pariserdruck) (5 Lhlr.)

— Zlovelas e^emplares Cobleuz 1832. 8"- (1 Thlr. 12 gr.)
Die berühmte Bibelübersetzg. v. D. Felix Torres Amat, neu abged. PariS, 

Salva 1835. 18"- 18 Lheilchen.

Von Uebersetzungen, besonders für Anfänger, sind zu 
empfehlen:

Lampe: sl nusvo Robinson por Iriarte. Paris, Salva 1832. 2TH. 12"- 
m. Kpfn. (2 Thlr. 8 gr.)

Laint kisrre: Rablo Virginia por ^lea. 12" ksrpignan (12 gr.) Paris 
1825. (16 gr.) U. v. A.

Hülfsmittel zum gründlichen Studium des Spanischen.

Die Grundsätze der Orthographie sind am besten im nachsteh. Werke der 
Akademie entwickelt:

Orto^rsüa äs la len^ua Lastellana, VIH. sä. correZiäa aumentaäa. 
Madrid 1815. (3 Thlr. 8 gr.)

Ferner: lVIasson soso Rens: OrtoZraüa äs la lsnZna castellana, arrsZIa. 
äa a la ultilu, eäio. äs la real ,4caä. 8"- Paris 1826. (20 gr.)

Als Sprachlehren sind die spanisch geschriebenen:

1. der Akademie: LramAlica äs la lenZna LasteUaoa. Parks 1832» 8"' 
(1 Thlr. 8 gr.), und die klassische

2. von Dr. Vinzente Salva. Paris 1835. (2 Thlr. 12 gh.) vorzüglich zu 
empfehlen.

Als von Teutschen verfaßte sind

Wagener, der Uebungen und besonders des zweiten Theiles wegen (ob- 
wol sonst mit veralteter Orthographie), Leipzig, Vogel 1r. 1828, 2r. Thl. 
1826 (1 Thlr. 20 gr.), und noch mehr die gediegene des

I. B. Fromm, Dresden 1826, Arnold (2 Lhlr. 12 gr.) aller Auszeich­
nung werth.
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Aur Bildung des Styles sind:
'VVaAonsrs Rellexione» «obre ol estilo. Leipz. Vogel N. 2t» 1825 (18 gr.) 

wichtig.
Da die spanische Sprache vom Handelsstande vorzüglich erlernt wird, so 

sind sür dieselben Sammlungen von kaufmännischen Briefen vom größ­
ten Nutzen. Brauchbar sind in dieser Hinsicht:

Larta» ineroanlilcs por Toledo. HaindurZ und kerauds Lartas niercan- 
ii1s8. London 1822.

Wageners Sammlung kaufm. Briefe m. Phras. Hbg.
Um sich über Gegenstände des gewöhnlichen Lebens fertig und gut auszu- 

drücken und sich einen feinen Konversationston anzugewöhnen, dienet 
vor Allem die Lektüre guter Lustspiele, z. B. vonMoratin; aber auch 
den Sammlungen von Gesprächen ist nicht ihr Nutzen abzustrciten. 
Hieher gehört das Taschenbuch für Reisende, teutsch, franz., englisch, 
italienisch, spanisch u. portugiesisch von Fromm. Dresden, Arnold 1822. 
8» (1 Thlr. 12 gr.); ausgezeichneter jedoch sind:

Eoner^ vialo^os apacibilos castellanos. 2da. sdicion. Frankfurt, Brön- 
ner 1827. (16 gr.)

Unter den Wörterbüchern
besitzen die Teutschen das reichhaltige vom Baron lerosa de Zecllon- 
dorlk und Winterling. Hamburg und Nürnberg 1823 — 28. N. 
Titel 18Z1. gr. 8°- 3 Bde. (früher 11 Thlr., jetzt 16 Thlr.) spanisch­
teutsch I. H. Bd., teutsch-spanisch HI. Bd.

Dann ist sehr brauchbar, bequem, korrekt, wohlfeil und schön gedruckt, 
nur mit etwas kleinen Typen, mit Durchführung d. neuen Orthographie: 

das viccionario portatil von Franceson, (einem gründlichen Kenner des 
Spanischen, der auch in Berlin 1822 eine brauchbare sp. Sprachlehre gelie­
fert hat). Leipzig, Fried. Fleischer 1829 — 33, 2 Thle., breit 16°- / ir.
Theil 854 Seiten spanisch-teutsch, 2r. Theil 760 Seiten teutsch-spanisch 
kompreffesten Druckes in 3 Kolumnen (3 Thlr.)

Von den in Spanien erschienenen sind zu beachten das
viccionario ds 1a lisal ^cadeinia, welches als Autorität gilt, Madrid oft;

abgedr. nach d. letzten Ausg. Paris 1831. gr. 4»- (10 Thlr.), und die 
allerdings brauchbaren Auszüge daraus eines:

ria^ lorres. 8°- Paris 1826. (31/2, n. And. 4 Thlr.) und
v. II. vonralkL ^rnao. gr. 8°- Paris 1826. (6 Thlr.), alle drei ganz 

spanisch; so wie das von
Nuner de rakadoa. Paris 1825. 2 Voll. (4 Thlr. 10 gr.), endlich ein 

lateinisch-spanisches von
V t>1an. dc Valbuena 7a. edicion ;^or I). Vincents Lalva. gr. 8o- Pa- 

ris 1834. 950 Seiten. (4 Thlr. 16 gr.)
Als Lesebuch ist als das vollständigste und neueste, Prosa und Poesie alter 

und neuerZeit umfassende v. D. V. A. Huber. Bremen, Heyse 1832 
gr. 8°- , 682 Seiten Text u. 118 Seiten Wörterbuch sehr zu rüh­
men. (2 Thlr.) S. die Wiener Iahrb. d. Literatur.
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Ueber die spanischen Schriftsteller und ihre Werke nebst 
Proben gibt

Bouterweck am besten Auskunft im 3. Bande seines Werkes:
Geschichte der neueren Poesie und Beredsamkeit. Göttingen, Rover; wel­

ches Werk mit bedeutenden Zusätzen und vielen Berichtigungen von los« 
6oin«L Ze la Lortins u. Vio. UuAsIZa Mollineäo, Madrid 1829, 
3 Bde. 80- unter dem Titel: Historia äs In liternturn esxanolL ins 
Spanische übersetzt wurde.

Ferner hat Pros. Wolfs in einer Uebersichtskarte nach Ue klnnc^ die 
Literatur Spaniens dargestellt. Weimar 1830. Fol.

S. auch Wachlers Dr. Ludwig Handbuch der Geschichte der Literatur. 3. 
Ausg. Leipz. Barth. 1833. Theil 3. S. 157 — 171.

Nächstens wird bei Sauerländer in Frankfurt eine teutsche Bearbei­
tung von klärt, äe In Uosn's, Geschichte der spanischen Poesie, erscheinen. 
Eine gute Uebersicht gewährt der Artikel: Spanische Sprache, Poesie, Lite­
ratur und Kunst im Convers. Lex. Leipz. 1820. 5te. Aufl. Bd. 9. S. 308 
— 325 v. Mag. Meißner, und die gelungene Darstellung im Konvers. Lex. 
der neuesten Zeit und Liter. Leipz. 1834. Bd. 4. S. 444 — 464.

Die Ausgaben spanischer Klassiker sind durch alle soliden Buchhand­
lungen Teutschlands zu erhalten, namentlich in Grätz durch Eduard Lude- 
wig; in Wien durch Wallishauser und besonders Rohrmann und Schweigerd, 
auch Schaumburg; in Aachen durch Meyer, und in Leipzig durch Michelsen 
und Bossange Pere. Seltene spanische Werke verschafft am besten D. Vin^ 
rent Salva in Paris.
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Eben erschien:

Laschen- Wörterbuch
der Aussprache

der englischen, schottischen und irländischen Eigennamen,
so wie der klassischen des Alterthums;

nach den neuesten und anerkannt besten Quellen bezeichnet von 

Johann Christ. Nossek.

Auch unter dem Titel:

kocllst victionar/ ok tlis LnAÜsk, Lcotiüll, Irisll snä lnäisll, as -well 
»8 ok tliö 6rsek, I.atin ariä kroxsr Aaroes ok Lounlrios, I'ka-
oes, lVIountarns, Rivers aaä kersoos, vvitli tlieir consistent auä rational 

kronuooiation.
lk-onäon, I-ei^sio anN 6ratL 1837-

Ferner:

Zerffr (Dr. Jul. Steph.) Kunst in zwei Monaten englisch lesen, verstehen, 
schreiben und sprechen zu lernen; 2te mit unbearbeiteter Orthoepie 
nach Voigtmanns Systeme, und mit zwei Anhängen bereicherte Auf­
lage, herausgegeben von Joh. Chr. Nossek. gr. 8.

- -------desselben zweiter Theil, auch unter dem Titel Englisches Lesebuch. 
Auswahl in Prosa und Versen mit interlinearisch nach Walker und 
Boigtmann bezeichneter Aussprache und beigesetzter teutscher Phraseo­
logie. bearb. v. Joh. Christ. Nossek. gr. 8.



Erste Abtheilung.
Etymologie.

L. Kapitel.

Ortho 6 p i e.

ö^as spanische Alphabet (^.doceclario ä ullubeto espauol) 

besteht aus 28 Buchstaben (lotrus), als:

Aussprache. Aussprache.

a enje oder enedoble
V, b beh (auch ene cou
6, c dßeh UD2 rillle ge­
eri, cü tscheh nannt)
v, ä deh o oh
L, 6 e ? peh
I?, k cfe <1 kuh
O, 8 cheh ere, erre
N, k atsche 8, s cfe, esse
I, ! i t teh

j chcta ir
X, 1c ka V, V MU
I. I ele X, x cghiö, ex

11 elfe oder ele doble X i griega od. Ypsilon
rn eme 2, 2 Vßeta.

X, n ene
Man bedient sich des lateinischen Alphabets im Spanischen.
Von diesen 28 Buchstaben gehören fünf a, e, o und^r 

^en Vokalen (voculos) an, die übrigen 23 bilden die Konsonanten 
(Lorrsonanies).

1



2
Ein Diphthong (Zweilaut lbsNongo) ist die Verbindung zweier 

/ Vokale in der nämlichen Silbe, und zwar wie z. B. in re^ Kö- 
, uig (lat. rex) zu einem Laute (uneigentliche Diphthongen, besser 

vigrapben genannt), oder'zu zwei hörbaren Lauten, wie in Ou- 
ts (Eg.) sp. dße-uta (eigentliche Diphthongen). Die spanische Spra­
che hat folgende 16 Diphthongen: ai (a^), »u, es, ei (a^), 6«, 
6U, is, 16, io, iu, 06, oi (o^), na, U6, ui (u^), uo.

Ein Triphthong (Dreilaut (trchtongo), auch Irigrapb ge^ 
nannt) ist die Verbindung dreier Vokale in einer Silbe; es gibt 
folgende vier: iai, im, uui, um (uo^).

Dre Aussprache hat bei anen fremden Sprachen ihre besonde­
ren Schwierigkeiten, und kann nur von Lehrern aus der Na- 
zion ganz richtig anfgefaßt werden, da selbst die besten schrift­
lichen Vorbildungen wenigstens die Feinheiten des Tones nicht 
darsteüen können. Vf. hat daher, da seine Sprachlehre auch 
zum Selbstunterricht bestimmt ist, die Regeln im Folgenden 
so ausführlich und deutlich dargestellt, als es der Raum nur 
zuließ.

-U tönt rein und metallisch wie im Italienischen, es ist theils lang, 
theils kurz.

Aa findet sich in den Eigennamen ^aron und Zaaveckrs, und 
lautet einfach wie ein gedehntes a; ausgenommen in 6211230, 
wo beide 2 gehört werden, sp. kana-au.

-Uo lautet getrennt a-e, z. B. 26r (l. die Luft) a-er: in maestro 
(ital.) d. Meister und Maestro (d. Schifspatron) lautet es wie 
a, sp. maßtro, masitre.

lautet zweisilbig; nur in den den Zeitw. angehängten Akkusa- 
tiven 08 (euch, ihr) verschmelzen beide zu einem Laute (0), so 
daß vom a kaum etwas vernommen wird, z. B. smaos, spr.

amaos (fast amos). >
Lk lautet 1. hart am Zlnfange der Wörter und vor einem Konso­

nanten (wie das 6 in Bürste), z. B. bra?o (l. bracbium) der 
Arm, bravatoro (it. bravo) Raufar, broca Weißfisch, spr» bra- 
dßo, bravatero, breka. 2. weich (wie b in geben, doch nicht so 
weich wie in der weichen Aussprache des teutschen b in lieben, 
üW^Zle^en, wo es ganz wie >v lautet) vor Selbstlauten, in der 
Mitte der Wörter vor einem Vokale, z. V. Bilbao (Stadt in 
Span.) spr fast bilwao; sabio Weise (l. saxioos) fast ßawio; 
Kollo schön (l. bellu.«;) fast wello; bonobao gütig (lat.) fast 
wenefiko. Dieser weiche Laut wird mit platt aufgedrückten Lip­
pen gebildet. . >"
Anmerkung. Die Aussprache dieses weichen b ähnelt dem v, 

daher es selbst von den Eingebornen in Schrift und Sprache 
oft fehlerhaft'vertauscht wird.-



Z

Die Akademie hat daher für die Anwendung des b folgen­
de Fälle festgefetzt: 1. sollen mit b geschrieben werden alle 
Wörter, die im Lateinischen das b besitzen, eseeibir (tat. scii- 

schreiben. 2. vor 1 und r: blanko weiß (it. bmnao), 
brio (Kraft). 3. In den Zeiten des Zeitw. baber, babiu, 
Liubo und im Jmp. der ersten Konj. als: aro-iba. 4. In den 
Vorsilben ab, ob, sub, z. V. sbjurar (abschwören v. lat.), 
obseciuio (d. Gehorsam v. lat.), subkistancia (das Bestehen 
v. lat.). b. Statt des p in den Wörtern aus den altklassi­
schen Sprachen, z.,V, Obi^o Bischof (vorn Gr. 
cabello Haar (v. lat. capiiius).

L§ am Ende der Silben wird fast nicht gehört, z. V. Lubjew (l. 
Lubjeclum) Gegenstand, spr. ßu-jeto; Lubiüu (l. Lubirs) das 
Steigen, sp. ßu-ida.

Siehe ferner unten unter V.
O lautet vor o, u, vor einem Konsonanten und am Ende der 

Silben wie das teutsche k (gerade wie im Lat. und Jtal.) z. B. 
easlro (v. lat.) Lager, cono (v. lat.) Kegel, cura (v. l.) Sor­
ge, creackor (v. l.) Schöpfer, Hloloc (Eigenn.), sp. kaßtro, kono, 
kura, kreador^u^olok.

O Vorm und i ist ähnlich dem weichen lispelnden tb - Laut der Eng- ' 
Länder, oder es lautet fast wie Ls-ds, oder wie ein sehr weiches z, 
oder ein gelispeltes s. Dieses Lispeln des c gehört wesentlich zur 
zierlichen Aussprache des Kastilischen.

Dieser Laut wird gebildet^ indem man die Zunge etwas ver-- 
dickt vor die Oberzähne schiebt, und sie gelinde an die Oberlippe , 
anlegt, z. V. cena (l. coena) Abendessen, Cervantes (Eig.), 
cicuta (v. l.)_Schierling, felices (v. l.) Glückliche, sp. dsena, 
dservantes, dsikuta, felidses.

ist nach der neuern Orthographie außer Gebrauch, statt des- 
, selben steht 2. Steht es in älteren Schriften, so lautetXes stets, 

also^auch vor Konsonanten wie Ls/x^. V. ^apalo Schütz, spr. 

dsäpato; ca^a Jagd, spr. kadsa; jetzt schreibt man rripsto, ca^g.
lautet vor Selbstlauten wie das gequetschte c der Italiener - 

(in cia, ce, ci u. s. w.), oder wie tsch in teutsch, in allen spa- 
Nischen Wörtern, z. V. DIanaba (Ortsname), spr. mantscha, 
rnucbo viel (l. inu!tu8) mutscho, noa!»6 Nacht (v. l. nox) 
notlch',cbcho klein (l. LXlZuuL) cbinicko Gezwitscher, sp. tschirrido.

Anmerkung. Nach der alten Orthographie stand cli auch in 
den Ableitungen aus dem Griechischen, und damit man wußte, 
daß in solchen Fällen cb den Laut von k habe, bekam der dar­
auf folgende Vokal ein Dächelchen (capucba) aufgesetzt, z. B.

1 "
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Ou-^to Christnacht,
ciiöro (gr. ^Es§) Chor, Onmeea (^///«/^) Chimäre, 

mecliLnica Mechanik, sp. kristo, kristianda^, koro,
kimera, mekanika.

Die neue Orthographie setzt statt des ck in solchen Fällen 
vor s, o und n das c, vor i, ue, ui das cj, und schreibt jezt 
(ohne Dächelchen) (Hsro, 6riLti3nci33, coro, l^uirnelÄ, me- 
«snica, (^uerubin (^5^^ Cherub).

In Fremdnamen kommt ck noch arn Ende vor und lautet 
da gequetscht, z. B. Meicünsa^eoli, spr. nwltschi-
sedetsch, amaletsch.

ist noch weicher wie das teutsche D in Dame und soll nie mit 
dem harten T verwechselt werden, z. B. in Tartar: Dann» (Da­
me), 6snrar (tanzen), (entwaffnen v. lat.).

N am Ende der Wörter ist noch sanfter, ja es verschmilzt beinahe 
mit dem vorhergehenden Vokale, besonders in den Endsilben sci, mio, 
z. B. (nu^sä (v. l. c,ivil38, t'i8 eig. civiciado) Stadt, sp. dsiuda^..., 
cari6a6 (caritgs l. christl. Liebe) sp. karida..., verfall (v. l.) 
Wahrheit, sp. verda..., ja in der Umgangssprache wird es in 
den Partizipien, so wie in der 2. u. 3. Konjugat. ganz verschlun­
gen, z. B. 3IN3O statt amatto, liovilio sp. Devio; in den J»m 
perativen der Zeitw. auf acl wird es deutlich gehört, z. B. amaii 
sp. amac/; kommt jedoch ein c>8 hinzu, so wird es stets stumm, 

z. B. sma<lo8, spr. amaos. In den Endsilben iä der Städte- 
namen lautet ci wie das weiche c oder das engl. tll, z. B. Na- 
c!ri<I, Vallaliolici, sp. ma^drids, valja^dolids.

L vor einem Konsonanten lautet offen, hell und stark, z. V. ga- 
cäta (frz. g.irelte) Zeitung, sp. ghadsälla, oero (lat.) Null sp. 
dsällo; am Ende einer Silbe dumpf, und am Ende mehrsilbiger 
Wörter ganz undeutlich, z. B. juece8 (l. juäices) Richter, sp. 
chueds(ö)s ; so lautet cocke (Kutsche) fast kotsch (....), uocke 
(l. nox) Nacht fast notsch (....).

Ml» wird stets getrennt, z. V. leer le-er, lesen (l. legero).

L» wird zu einem Laut schnell zusammengesprochen, doch so, daß 
das e etwas verschlägt, bes. gilt dieß von der zweiten Person d. 

Ztw. im Plur., z. V. t6msi8 (ihr fürchtet) (l. timeo) sp. temeis.
Lu lautet wie ou im Teutschen Heu, also einsilbig, z. V. ^«»63 

(Schuld), reurna Schnupfen (gr. (kv//«) sp. deuhda, rheuma; 

in and. Wört. wird es getrennt, z. V. eutonia (gr.
Wohlklang, sp. e-ufonia.
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r»s! und eei bilden in der zweiten Person der auf ear und «er 
endenden Ztwtr. nur zwei Silben, als: lloreais (v. llororir) 
(l. 6os) ausschmücken, sp. store-aiS; leois (von leer) sp. le-eiö.

SiLK, eoi, eoiA u. eoiai in den Endg. der Ztw. werden wie im 
Jtal. alle getrennt e-o-i, e-o-i-a-i.
wird weich ausgesp. vor s, o, u, na und ui, wie gh in den 

. teutschen Wörtern Gabe, Gold, geben; nur daß das u in den 
Zs. ßue, gui nicht ausgesprochen wird. S. unten bei u. Z. B. 
guerrs (Krieg), garganiuÄ (Kehle), goro (Freude), gurllo 
(einfältig), ^nguollo (Magerkeit), guirlan^ci (Blumcngehänge), 
Mliguei (Michel), guiturra (Ziether), sp. gherra, gharghantua, 
godso, ghurdo, argheljo, ghirlanda, mighel, ghitarra; sollte jedoch 
Das u gehört werden (doch lautet es nicht so hart wie >v), so 
werden auf dasselbe zwei Punkte (.. Lronm) gesetzt, z. V. giier- 
cllo schielend, VkrgüonrL Schande, srgüir schließen (v. l. mguo) 
sp. gh(u)crtscho, vergh(u)eudsa, argh(u)ir u. s. w.

ES vor e und i lautet wie das teutsche ch in machen, z. B. regir 
- (l. rsZere) regieren, sp. rechir; golosis (Fcnsterjalousie) sp. 

chelosia, Oenovr, (Stdt. Genua), sp. chenova, Oigante (Niese), 
sp. chighante, ^entil (l. goniilis) artig, sp. chentil, insgestall (l. 
msjestcts) Majestät, sp. machesta»^«^^

lautet nicht wie im Italienischen und Franz., sondern wie glln, 
z. B. «lignitlscl (l.) Würde, ir>8igu6 (l.) ausgezeichnet, spr. 
Dighnida, inßighne, und nicht: dinjida, inßinje; denn für diesen 
Laut haben die Spanier das n.

HA haucht nicht so stark wie im Teutschen, und ist nur in der Mitte 
einer Silbe zwischen zwei Vokalen deutlich hörbar, z. B. M,»- 
lmcs Basilienkraut, so wie in einigen andern Wörtern, um sie 
von ähnlichen zu unterscheiden, als: Huso Spindel, die 
Buche, Iionlla die Schleuder, Imsta bis, spr. huso, haja, Hon­
da, hasta; kmrar beschlagen (l. sereuln), lmtajo d. kleine Her­
de, llimio (v. sarrum) Eiser., liola Holla l liora (l.) Stunde;

sonst bleibt ll stumm, z. V. IlAÜor (l. lmbeeo) haben; Iieurm- 
l. lilius '

no (l. gsrmanus) Bruder, Injo Sohn spr. aber,gr. ü/vL
ermano, ihKho u. s. w.; vor ue geht li in ein sehr weiches g 
oder gh über, z. V. siuevo (l. ovum) Ei, lluorta (l. llortus) 
Küchengarten, lluol^kr Erholung, lrueso (l. os, ossis) Knochen, 
sp. ghuevo, ghuerta, ghuelga, ghueso. — '

Ut (i; i vocsl) lautet gedehnt wie das teutsche ieh nach ü, wenn 
auf dasselbe ein j oder v folgt, z. B. üijgstro (citvL') d. Stief- 
sohn, spr.iehchastw; loMLliv,-, (l. tento) d. Versuch, sp. tentatlehva; 
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ferner in den Anfängen ito, 163, ia, iso, z. V. grilo d. Ge­
schrei, ^rmi3a^ Cantucia (v. l. canlo) Musik, viso (l. vifere) 

Gesicht, spr. griehto, arwiehda, kanturicha. Das i in ia ist be- 
scuders in den acht spanischen und dem aus dem Griechischen 
abgeleiteten Wörtern lang; hingegen ist es kurz in den aus dem 
Lateinischen abgeleiteten in den Endungen oria und encia, wo 
der Akzent auf dem o oder o liegt, z. V. ^rmonia

Einklang, monownia Eintönigkeit, spr. armenieha,

mcnotonieha; Constancia (lat.) Beständigkeit, vitoria (lat.) d. 

Sieg, Valencia (Stdt.) sp. konstands ia, vitohri a, valendsia.
I lautet ferner gedehnt im Inf. der Zeitw. 3 Conj. in ic, so wie 

) > in deren Partizipien subir (suwiehr) (l. subirc) hinaufsteigcn,
rcnic zanken (renjihr), subito, rcniclo subiehdo, renjiehdo; 
ferner lautet i gedehnt in d. 1. Person des Linx. u. klur. im 
Prät. x)6rt'. der 3. Konjugation sudi, subimos; ferner in allen 

Personen des Konditionals: sudiria, subirias, — ia —iarnos^ 

ri alles (,.riais) rian.
Z (jota) lautet wie ein starkes doppeltes ch in Echo, Lech, Ra­

che, z. B. oveja Schaf (l. ovis), jac3in (it. giaräino), 3uan 

(Johann) sp. ovechcha, chardin, chuann.
Die neuere Orthographie setzt das j, wo die ältere vor a, 0, 

n und i ein x hatte, z. V. schreibt sie statt Alexico, Xabon., 
()uixote jezt Mejico, 3sbon (l. sa^n) Seise, t^uijote und 

sp. mcchchiko, ckabon, ghichote.
,__ komrwt nur in sechzehn fremden Wörtern vor, z. B. Kan, d. Chan, 

küosk,^iosk, Kirit^ das Kirie, und lautet wie k.
- lautet wie lj oder wie.das itgl. gl scliiacciato oder der eigen­

thümliche weiche Ton des franz. lle in lillo, l^outeille^ bataille, 
canaille (l. mouille), z. V. tleno (l. pleuus) voll, Iluvia (l.

Regen, sprich ljehno od. licno, ljuvia.
Die Spanier haben kein gedoppeltes trennbares I wie z. B. 

;,;r Teutschen Höl-le; ihr l 6oIAe darf daher nie getrennt wer- 
sondern bildet beim Abtheilen der Silben stets den Anfang 

der nächsten Silbe, z. V. «les - um-Ilallura (das Auftrennen d. 
Maschen). Wo daher z. V. im Lateinischen zwei II vorkommen, 
wie in bulia, schreiben die Spanier nur eines: Kula (Bulle, Was­

serblase), doch mit geschärfter Aussprache bulla.
u wird wie der franz. Nasenlaut xn oder wie d. Italienische 

Zn in den Silben gna, ßne, 8>n. §nc> u. s. w. gesprochen, 
z, B. espaiiol spanisch, clann (l. clauinum) Schaden, 8euor 
(it- Lignoro), sno (l. aunus) Jahr, wird espanjol, danjo, senjor, 
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annso ausgesprochen. Vcim Silbenabtheilen bildet es den Anfang 
der nächstfolgenden Silbe, z. B. »-no, Do-ü-»; das doppelte 
n lautet wie nn, z. V. inuoLuo (l.) unschädlich, iunobie 0») 

unedel, sp. innokuo, innoble.
O lautet wie im Teutschen, nur verschmilzt es fast z. V. in den 

Partizip, der ersten Konjug. u. in allen mehrsilbigen Wörtern, 
wo der Ton nicht auf dem o ruht, die 3te Psn. im 8i»g. des 
pi set. porl., ausg. wo es deutlich gehört wird, z. V. nmaklo 

geliebt, sp. amahd, amo er hat geliebt, tmnio er hat gefürchtet, 

subio er ist hinaufgestiegen, sp. temioh, amoh, ßubioh.

E-z wird zusammengesprochen oi in der 2. Pers. des Pl. von Präs, 

des Ztw.rsor sein, sois ihr seid, ßois; im Ztw. oir hören (l. 
riuüio) u. dessen Derivatis werden beide getrennt, z. V. oibia 
hörbar, oilias d. Hörensagen, oiäor Zuhörer, sp. o—ir, o-ible, 
o—idas, o—idor.

x» ist am Ende einer Silbe und vor t stumm in der -Umgangs­
sprache, in der solemnen nicht, z. B. »ccptgr empsangen (l.

eijaar«), conaepto Begriff (l.), sp. asietar, kondsetto.
Statt pli schreibt die neue Orthographie durchweg 1', V. 

statt proplmta, püilosopüo schreibt man Protein, lilosolo.
tz, wird nach der neuesten Orthographie nur in den Partikeln 

und c;ui, u. in Wörtern, die mit ihnen beginnen, so wie in eini­
gen anderen Wörtern, die mit yuo anfaugen, gesetzt, sonst aber 
überall durch o ersetzt; das u ist in den Wörtern mit e; stets 
stumm und q lautet weich wie gli und nicht wie ein fzs. !<, z. B. 
^uobrantar brechen, (^uema^on der Brandschaden, <jittnto d. 

Fünfte, Huotillie (l.) täglich, sp. ghebrantar, ghemadson, ghinto, 

ghotidi e.
So schreibt man cuarto (l.) d. Vierte, (^uasi (l.^ fast, 

cuorcla Saite (l.), sp. kuarto, kuahsi, knehrda, statt <jU3si, 
Quarto, ^uorela; oder es wird selbst das u gänzlich ausgelassen, 
z. V. casi, caliclAcl (l. c^ualitas), ooticiinno (l. <^uc>ti6io).

M lautet scharf wie rr am Anfänge eines Wortes oder einer Silbe; 
zwischen zwei Vokalen und am Ende einer Silbe lautet es sanft, 
riders (l. ripa) Ufer, ramn (l.) Ruder, Israel, ruga (l.^) Run­
zel, »rallo (l. aratrum) Pstug, amar (l.) lieben, bra/.o (Hand), 
bruto (l.) Vieh, virtn ^(l.) Tugend, sp. rribera, rremo, ißrraet, 
rruga, arado, amar, bradso, bruto, virtu.

8 lautet scharf wie im Teutschen o8son am Anfänge eines Wortes, 
m der Mitte der Silben, selbst zwischen zwei Konsonanten; in 
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Endsilben ist es weich, z. B. saltar (l. Salto) tanzen, sp. ßaltar; 
generoso (l.) großmüthig, sp. chenerosso; libros sp. liwroS.

Anmerkung. Folgt auf den kiur. des Artikels los, Iss ein 
Substantiv, das mit r oder m beginnt, so wird das s im Kon­
versationstone nicht gesprochen, und der Konsonant des darauf 
folgenden Wortes doppelt gelesen, z. V. los rios (d. Flüsse) 
sp. lorri o s (doch das r nicht zu stark); las muZeres sp. lammu- 
cheres, las ranas sp. larranas, los montes sp. lommontes. 
Auch andere Wörter, die sich auf os enden, werfen das s 
weg, wenn rauhe Konsonanten darauf folgen, z. V. vamos 
nos sp. vamonnos. Uebrigens wird s im Spanischen nie ver­
doppelt.

. . 8io kam nur in der älteren Orthographie vor, z. V. smencia Wis- 
' senschaft, eonoscer (l.) erkennen, in solchen Fällen war das s 

stumm; daher es nach der neuesten Orthographie ganz wegbleibt und 

man cieneis, conoeer schreibt und dsiendsia, konodser spricht.
1 lautet stets hart wie im Teutschen, tierra (l.) Erde, mananrial 

die Quelle, sp. tierra, manantial (nicht zierra, mananzial).
Anmerkung. Die Wörter, die im Latein in ria, iio enden, 

verändern dieß t in c, welches nach der Regel gelesen wird, 
z. B. cooclioion (l. corulitio) Bedingung, nacion (l. natio) 
Volk, experieneia (l. —tia) Erfahrung.

In der Umgangssprache sind b, e, x» vor t stumm; in Re­
den u. Verträgen wird sie jedoch gehört, z. B. obtencion (l.) die 
Erlangung, octavs (l.) die Oktave in der Musik, o^lica (gr.

Lichtlehre, sp. otcndsion, otava, chtika.

L» ist in den oben unter O und angeführten Fällen stumm.
hat den Ton wie v im Franz, la vie, oder wie das v der Eng­

länder; es ist ein sanfter Fton, sich nur annähernd an das w, 
aber nicht der breite Wlaut der Teutschen.

kommt im Spanischen nicht vor; auch
X ist nach der neuen Orthographie am Anfänge der Wörter gänz­

lich verbannt; statt desselben wird vor I, i, o, u das j, manch­
mal auch das 8 gesetzt; es besteht nur noch am Ende einiger 
Substantive, z. B. relax, k'elix, lrox, carcsx u. s. w., so wie 
in vielen aus dem Lateinischen hergeleitcten, z. B. explorar, ex- 
ten6er, exierno, expliear, d. i. solchen, wo ein harter Konso­
nant auf das X folgt; so wie noch in maxima, exallaeion, ex- 
secion, exeneion, exsmelro, exsmen u. s. w., wo es fast wie 
ks od. bess. chs lautet. Man schreibt und spricht also statt lVle- 
xico, lixar einschlagen (l. tigere), siroximo (d. nächste), exem- 
;rlo, exereito (Heer), x-tiio», (Seife), jetzt iVlejieo od. Megieo, 
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stjar, projimo, ejem^io, ejercito^ jabon, sp. mechiko, fichar, 
prochimo, echemplo, echerdsito, chabon.

15 iß Konsonant und hat den Laut des teutschen) in Ja,Januar 
mit einem schwachen Vorschläge von i, z. V. ^erno der Schwie­
gersohn, a^uno (l. jejunus) nüchtern, ^acer (l. jacere) liegen, 
^erba (l. kerba) Kraut, sp. ijerno, aijuno, ijadser, ijerba. Nach 
einem Vokale und am Ende der Silben und Wörter lautet es 
wie i, König, sp. rei, mu^ sehr, sp. mui (die neueste Or- 
thog. schreibt jedoch Um, rnui).

L lautet wie das spanische 6 oder tli d. Engländer, u. zwar mehr 
scharf am Anfänge der Wörter, z. B. Larco Schilfflechte, spr.^^.^..^ 

dßardso; in d. Mitte der Wörter ist es lispelnder, sanfter, sltoxa, 
t6N323s, sp. altehdsa, grandedsa, tenadsas. Am En­

de der Wörter lautet es fast wie s, ps? Friede, sp. pahs, lus 
(l. !ux) Licht luhs, <üa6lL kadihs; vor g ist es noch weicher, u. geht 
in einen lispelndenDlautüber,;. B. ju2-ga6o d. Gerichtshof, jur-gar 
ein Urtheil sprechen, sp. chu(—d...)ga^do, ghu—d...gar. 
Anmerkung. Vor v und i braucht die neue Orthographie statt 

r das c, z. B. gscem (Zeitung) st. garietg, ghadseta, ausg. 
in einigen Wörtern, wo die Ursprache das 2 hat, z. V. rolo 
Eifer (^Xco), Leyui Zechine, reugma Verbindung 
rinco Zink, rirgna Ilnkraut.

Anh. zur Aussp. In der Umgangssprache werden, wenn zwei 
Wörter züsammenkommen, von denen das erste sich mit einem 
Vokal endet und das andere mit einem beginnt, einer von bei­
den verschlungen, z. B. vuestra kermanL sp. vuestr'ermana 
oder vucftra'rmana, cielo 68curo sp. tschieles kuhro, le 65^6- 
ravan sp. lesperavan, 6c»n6e ollas sp. dond'eljas, 60566 e! Li6lo 

sp. desdeldsielo.

H Kapitel.

Von der Orthographie 
mit Bezug auf die Ableitung von lateinischen und französischen 

Wörtern.

Im Spanischen gelten die Abstammung, der allgemeine Ge­
brauch, und besonders die seit 1815 von der Akademie ausgestellten 
Grundsätze als Richtschnur für die Rechtschreibung. Da wir schon 
oben in der Orthoepie der Buchst, c, rs, x und r die wichtig­
sten Veränderungen der neueren Orthog. angegeben haben und sich 
der allgemeine Gebrauch am besten durch fleißige Lektüre erlernen 
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läßt, wozu die nach der Vorrede angeführten mit der neuesten Or­
thographie gedruckten Werke dienen mögen; so wollen wir nur hier 
vorzüglich zeigen, wie die spanische Orthographie der Ableitung ge­
mäß aus dem Lateinischen u. Franz, sich gestaltet.

Die Spanier lieben die Verdoppelung der Buchstaben außer 
den Vokolen a, e, i, o und den Konsonanten c, n und r nicht. 
So wird z. V. 5 nie verdoppelt. Kommen daher in den lateinischen 
Wurzelwörtern Doppelkonsonanten vor, so werfen die spanischen De­
rivate einen davon weg; ch wurde aus rillüctus, agAregatio, essen- 
tia: atecto (Leidenschaft), Zgregai- (anhäufen), osam-ia (Wesen), 
misionero (missiongrins), j.isiwck (l-issituclo) gebildet.

Statt c!i im Griech. u. Lat. wird c oder t;n gesetzt. So wur­
de aus cirorus (^00^5), 6imlil>6is, coro (Chor),
(Hbclis, (luimora, a. oirugm Wundarzneikunst, a.

ioor Eiter, a. dauernd, langwierig: cronioo.
Die lateinische Silbe etio geht in ocüon und tio in 00» 

über: ilnjnisioion (Glaubensgericht), iÜLLinn (Kriegöthat, Auge- 
stcht), extraocion (Ausziehung), sccion (Handlung).

Die im Griechischen mit § und -9, also im Latein mit rki, 
tl, geschrieben werden, verlieren das li, so schreibt man rouma 
Schnupfen llieums), rotolicu rliotoriou) Re­
dekunst, oirro Drüseuverhärtung ^cirrlius), toologia Got­
tesgelehrsamkeit (lllooiogia), matamatiüa (nmlü.) Mathematik, 
testro Schaubühne, tlmatium), termu (tliormao) war­
me Bäder.

Das Upsilon im Griechischen wird in i verwandelt, aus 
lira Leier, ü^pnokonlilin: Ilipooonckriu Milzsucht, Scheiter­
haufen: pira, ü^ckropüobia: !rilIro5oI)lL Wasserscheu, aus ln)nps: 
uüop6 d. Kurzsichtige.

Die Silben am, ein, im, um gehen vor einem Mitlaute, 
b und x> ausgenommen, in an, on, in, un über, z. B. nmbcg«, um- 
puro, 6Mp62ar, imporial, aber mmunciuoia, i/rmoble, asu/roion, 
reckonaion, exo/rcion, so wie überhaupt mm nie steht.

Das lateinische mn, nn und ^n geht in n über, von 63m- 
nnm Schaden wird elano, a. annus Jahr anu, v. pannus Tuch pano, 
v. lignum, lono Holz.

Das lat. o und ck geht oft in g über, onemign (inimicus 
Feind), swmaakus, estomagn Magen. U wird oft in !, und l 
in r verändert, arüol d. Baum (l. urbor), oarcel Kerker (carcer), 
surco Furche (sulous), Urin Lilie (lilium).

Statt so vor e und i wird oft bloß das 0 gesetzt, ootro Szep­
ter (soeptrum), cioncia Wissenschaft (scüonti-O.

Um die Härte des 8p, s<g, st zu mildern, bekommen Wörter, 
die mit diesen Mitlauten beginnen, häufig ein 6 vorgesetzt, osplon-
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6or (d. Glanz splenckor), espina (d. Dorn Spins), esxiritn Geist, 
estomago Magen (stornackiis).

Fremde Eigennamen behalten jedoch ihre Schreibart: 8tokol- 
rno (Stockholm), 5tußsr6s (Stuttgart), Lletino (Stettin), 8ts6s 
(Stade) u. s. w.

Das K und v der lateinischen Wörter wird stets beibehalten, 
und k wird nie mit V, oder V mit k vertauscht; kallena (Walisisch 
kslaens), keker trinken (l. kikore), escriklr schreiben (l. scri- 
kere), aksolver loslassen, oktonor erhalten u. s. w., grsvar drü­
cken (gravis).

Wörter, die im Griech. und Lat. p haben, nehmen statt des­
selben das weiche b, besonders wenn es vor t und r steht, z. B. 
okispo Bischof (episcopus), cskello Haar (l. capillus), recikir 
empfangen (recipere), sokre (supra), pueklo (popnlus); statt 
PS, pl steht bloß s und t; statt psslmo, ptisana: salrno, tissna.

Das lateinische f geht in das stumme K über, kaklar reden (l. ta- 
kulari), kalcon Falke (kalco), Karins Mehl (lsrina), kaks Bohne 
(faka), korir schlagen (forira), kiorro (lerruin Eisen), kormoso 
schon (lorinosus), Karmins Ameise (lorrnics), kimobtra Fenster 
(lenestra), kijo Sohn (ülin8).

DaS lat. e geht oft in ie, se in 6, oe in ie über: vienlo 
Wind (ventus), pie Fuß (pes), inlierno die Hölle (inlernus), 
ernular nacheifern (aernulari), eüikcsr (aoüikcsr) , ciogo blind 
(coecus), cielo Himmel (coelum).

Vor u und n wird öfter ein 8 gesetzt: sornkra Schatten (umkra).
Die Anfangslaute cl, 6, pl werfen den ersten Kons, weg, und ver­

doppeln das I; llainar rufen (ciamsre), llanm Flamme (Kamms), 
llsnta Kohl (planta), Ilonar füllen (plenus), Ilorsr heulen (plo- 
rsr), llover regnen (pluit).

Wörter, die im Latein das i doppelt haben, u. aus dem Par- 
tik. in, con u. s. w. zusammengesetzt sind, werden immer mit ein­
fachen l geschrieben: ilusio (illusion Täuschung), cmlision (collicko 
zusammenstoßen), ilegal widerrechtlich (illegslis), iluslrar erleuchten 
(illustrere).

Das lat. et geht oft in ck über: ocko (ocw acht), nockc 
(nox, noctis Nacht).

Statt o in der Mitte lateinischer Wörter wird oft na gesetzt: 
kuerta Küchcugarten (kortus), kueno gut (Konus), escuela Schule 
(sckols), cuerpo Körper (oorpus), nuevo neu (novus); n geht 
in o über: onra (uncis, 2 Loth), lograr (lucrari), onäs Welle 
(un6s).

Die französ. Endung il, ille und die lateinische oulus, culs 
verwandeln sich in jo, ja: kerinsjo, hochroth (fr. vernieil), ojo 
Auge (oeil, oculus), akeja Biene (aküüle), oroja Bhr (oreille), 
oveja Lamm (ovicula), rnanoja Handvoll (lN3nii>uIuL).
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Aus der lat. Silbe li wird od. j: sgono fremd (sli6uu8), 

mojor (l. molior besser).
su macht o: toro Stier (tsuriis).
Viele lat. Wörter verwandeln das 6 in i, und das i in e: 

56rl Durst (sitis) , sll6rmsr (slürrnsro) bekräftigen, soivs Walb 
(8Üvs), lenZua Sprache (i'Ngus), iglesia (occto8is) Kirche, sill» 
(86Üs) Stuhl.

Das lat. n bleibt in den Ableitungen oft weg: mes, Monat 
(monsis), meso, Tisch (mensa), 8680, Sinn (86iisu8).

Gebrauch großer Anfangsbuchstaben.
Die großen Buchstaben (esrsctor68 mspmscuioz) werden gesetzt:

1. Zu Anfänge der Rede, eines Kapitels, Absatzes, eines jeden Sa­
tzes, nach einem Punkte, Frage- und AusrufungSzeichen.

2. Im Anfänge jedes Verses in Gedichten.
3. Nach dem Doppelpunkte, wenn die Worte eines Andern ange­

führt werden.
4. Alle Eigennamen v. Personen, Städten, Flüssen u. s. w., der 

Name Gottes u. der Jungfrau Maria, so wie die ihnen beige­
legten Eigenschaften: -4Ili8imo, Omnipotente, Oriscior, 8upre- 
rno, Inmacula^a u. s. w. schreibt man mit großen Anfb.

5. Alle Beinamen, die Titel, dann die Namen der Ehrenstcllen u. 
Würden, selbst Attribut-Adjektive, wenn sie mit dem Artikel 
stehen) z. V. ei Oo^ernacior, ei Dilo8oto, ^iejan6ro ei Hlag- 
no, Dr. ^Vrriets, In6ivicluo 6el numero cie ia ^caciemia, 
Dontilice, Uo^, Oarcliosl. So auch in der Anrede: Vuestrs 
M3)68tsrl, Vue8tra 8ereni8imo 8enor, Alui I?ociero8o
8enor, Mui Ilostro 8erior, Vu68trs Leatituci, Leati8imo ka- 
lire, Vu68trkr 8si>rilts6 u. s. w.

6. Die Namen der vier sogenannten Elemente, ferner die Namen 
der Künste und Wissenschaften, wenn sie als Hauptbenennung 
stehen; dann die Warenbenennungen in der kaufmännischen Kor­
respondenz, z. V. Da Dilosolia 65 uns grsn cn'ttois.

7. Werden groß geschrieben die Wörter, die einen Verein mehrerer 
Personen oder Dinge bezeichnen, gelehrte Gesellschaften, Anstalten 
U. f. w., z. V. la Uesl Xcs6omis D8panols, 1s DniV6r8i6s6 
tio 8s!smsnca; ferner I^ioZia (als kathol. Kirche), I?anin8u1s 
(in der Bedeutung v. Spanien u. Portugal; dann die Personi- 
siz. Gottheiten d. Alten: ^mor, Dostino, Disoor^is, I'oituns, 
Doris, Dnror, Oonio u. s. W.

Uebrigens werden die Substantive im Spanischen stets klein 
geschrieben.

Von den Unterscheidungszeichen
haben die Spanier dieselben wie die Teutschen, nur weichen 

sie im Gebrauche des Beistrichs, des Frage- und Ausrusungszeichen 
von denselben ab.
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Der Beistrich (inoiso, ooma) steht nämlich:

1. Vor allen Trennungspartikeln o, u, z. B. kreeiso er sukrir 
la ^euL im^uasta, so grando, ü pec^uena, justs, o 
injnsta.

2. Vor den Bindewörtern 6, x und dem pron rel. c;us, wenn die 
verbundenen Wörter als besonders dargestellt werden sollen, 
und der nach que folgenden Satz den vorhergehenden erklären 
sott; ist dieses nicht, so steht kein Komma, z. B. I^os ignoran- 
168 li^bian con arroganci» v los sabios con modoracion. 
!^l tiombra, c;u6 tue criado sarvir amar ä Dios, no 
dado ongolsarse an los negocios terenalos. Ild liomlrre (^ue 
tiano üonor, so averAnanra 6« sus mas lijeras laltas.

3. Steht das Komma vor und nach dem Vokativ; steht jedoch sel­
ber am Anfänge oder Ende eines Satzes, oder steht vor ihm ein 
anderes Unterscheidungszeichen, so wird das Komma ausgelassen, 
z. B. (^uien ^odrü, Dias mio, negar vuestra bondad.

Am meisten unterscheidet sich zu ihrem Vortheile die spanische 
Sprache durch Setzung des Frage- und Ausrufungszeichens (mter- 
rogante admirarion). Beide werden sowohl am Ende einer 
Frage und Verwunderung, als da gesetzt, wo man den Frage- 
und Ausrufungston annimmt; nur stehen sie im letzteren Falle 
umgekehrt geschrieben, z. B.: Haben Sie meinen Auftrag ausge­
richtet? im Spanischen: zl'anga Ilmd lmcüo mi enoomiendad 
Wollen Sie mir wohl Ihre Adresse geben? — Um?
diirma su t?ndorer!o? — IVlal iliganio ta aoaüs!" docla 
der böse Geist hole dich! sagte ich bei mir selbst ((Zuevedo).

Die gebräuchlichsten Abkürzungen der Spanier.

In keiner Sprache bedient man sich so häufig der Abkürzungs­
zeichen als im iVpamichen; besonders findet man sie in älteren Druck­
werken; aber in schriftlichen Aufsätzen kommen sie sehr häufig, selbst 
heut zn Tage vor, so daß es mit zur Höstichkeit gehört, mit Abbre­
viaturen zu schreiben. Hier folgen die der gerichtlichen Urkunden, 
der kaufmännischen Korrespondenz, so wie die in Briefen und in 
neueren Druckwerken am häufigsten vorkommenden.

antores Schriftsteller.
6. 8NO Oistiano (comun).

(2) arroÜL (25
^dm°^- administiadoi- Verwalter.
^8^' Augustmonat.

smigo Freund.
ant. od. antio. antieuado.
^nt°> Antonio.
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- ap>p)^' aposwlico r 63.

^rt. od. artio. od. arl"' ^trtioulo.
^rrd^o. ^r2obi5^o C'rzbischof.

___ L§.
Varna. Larcelona.
D. Desto.
k. vuella (kehret, schlaget um) (siehe die nächste Seite) im Teut­

schen Lurch -> geg.
ImckillLr.
6. 8. Laoliiler 83l3manea Bakkalaureus v. Salamanka.

H'»o. Deatlsimo Dsclre heil. Vater (in geistl. Tit.).
D. V. AI. lieso, -3 la inano oder las manos ich küsse die Hand, 

ich danke.
L. V. V. oder D1 Ds. deso-a las pies, ich küsse die Füße (bei­

de höfliche Redensarten, letztere gegen Vornehme höchsten 
Ranges).

L.
6. AI. 8. cuyos manos 1 deso, -a Leren Hände (Füsie) ich küsse
6. k. D. cu)os xies / (höfliche Schlußform der Briefe), 

(lapitan.
6. oL. cap. oder capit. capitulo.
daxp°- CspeÜLN Kapellan.

(iainara.
col. coluna.
domis"' (äomisario.
6orn^°' (lompania.
6onso- consejo Nathsversammlung.
(lon^' oL. (lonven^- convornentt-.
corr^b- corriente.
e^' corr^' cuenta corrionte.
c^' cuanclo.

cuanto.
ir

I). od. D". Von, Herr ? Ehrenbenennungen.V"' Vona, Hran
V. V. Voctoros.
V^- oL. V°^ 6eu6or od. Voctor.
V^' Vios Gott.
Vic^°' Viciembro auch 10^'

^uos. Zj^o, 6iclios besagt - e.
lVb., äiclia, cliclias —
Vin"' Vin'. 6inaro „ s Geld,- er.
closp* ölaspnos.
clros. 6rs. ^ereclros.
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Dom" od. D^"' Domingn Sonntag.

cl'^- 2 D"'^- Dms ^uarcle n Dm Gott behüte Sie.

N.
I^ee°-Lcc"- eeelesiastico -2 geistlich, Geistlicher.
Im"- Ilnero Ienner.
<'. g. oder e. gr. exem^Ii gmeia (por efems-Io).
Ils"'"" od. Lsc"'°" escelentisimo - 2 l' , , .

Lx""- „ „ 1 Tttel: Hochwolgeboren.
I^scr° 8 escritum saera Heilige Schrift.
I'lscl)"- eseriliano Schreiber.

o^istola Vrief.
L".

I?«!-"' I?eb>rero Februar.
I^r (Bruder, Frater) Mönchstitel.
slio, lla seelio, leebs.
toi. fol'io.
I^run""-I'rancisco Franz, traneo befreit von....
IHnr. I'ernanäer Ferdinand.

I^eäerieo.
«

^r!s. 1
E, guaräe behüte (Schlußform in Briefen).

o-i«. 1)°»- ^U2r6e Dios.
Oen^' Qeneral.
r;rs. generös.
gral. general General.
Or^"> graciös Dank.
O°' cle lVlej"' Oolso clü ilVlejicn Meerbusen von Mejiko.

»
IIr°°' Denrico Heinrich. 
Der"- HernLnäo Ferdinand.

L
In6. yr. In6ia§ nrientLles Ost- 
Incl. oee. ,» oecitlentales West- 
III". iiuslre s i^isanckt
Ili'"" III""- ilustrisimn - a 
1° , I°- primero - 2 erst - e. 

^uan Johann od. ^n".
^ks, ^esus. 

^nsesill.
il). ibiäem (ei mismo lugar).

S. ^esucristo.

indien
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M. 8"^ Mio rnu^ 8enor Mio
M. 8"'. Mios
M. 8"^ ^uestros

L
lik. Ilbro Vuck) (bei Zitaten).

I^ieencia6o Lizentiat. 
lin. llnea.
I^os a°- 6. m. V"° los 3008 äemis cleseos so viele Jahre, als 

ich nur immer wünsche.
lib°' libras.
I-ana R.. lb. 8. 1^303 relina^ kina, sueia.

M.
Maß^' Magestaä.
Mau'- Manuel.
Mrn. Martin.
M° Ma6re Mutter.
M°'- rna^or wird Titeln angefügt, z. B. Olicml mayor^ Oberschrei­

ber eines Sachwalters.
in' rnuckos anos in Briefen.
M. ?. 8. Mu^ koäeroso 8gnor Großmächtigster?

Mein -e Herr -en, im Anfangs der 
Briefe.

M^- Maraveäis (izt eine kleine sp. Kupfermünze, Vs Kreuzer).
M'« 8eg^- Mas seguro criaäo ergebenster Diener (Schluß­

form in Briefen).
Mig^ Miguel Michael.
rur6. inerceä (Titel, Gnaden!)

Mrn?. Martinen.
M' inese Monat, 

rna^or clorno.

Minro. rninistro.
Mro. rnaestro.
M. 8. Manuscrito.
M. 88. rnunuscritos.
M^' Monsieur od. Mister.

M.
tulano-a. k'ulano im Span, ist das teutsche N. N. bei Na- 

menauslafsung; auch heißt es im Span, der und der 
Herr, die und die Frau.

L. nota Iiene bemerke wohl.
8. nuestro 8enor.
8^^ nuestra 8enora.

^il. 8. 0. nuestro Lenor ^esucristo.
nro. (nuestro) nra (nuestra). 
l^ov^ l^oviembre.
n°« nurnero.
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V.
Obpo, Obispo Bischof, 
Oct.'^ 8^' Octubro Oktober.
OmL. üombre Mensch.
Omes. bomdreg Menschen.
Orn. Oi ns. oräen «es.
QN2. 0NL3.

p'. para ljUL.
por.

p^- c^°' por hue.
pb. pues.
p^- PULS (jUS.
p^. L^°' por ciento.
p 6. por ejemplo.

proximo p285a6o.
?. V. post 6at3, Nachschrift.'
p2^°« passiv, vergangen.

paga^ei-a^ zahlbar.
p"- pieäas Stücke.
p. od. pag. PSAINL, Seite.
psr. od. §. päri-alo, Paragraph.
pp°o- pudlico.
?ral. Principal.
p^o> puerto.
pl. pl-tNL.
?ror kroeur-aiior 
krov°^ krovisol-.

2'- por muebos anos y. Jahre (in Brf.) 
pt». plgta.

?latillas Heai-.r.
k°> I'ackle.
^o.

()e. 
y''

(jue. 
c^uilU^!.

cjuiutLlei.
teuren.

^ne». ^(lit!N68.

^to. xuauto.
cuancko od. l^ueäkMcko

(2) br mano. M

verbleibe (in Brf.)
l. in. t^ue 2 usteck besn

2
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Zr.
real, reales königlich, Real (sp. Silbermünze, 2 Grosch.).

H 6. V. lies! 6e Vellon Kupferreal.
R' I?. Real cle Rlaia Silberreal.

reveren^isimo -a Ehrwürdigster - e (Titel der höh. 
Geiftlichkt.).
reverenäo - a Ehrwürdig (Titel d. niederen Geiftlichkt.)

R. k. AI. Reverenäo Rs6re Maestro.
R. R?- Rei, Reina König, Königin.
RoZ^"' ä I)o^ les §u«. ms. as. — ro^anclo a Dios les 

muclios anos Gott bittend, daß er Sie viele Jahre er­
halten möge (Schlußform in Brief.).

5. 8'"- 8to. Lanto, 8sn,
spre. Liempre.
8ejrt"' 7^« Lexrtiembre.
serv". Lervicio.
siß^' «iguente, wie folgt.
88""' Lscribano»
8. 8u ^lteria.
8- 8u akecto amigo.
8r. 8°^ 8esor.
8. 8^ 8u 86noria S. Herrlichkeit.
8. 8^- 8u 8anti6a6 Sr. Heiligkt. (T. des Papstes), 
seg^ ser"^ seguro serviclor.
8. Hl. 8u Ma^esta^ Sr. Majestät.
8. lVI. x bu AlaAkslaä ^lteras Ihr» Maj. u. königl. 

Hoheiten.
8er""'' 8er6nisimo Durchlaucht.
8erv^- 8erviäor Diener.
88"°' 8antisimo d. allerheiligst. Mtarssakr.
88""' k°- 8antisimo l?a6re Heiligster Vater (Anrede an den Papst.) 
8el)"- 86ba5tian.
8up°^' süplica.

su^>lica.
sujr^b- suplicanle.
8up6r^°' 8up6rint6n66nts.
88. od. 8^°^- 86»ore8.
88. kk. 8antos Raäres.
8. 8. 8. 8u seguro 8orvi6or.
88. Als. 8s. 8us rnss seßuros Ihre ergebensten.
8^"' 8ecrL^ Zecret^" 8ecr6laris.
8"° 8ecrLt" 86cre^'°- 86crelario.
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v 
tpo. ricmpo.

temente, Lieutenant.
tom. tomo.

V. V°' Ven°' Veneiaüiltt.
V. Vuestra Alters Euer Durchlaucht.
V. Vue8tl-a L6LÜtu6, Titel d. höhern Geistlichkt.
V. L. od. V. I^xc. Vuecelenris E. Exzellenz.
V. Hl. Vuestra Mggeslaä E. Majestät.
v. g. verlii AesLiL. 
verso- vürsiculo.
Um. 1^m6. Iäm6s, IIms.
Häufigste Abkürzung st. vnosa oder ausg. usteh,

uftechdes, dem teutschen Sie in d. Anrede, auch dem: 
Euer Gnaden entsprechend.

V. k. VuesL I'aiernitlL^, geistl. Titel.
V. Vuesa I^everencia 1 Titel d. Grafen, die nicht Exzellenz
V. 8. Vue'senorm sp. usihaj
V. 8^' Vuesa 83nti6sä E. Heiligkeit!
V. 8. I. Vuesenoria Iluskrisima.
Vn. vellon. 
vnl. volumen. 
vro. vra. vuestro s 2. 
Xpüsno. Erisüano.

Xpw. EiiLto (entst. aus in älteren Schriften noch,
Xpwblü Eristodsl. nach alter Orthographie.

Iglesia.
Inciuisiöor,

Die Ordnungszahlen primero, segun^o, lercero u. s. w. 
werden mit ihrem Endvokal u. der Ziffer folgender Maßen abge­
kürzt: 1°-, 2°-, 3'- u. s. w.

Vom Akzente und der Silbencheilung.

H.. Akz entuation.

Betonung und Akzent sind eigentlich verschieden. Unter Akzent 
versteht man die Erhöhung der Stimme bei der Aussprache einer 
Silbe, wodurch wir sie von einer anderen in einem und demselben 
Worte unterscheidbar machen. Betonung bezeichnet die Länge der 
Zeit, die man bei der Aussprache einer Silbe darauf verweilt. Zn 
der Poesie wird die Länge durch einen Querstrich (—), die Kürze 
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durch einen Halbmond (^>) ««gedeutet. Wir sprechen hier nicht 
von dem poetischen Zeitmaße, sondern von der eigentlichen Tonle- 
gung, und vereinigen in der Benennung Akzent beide Begriffe, 
nämlich die Erhebung der Stimme und die Länge.

Sehr viele Silben in spanischen Wörtern haben den Ton oder 
Akzent, ohne daß dieß durch ein eigenes Zeichen ausgedrückt wird. 
Wo dieß aber geschieht, bedienen sie sich eines Striches, der schräg 
von der Linken zur Rechten ,in die Höhe steigt (^), und nennen 
dieß den ««conto aguelo, den scharfen Akzent; er dient in den mei­
sten Fällen mehr Zweideutigkeiten-zu vermeiden, als den eigentli­
chen Ton anzugeben.

Die Silbenbctonung ist nicht willkührlich, sondern gründet sich auf 
die Ableitung, besonders aus dem Lateinischen; z. B. bon<i«3 (doni- 
tate), saluck (ssilit«) , «maclor (amatoro); diese haben daher den 
Ton da, wo er im Lat. liegt.

Daö Zeichen des Akzentes (O wird ausgedrückt

in mehreren einsilbigen Wörtern von Doppelbedeutung, um Zwei­
deutigkeit zu verhüten, nämlich: in dem Fürworte ei (ei Artikel), 
in dem pers. Fürwort mi mir (Besitzfürw. ir>i mein), cke ich 
gebe (6e ^r«op.), 86 ich weiß (86 Fürw.), s! in der Bedeutung 
von: sich und: ja (H wenn), dann im Vorworte ä und den 
Bindewörtern ö, ä und ü: alle andern einsilbig. Wörter werden 
nicht mit dem Akzente bezeichnet, indem sie immer lang sind.

V. Bekommen den Akzent alle zwei- und mehrsilbigen Wörter und 
zwar auf der betonten Silbe, die vorletzte oder zweite vom Ende 
ausgenommen, die in der Regel lang ist; daher z. B. ckinero. 
xuello, 6iptongo, enirMcngo ohne Akzent stehen.

Es werden daher auf der ersten Silbe vom Ende oder der 
letzten akzentuirt:
1. Die 1. und 3. Pers. sing des aller 3 Konju-

gaz. u. d. 1. u. 3. P. 8ing. und d. 3. des kl. von lut. 
inllic., als: smä, amü, «maro, «marä, «msrün; teml, 
t6mi6, tcmor^ ternerä^ temciän; venüi, venclio u. s. w.

Ausn. Einige wenige Wörter bleiben unakz.: c^uise, <^ui- 
80; PU86, puso; üol)6, llniio; tnve^ tuvo u. s. w.

2. Die Wörter «liä (dort), «cä (hier), «Ili (da, dort), «cniü 
(dorthiil) , «cjui, acullä (dort), ojalä (Gott gebe!), e;nirä 
(vielleicht), jairsil (wilde Eber), ingravecll, cgse (Kaffeh, 
Kaffchhaus), ckesüs (Jesus), körn, kanamä u. a.

Auf der zweiten Silbe vom Ende od. der vorletzten werden 
die in Nr. 1 genannten akz», wenn ein Fürwort an dieselben 
angehängt wird: oncogirno, cogit«, «incle, srnome, amaränos, 
ckarete, lennme.
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Auf der dritten Silbe vorn Ende od. der antepenultina werden 

L. die drei- und mehrsilbigen (Dsci^Ii) (c^tiiujulos, die mit 
einer langen und zwei kurzen Silben endigen) akzentuirt, z. B. 
epico, bcncvolo, ejcrcito, cämara, celcbrc, cspiritu, ti- 
sico, Principe.

b Alle Zeitwörter, wenn sie durch Ansehung von Fürwörtern zu 
Daktylen werden, obschen sie ohne Fürwort des Akzents erman­
geln: mirarne, o^cinc, 6ijuse, 6älne1o, buscallrosic, cscri- 
benirie.

e. Die Endung der Infinitive, wenn diesen zwei Fürwörter ange» 
setzt werden: colncrtneios, 3icicuÜ0M6.

Die vierte Silbe von rückwärts wird akzentuirt in den Dak­
tylen, die aus einem Zeitworte und zwei Fürwörtern bestehen; 
dann die Adverbien auf meuts, wenn sie von Beiwörtern gebil­
det sind, die den Akzent auf der vorletzten Silbe haben: 6ijo8c- 
nos, curgan6oscios, tiulücncloiieine; säcilnicutc tztacii), tüara- 
umlitc (ciaro).

Die fünfte Silbe von hintcnher wird akzentuirt in den Bei­
wörtern auf mcnw, wenn sie von Daktylen hergeleitet sind: büe- 
baraincnte (bärbaro), üitilnamcutc (üliiiuo), intrcpiclurucutc 
(intrepi^o).

0 Wird der Akzent in den zweisilbigen Wörtern, Leren letztere ein 
Doppellaut ist, u. wo der Ton auf dem Endvokale ruht, auf die­
sen gesetzt: luinue, mcnjui.

AuSn. Ohne Akzent stehen:
2. Alle zweisilbigen Wörter, die den Ton auf dem ersten Vo­

kale haben, z» B. : 86a, nao, ica, lio, mio, tiuo, I uc.
Alle auf die Doppellaute ia, ic, io, ua, uo ausgehen, 

de Wörter, z. V.: Inciia, 8eric, muto, 3ulio.
Die mit / einen End-Diphthong bildenden: Mole/, convo). 

v. Drei- und mehrsilbige Wörter, endend mit zwei Vokalen, erhal­
ten die letzte Silbe akzentuirt in der 1. und 3. Person des 
kract per?., z. B.: ciistrilluc, couünuc, und die vorletzte Sil­
be in den Haupt- und Zeitwörtern auf ca, «c, ia, io, o«, io, 
ua, ue, uo; ülosotm, cio5via, gra3üo, peovoo.

Ausnamen sind:
1» Die 1. und 3. Person LeS perk. im Inci. und 

Lullf. auf ia: conxouia, c! c<mvoiüa, tomariu,
ei wmsria, die von Natur den vorletzten Vokal lang haben.

2. Die drei- und mehrsilb. Wörter, die auf ia, io, io enden, 
u. als Doppellaute ausgesprochen werden: oxporioncig, cou- 
cor6ia, imporio.
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3. Die Endungen in ua, ue, uo, ss, so, »u, ya, eo, 03, 

oe, on; 6s83^us, iinaloo, I^siciioo.
Anm. Einige Ausgänge zusammenges. Wörter in 13, de­

ren 8irnplicia keinen Akzent haben, bekommen dens. in der Zu­
sammensetzung, z. V.: I13, via; tieslia, tiesvia.

L. Auf der vorletzten Silbe haben den Akzent folgende Wörter: 
ärkoi, vlrgen, rnärtir, crisis, rn^no8, sllsi-er, entonces, clis- 
tämon, cärmen, c6n8ui, Kabul, 6sbi!, fertil, käcil, ülii, l'ra- 
gil, rnobil, trebol.

Ausgen. sind einige Familiennamen in er, die ohne Ak- 
zentuirung doch den Ton auf der vorletzten Silbe haben: korer, 
Lancber, Hsrnancler, Henri^usr, Luarsr.

^» Auf der dritten Silbe vom Ende werden folg» Wörter akzen- 
tuirt: reßimen, 3üpitsr, ^ristütei68, 66ta8i8, ^xtasis, Oenesis.

Man merke, daß die Akzentbezeichnung der Haupt- und Zeitw. 
im klui-» stets der des 8in^. folge: ärbo! (arbo!s8), muger 
(müderes), cünsui (eonsuies), snimäi 3nilnal68; ausg. caräc- 
ter bildet caract^res.

Regeln über die Tonlegung in den Terminationen der 
Zeitwörter ohne Andeutung des Akzents.

Den Ton hat
1. stets die Endsilbe des Infinitivs smar, ven6er, unir.
2. Die vorletzte Silbe des Präs, des Jnd. u. Conj. amo, vsnclss, 

smarois, uns, V6n66i8.
3. So auch die 2. Pers. des 8inF. u. die 1., 2., 3. P. des ?!. 

im kerb praet.: 3M38t6, 3sN3MN8, aniaron; V6n3i8te, ven6i- 
rnos, vsn^istsis, ven^ieron; uniste, unimns, unisisis, unie- 
ron; so auch in d. 1.U. 2. P. des pi. des tut. imln6is. sma- 
rernos, ven^sreis, unirsmos.

4. Die Endsilbe des klur. des Imper. sma6, vsncleö, uni6.
Auf der vorletzten Silbe haben noch den Ton

das Partizip, zusammenges. Zeiten u. das Gerundium amaön, ven- 
6160, uni3o; sman^o, ven^enöo, unisnlio;

ferner die 2. u. 3. P. des 8inZ. u. die 1. des kl. im Imp : ams, 
V6n6s, uns, LMAMns;

dann alle Pers. im Lins;, u. kl. des kraes. des Sons, ams, vsn- 
rias, uns, 3M6MO5, V6n6ai8, unan;

dann die 1., 2., 3. Pers. des 8inZ. u. 2. und 3. des ?i. im 
Imp. des Sonj. in 306, 386, ria, 603, 686: /o arnars, tu 
v«n6iesLs u. s. w.;
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endlich die 1., 2», 2. P. des 8inZ. u. 2. u. 3. deS kl. im tut. 

don6.: )o smare, verbürg.
Auf der vorvorletzten hat

die 1. Pers. pl. des Imp. des (üonj. u. tut. conä den Ton.

L. Silben- und Wort-Abtheilung.

Hier merke man folgende Abweichung v. Teutschen:
8 kann in Verbindung mit einem andern Konsonanten keine 

Silbe beginnen; daher wird es beim Silbenabtheilen wie x zur vor­
hergehenden Silbe gezogen,;. B.: cons-truir, ins-pirar, obs-tar, 
pers-pirar, pers - picacia, trans - eribir, max-irna.

Diph- und Triphthougen können nicht getrennt werden; man 
theile: ßra - eio - so (nicht ci - o -) , aprs - ciais , nue - vo (nicht 
nu-evo), cie-In (nicht ci-elo), roi-no, tue-reis; sind diese 
Vokale aber keine Diph- u. Triphthongen, werden sie getrennt, z. B.: 
ala-ßri-s, vsrl-a, tri-o.

6K, II, « und rr werden als einfache Buchstaben betrachtet 
und zum folgenden Vokal gezogen: ta-ciia, caka-Uo, ca-rro, 
2-rredoI, a-so, vssa-jj«, lla-no, !Ia-nar, as-ui-lio, ciio- 
cko.

III. Kapitel.

Uebersicht der Redetheile.
Man theilt sämmtliche Wörter der spanischen Sprache in 9 

Klassen, und erhält eben so viele Nedethetle (partes orscion). 
1. Jeder uns bekannte Gegenstand in der Natur, er sei leblos oder 

lebendig, körperlich oder geistig, hat seinen Namen. Dieser Na­
me wird Hauptwort im Teutschen, (seiner Wichtigkeit wegen) im 
Spanischen 8ubsMntivo, (um die Selbstständigkeit des Gegenstan­
des zu bezeichnen), genannt; z. B» essa (l.) Haus, 
Apfel, komiire Mensch, grsn^era Größe (l. granöis); oder man 
bezeichnet damit Orte oder Wesen, die nur einzelnen zukommen: 
Ouevecio, iVIiguel, 8alamanca.

2. Um die Hauptwörter näher zu bestimmen, dient der Artikel 
(srtioulo) und zwar entweder der bestimmende ei (der), la (die), 
io (das); oder der nicht bestimmende nn (ein), »na (eine), 
z. B. ei pA^re (d. Vater), ja ma6r6 (l.) d. Mutter, lo i)U6- 
no das Gute, un critico ein Kritiker (l.), una cus6ra ein 
Saal, (ital. Quadro).

3. Den Namen der Gegenstände können gewisse Merkmale der 
Form, Farbe, des Umfanges u. s. w. beigelegt werden. Die 
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Bezeichnung dieser Merkmale drückt das E i g e n sch a fl s w o r t, und 
weil es bei dem Hauptworte steht, Beiwort (a^jemivo) genannt, 
aus; z. B. >3 rosa rojo, die rothe Rose; uno ckoaa llormosa, 
eine schone Dame; nn lotraclo liomüro, ein gelehrter Mann.

4. Statt der Hauptwörter wechseln andere Wörter ab, um ihre Stelle 
der gehäuften Wiederholung wegen zu vertreten. Weil diese Wör­
ter nun für die Hauptwörter stehen, nennt man sie Fürwör- 
ter (pronomkr68); z. V. ^o, ich; w, du; ol, er;oll3, sie; noso- 
teos-38, wir; vosotros - 38, ihr; 6ÜO8-38 sie.— cjuion Ü3 
6360 6inero8? te. Wem hat er das Geld gegeben? Dir.

5. Das Zeitwort (verbo) zeiget außer der Zeit an, was eine Per­
son oder Sache thut, oder was es leidet, oder in welchem Zu­
stande sie sich befindet; z. B. e! ama ei üijo, der Vater 
liebt den Sohn; toogo colica, ich habe die Kolik.

6. Das Umstandswort (ackverbio)bestimmt das Zeit- oder Eigen­
schaftswort näher, z.B. temprann, früh; orclinario, gewöhnlich; 
ei esp^o 68 lucionto, der Spiegel ist sehr rein.

7. Das Vorwort (proposicion) bezeichnet vorzüglich das Verhältniß 
und den gegenseitigen Einfluß der Gegenstände auf einander, 
z.V. in, an; scerca, bet; «obre, oberhalb; en virtucl, kraft; on 
^eipsitgue. ^6u3nto so psga 3l^ui /-o/- porsona por comor 
en rnes3 rotan^a sin vino? Wie viel bezahlt hier die Person 
für d. Mittagessen an der l'Lble ä'üoto ohne den Wein?

8. Das Bindewort (conjunoion) verbindet Wörter oder ganze Sä­
tze mit einander,;. B. ouantlo; ^3-^3, bald bald; yuo, daß;

und. No tiueve, pero llocerö presto, es regnet nicht, aber 
es wird bald regnen.

9. Das Empfindungswort (-laut) (interjocion) ist der^urch Ge- - 
müthsbewegung hervorgebrachte Ausruf: ^Diosnüol Ach Gott', 
^^mo! Auweh! luego! fuogo! Feuer! Feuer! aclolanto! vorwärts.

Was die Aenderungen betrifft, denen die Redetheile unterwor­
fen sind, so ist zu bemerken, daß das Umstands-, Vor-, Binde- und 
Empfindungswort gänzlich unverändert bleiben.

Das Haupt-, Für- und Beiwort, so wie die Ordnungszahlen 
und Partizipien, sind Umänderungen in Betreff des Geschlechtes, 
der Zahl und Endung unterworfen.

Die Hauptwörter sind männlichen od. weiblichen Geschlechts. 
Die Eigenschaftswörter und Partizipien werden im 8ing. auch säch­
lich gebraucht. Der Artikel ei und in in der Einzahl, los und los 
in der Vielzahl dient zur Bezeichnung des männlichen und weibli­
chen, lo zur Bezeichnung des sächlichen Geschlechts: i! o3«3lno (der 
Hanf l. oolniobis); la l-ojota (die Büchse); lo üormoso (das 
Schone).
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Der unbestimmte Artikel, welcher einen Gegenstand als nicht 

in seiner Einzelnheit bekannt darstellt, wird für das männliche Ge­
schlecht durch uno, un (ein), und für das weibliche durch una (eine) 
ausgedrückt; z. V. un csballo (l.), ein Pferd; una xlaata, eine 
Pflanze. >

Ein Gegenstand oder eine Person kann entweder nur einmal 
oder auch mehre Male vorhanden sein. Ersteres wird durch die 
Einzahl, letzteres durch die Vielzahl ausgedrückt; z. V. el portico, 
die Halle; los porticos, die Hallen; el pelo(l. pilus), das Haar; 
los pelos, die Haare; 1a pluma, die Fed^r; las plumas, die Federn.

Die Verhältnisse, in welchen die Haupt-, Für-, Geschlechts­
und Zahlwörter stehen, werden durch die Fälle der Abänderung 
(veclinacion) bezeichnet. Sie geschieht im Spanischen nicht durch 
Veränderung der Endsilben, sondern mittelst der Präpositionen 
und a sowol bei Haupt- als Fürwörtern. Die Veränderung der 
Zeitwörter geschieht durch die Abwandlung (conjugacion). Die Ad- 
jektiva sind noch den Graden der Vcrgleichung unterworfen; sie ste­
hen demnach entweder unverglichen (in positiver), oder es wird ihnen 
ein höherer Grad beigelegt (in eonpaiativo), oder sie stehen mit 
dem Merkmale des höchsten Grades (in super Imivo); z. V. 1etra- 
6o, gelehrt (l. Uteratus) (pos); mas letraäo, gelehrter (cornp.); 
ei inas ietrallo, gelehrtest (sup.).

IV. Kapitel.

Das Hauptwort.
Geschlecht der Hauptwörter.

Die Hauptwörter sind im Spanischen entweder männlichen oder 
sächlichen Geschlechtes; jedoch werden Bei- und Mittelwörter, wenn 
sie substantitiv gebraucht werden, sächlich.

Regeln zur Geschbechtsbestimmung.

1. Männlich sind die Namen der Männer, ihre Beinamen, Aemter, 
Bedienungen, Verrichtungen; ferner die Namen der Flüsse, der 
Tage, Monate, der Winde, der Königreiche, wenn man ihnen 
imperio oder reiuo vorsetzen kann, od. darunter versteht (sonst 
richtet sich ihr Geschlecht nach ihren Ausgängen; so sind weiblich: 
IHancia, Frankreich; Loüemig, Böhmen; ILspaüa, Spanien)' 
ferner die Namen der Bäume, Sträucher (ausg. die in s termi- 
niren, z. B. lm^g, L. Buche; la lrrena, d. Dornstrauch); z. B. 
^ose, Joseph (m.) ; el der Bassa; 6unsul (m.); Uei (m.); 
^nero (m. Jänner); voiuiuj;o 0». d. Sonntag); este (rm 
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d. Ostwind); AIejico (m. Staat Mejiko); vanubio (m. d. Do­
nau); csslaüu (m. d. Kastanienbaum); cirueio (m. d. Psiau- 
menbaum); enä^ino (m. d. Schlehdorn).

Männlich sind noch die substantitiv gebrauchten Infinitive, 
und die Binde- und Nebenwörter; z. B. «1 ieen, daö Lesen; ei 
si, das Ja; ei no, das Nein; ei poi-hui, das Warum?

Weiblich sind von den Winden: Lrisg, frischer Nordostwind; 
u. Iramontana (auf dem mittelländisch. Meere der Nordwind). 

L. Weiblich sind 1) die Namen L. Frauen, ihre Beinamen, Aem­
ter, Verrichtungen, ihre Titel; dann die Benennungen der Kün­
ste und Wissenschaften, die Vaumfrüchte; z. V. Mari» (w.); 
imperati-iL (w. Kaiserin); (w. die Gouvernante); lioaa 
(d. Frau); LlosolH (w. die Philosophie); Oeometria (w. Geo­
metrie); tarmacis (die Apothekerkunst); MLN2SNL (w. d.Apfel); 
raeimo (w. die Weintraube).

Ausn. s) Jene Vaumfrüchte sind männlich, wo Baum 
und Frucht gleiche Benennung haben, z. B. membriUo (m. die 
Quitte und der Quittenbaum); aiderelligo (m. der Pfirsich und 
der Pfirsich bäum).

Ausn. b) Von den Künsten sind männlich: e!
(m. die Gravir- und Kupferstecherkunst); u. ei üibujs, die Zei­
chenkunst.

Weiblich sind 2) die Namen d. Buchstaben des Alphabetes 
1i» s, la b; dann die Kunstausdrücke der Grammatik, Rede- und 
Dichtkunst; z. B. ia conjuneion, d. Bindewort; la eoma, d. 
Komma; Is pai-entesiZ, d. Schaltsatz; ia emfgsis; ausgenommen 
sind ei pleonäsmo, überflüssiger Ausdruck; ei kiporbaton, vorsetz- 
liche Zerrüttung der Wortfügung; ei od. ia tii^erdole ist männ­
lich oder weiblich.

Aus den Endsilben laßt sich ebenfalls mehr od. weniger 
sicher das Geschlecht der Substantive erkennen.
1. Alle Hauptwörter auf a sind weiblichen Geschlechtes, z. V. Is 

nies», d. Tisch; la esco^eta, die Flinte; la caüa, Schilf; la psia, 
die Schaufel.

Ausgenommen sind die Würden u. Gewerbe der Männer, 
z. B. ei bassL, der Bascha; ei poeta, d. Dichter; ei proietrr, der 
Prophet; ferner das Subst. ei 6is, der Tag; endlich die im La­
teinischen sächlich sind, und die aus dem Griech. hergeleiteten; 
z. B. ei ctirna, das Klima; ei tema. der Satz, das Thema; ei 
6pifnnema,d. Schlußgedanke; ei planeta, derPlanet; ei eometa, 
d. Komet; ei liugrna, der Lehrsatz; ei ernblema^ d. Emblem.

2. Sind weiblich die Hauptwörter auf ci, z. B. ia die
Güte; la iaUtuä^ die Breite; ia belciaä, die Schönheit; ia imr- 
lnan6s6, die Brüderschaft; la ciu6a6, die Stadt; ia Ii6, d. Streit.
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AusN. Männlich find: el ardiä, d. List) ei atanck, d. 

Sarg; ei Iäu6^ d. Laute; ei srekilaurl, große Laute; un a-uci, 
eine Art Schleuse; ei 8ucl, der Süden (HtmmelSgeg.) ; el talrQu6, 
Talmud; ei eerpe6 (l.), der Rasen.

Die Hauptwörter auf s sind männlich: ei monte, d. Berg; 
ei kilete, d. Fädchen (l. ülum); ei iince^ d. Luchs ; ei mosc^uete, 
die Muskete; ei ookre, d. Kupfer: vorzüglich jene Subst., die in 
ge enden; z. B. ei dagage, d. Gepäck; ei linsge, d. Stamm, die 
Familie (l. iinos); e! visage^ d. Gesicht; ausgen. Ia falange (l. 
d. Phalanx); dann sind ausnahmsweise die meisten auf bre und 
umbre endigenden weiblich; z. B. Ia kambre (l. lames); d. Hun­
ger; Ia iumbre (l.), das Licht, Feuer; endlich sind noch viele auf 
e endigende weiblich, von denen die gebräuchlichsten Ia ave (l.), 
d. Vogel; la csrne (l.), d. Fleisch ; Ia corte, d. Hof; la callot d. 
Straße; Ia corrient6t d. Strom; Ia 68peci6 (l.), die Art; Ia ts 
(l.), d. Glaube; ia irente (l. 5rons), d. Stirn; Ia tuente (l. lons)^ 
die Quelle; is gerne (l.), d. Volk; Ia lecke (l. lac). d. Milch; ia 
llave (l. clavig), -.Schlüssel; ia nieve (l.)t d. Schnee; ia mente 
(l.)^ d. Gemüth; Ia muerte (l.), d. Tod; Ia nave (l.)^ d. Schiff; 
ia nuke (l.), die Wolke; Ia nocke (l.)t die Nacht; Ia Parte (l.)t 
d. Theil; Ia seck (l. 8iti8), d. Durst; Ia serpe (l.), d. Schlange; 
Ia 8angue (l.), d. Blut; Ia 8uerte (l. 8ors), d. Schicksal; Ia 
taräe, d. Abend; Ia torre (l.), der Thurm.

Anm. ei und Ia arte (l.) Kunst, ei und Ia (lote (l.), Aus­
steuer; und ei u. Ia puente (l. pon8)sind gemeinschaftl. Geschlechts.

Die in i und / enden, sind männlich; z. V. el marave6l 
(e. spanische Münze); ei javall, d. wilde Schwein.

Ausgen. Ia graeiaciei, das Gnadenkraut (Pfze) ; Ia Metropolit 
Stadt, wo ein Erzbischof seinen Sitz hat; Ia parafra8l (gr.), die 
Umschreibung; ia le^ (l. lex), d. Gesetz; Ia gre/ (l. grex), die Her­
de, u. e. a.

Die Subst. auf I sind männlich, z. B. e! papek d. Papier; 
el 8ol, die Sonne; ausgen. Is cal (l.), d. Kalk; Ia carcel (l.), d. 
Gefängniß; Ia col (l. cauli8)t d. Kohl; Ia kiel (l. fel), d. Galle; 
Ia miel (l. mel), d. Honig; Ia rlecretal (l.), der päpstliche Be­
scheid; Ia aguamielt derMeth; la piel (l. pelli8)t d. Haut; Ia 8al 
(l.), d. Salz; Ia 8ekal, d. Zeichen (l. 8ignum) u. e. a.

Anmerkung. Eanal ist jetzt männlich, wenn von großen 
Kanälen die Rede ist: LI Oanal rl« lVlaclrid.

Die Adjektive auf ei sind männlich und weiblich ei u. Ia fa- 
cll, fertil.

Die Hauptwörter auf n sind männlich, z. B. ei almseen, d. 
Magazin; ei Kolon, der Knopf.
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Ausn. Weiblich sind alle von Zeitw. gebild. und auf ION 

und ron endenden u. von lateinisch, auf tio, sio hergeleiteten Subft.; 
z. B. racion, tentaoion, passion, ilzceion, asuni^cioo; Ia caira- 
LOl^dieGrabezeit; labarlraLliaroo^die Brach-; Ia sarüo, die Saat- 
u. Ia segaron, die Erntezeit.

Or^en ist weiblich, wenn es einen Befehl oder eine geistl. 
Gesellschaft andeutet, sonst männlich; Ia crin (l), die Mähne u. 
Ia inaagon, d. Bild (l.) sind auch weiblich.

Auf o endende Haupt- und Beiwörter sind männlich: ol rna- 
ckero, d. Holz; ei buen«^ gut.

Weiblich sind: Ia mano (l), d. Hand; Ia näo, d. Kirchenschiff.
Die Hauptw. auf r sind männlich, z. V. ei amor, d. Liebe; 

ei eaior (l.), die Wärme; ei color, d. Farbe; ei mur (l. mus), 
d. Maus.

Ausg. Ia slor (l.), d. Blume.
Mar (Meer) ist männl. und weiblich, ei marUorumjo, das 

rothe Meer; lraeei-so ä Ia mer, in See gehen. Die auf 8 sind 
männlich: ei anis, d. Aneis; ei nies (l.), d, Monat. Ausg. Ia 
rnaeis, die Muskatblüthe; Ia tos (l. tussis), d. Husten; I» nnes^ 
d. Saat u. v. a. aus dem Griech. hergeleitet; z. V. 1» öctasis, 
Ia lli^otesis, Ia eeliliHsis. f^utis ist m. u. w., so die Beiwort., 
z. B. ei und Ia eortes, höflich.

Die auf t sind männlich: ei renit. d. Zenith; so auch die 
auf u, z. V. ei espiritu, d. Geist; ei iridü, Stamm, Tribus; ei 
Im^otu (l.), der Anfall.

Die auf x sind männlich: ei reio^, d. Uhr.
AuSg. ia sar6onix, Sardonix (Edelst.).
In r sind männlich, als: anusa?, dainir.
AuSn. sind die Endungen auf er, die ein Eigenthum od. 

eine Eigenschaft bedeuten, als: estreeüer, d. kleine Raum; paUlier, 
die Bläße(l. pallielus); ferner ia eorvir, Nacken; ia aoatrir, d. 
Narbe; Ia contrairar, d. Tau; Ia crur(l.), d. Kreuz; ia lar, das 
Gesicht; Ia t,er^ der Hefen; Ia ÜO2, die Sense; Ia lur, d. Licht; la 
inatrir, die Gebärmutter; Ia nari2, die Nase; Ia ninL2, d. Kindheit; 
Ia nu<;r(l. nux), d. Nuß; Ia pa2, d. Friede; Ia P62 (l. ital.), d. 
Fisch; Ia pomor (l.), der Bimsstein; ia ra,2(l. rackix), die Wur­
zel; ia ver (l. vice), der Wechsel; ia vor (l. vox), die Stimme.

Von der Veränderung des männlichen in das weibliche 
Geschlecht.

Was die Bildung weiblicher Hauptwörter von männlichen be­
trifft, so geschieht diese, indem das o in a und o in osa verwan­
delt wird; jenen, die sich auf Konsonanten endigen, wird a hin­
zugefügt; z. V. ol lilosolo, der Philosoph; Ia lilozota, die Philo­
sophie; ol ?rnuüpo,L. Fürst, Ia L'liuoi^csa, d. Fürstin; il Dü^ue, 
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d. Herzog; la Du^uesa, d. Herzogin; el^onda, der Graf; la Ee>n- 
dt;sa; ei /apatoro, d. Schuster; la 2apat?ra; ei ^erro, d. Hund; 
ja ^err.r; el mucliaclio, d. Knabe; in — a, d. Mädchen; ol amo, d. 
Hausherr; la ama, d. Hausfrau; el lmcln26ro,d. Zauberer; in—a, 
die Hexe; ei viudo, d. Witwer; la viuda, die Witwe; ei üo,d. On­
kel; la tia, die Tante; ei sodrino, d. Neffe; In solnina, die Nichte; 
ei ^nerco, d. Eber; in pueren, die Sau; ei Pastor, der Schäfer; 
In paslora; ei ciervo, d. Hirsch; in cierva, die Hirschkuh; e! 
Ingles, d. Engländer, In Ingiesn; ei Lspae.ol, d. Spanier; In Ls- 
pnüoln; Oios, Gott; Diosa, Göttin; alto, hoch, nitn (kem.), l,ajc> 
niedrig (baja w.)

Folgende sind irregulär: ei Hei, der König, In Heina, d. Kö­
nigin; ei ILmperador, d. Kaiser, In emperntrir, d. Kaiserin; al>ad, 
d. Abt, adadesa, die Aebtissin; Larori, Laronesa, Baron-in; ca- 
nonigo, Stiftsherr, canonigesa, Stiftsfräulein; Don, Herr, Dann, 
Frau; toio, d. Stier (l.), vaea, Kuh; ga'do, d. Hahn, gallina, 
Henne; an83r, Gänserich, ocn, die Gans; rnari, der Ehemann, mu- 
ger, die Ehefrau; gara-ion, der Hengst, ^egun die Stute; carnern, 
der Widder, vvejo, d. Schaf.

V. Zahl der Hauptwörter.
Die Mehrzahl wird im Spanischen an den Subst. u. Adjek­

tiven von der Einzahl gebildet, indem man
1. wenn d. Hauptw. auf einen kurzen, d. i. unakzentuirten Selbst­

laut sich endet, ein s demselben anfügt; z. B. mano, Hand, 
manos, Hände ; liomdre, Mensch, llomlires, Menschen; casa, 
Haus, «3838, Häuser; carta, Brief, aartas, Briefe.

2. Indem man es der Einzahl beifügt, wenn das Substant. sich 
auf einen akzentuirten Selbstlaut endet, z. B. mkali, Eber, ja- 
balles, die Eber; Kojä, Bascha, bajäes.

lM. lVIaravedi bildet 3 Plurale: inaravodis, maiavedies. 
maravedlses; die beiden letzten sind am meisten im Gebrauche.

Ls fügen der Einzahl auch alle Hauptw. an, die sich auf v 
od. einen Konsonant, enden: la kondad, bondades; M68, M6S8S ; 
Dior, Dioses; le^, Gesetz, le^os; ra^es.

Hauptw. auf x verwandeln letzteres in ges, die auf 2 dass, 
in ce8; rvlox, Ahr, reloßtis; nu62, Nuß, nueces; pe2, Fisch, 
peces, Fische; carcax, Köcher, carcäges; car3»2, Toast, carances.

Viele Hauptw. haben im Spanischen keine vielfache Zahl, 
nämlich:
1. Die Erdthcile Europa, ^krica, -^sia, doch sagt man von ^me- 

riea: I38 dos Xmericas/nämlich Süd. u. Nordamerika.
2. Die Eigennamen der Reiche, als: k'ranai», Frankreich; Italic», 

Italien; doch sagt man las Ls^asss, las clos Sicilias, ei Lm- 
xerador do las Ilnsias.



30
3. Die Eigennamen der Provinzen, Flüsse, Berge, Städte u. Fle­

cken, als: (lamluna, Katalonien; vLnubio, Donau; VeneLis, Ve­
nedig. Jedoch heißt es las HtHIas, las ^n6aluclas, las In- 
6ias oricntalcs occi6cnkal6L. Endlich gibt es im Spanischen 
wie im Teutschen u. in anderen Sprachen Eigennamen, besond. 
von Städten, die nur einen Ort bezeichnen, obgleich sie die Form 
des Plurals an sich tragen, z. V. wie im Teutsch. Zweibrücken, 
im Lat. ^tkenac; als: Lucnos H^res, I)o8 Hermanos, las 
liosas, Oasas kuenas U. a. M.

4. Die Bezeichnungen d. Meere mittelst Beiwörtern, wo mar dar­
unter verstanden wird; z» V. et ^tlantico, ei Mmlitcrmrmo.

5. Die Namen d. Metalle und anderer Naturerzeugnisse, als z. V. 
kicrro, Eisen; Platina, Platin; oro, Gold; areua, Sand; la 
lecke, d. Milch; inanteca, BMter; la Karina, d. Mehl; doch 
haben viele einen Plural, um die Art und Menge zu bezeichnen; 
z. V. vinos, Weine; Weinarten; sguas (l.), Gewässer, Ge­
sundbrunnen; arenas, Sandhaufen (l.).

6. Die Namen d. Tugenden und Laster, z. V. Ia pic6a6, die Fröm­
migkeit (l.); Ia avaiixia, d. Geiz.

7. Die Namen der Wissenschaften und Künste, als z. V. ia juris- 
pru6cncia, d. Rechtswissenschaft; Ia escuknra (l.), die Bildhauer­
kunst; ausg. las inatcmaticas, d. Mathematik.

8. Die Kollektivnamen, wie: Inlanteria, Infanterie.
9. Die Begriffsnamen, wenn sie nicht als Gattungsnamen gebraucht 

werden; z. B. la ra2on,d. Vernunft; la entencknaicrito, d. Ver­
stand; logisch-abstrakte als Gattungsnamen haben einen Plural, 
z. B. la c6a6, d. Alter; las L6a<ll!8 (l.). d. Menschenalter; la 
srau6« (l.), d. Betrug; las frau6c-s, d. Betrügereien.

Folgende Hauptw. erleiden in Betreff ihrer Ausgänge im Pl. 
keine Veränderung, sond. setzen bloß den Artikel in die Mehrzahl.
1. Alle Eigennamen auf s, so wie die Wochentage: los Omvantcs, 

los jucvcs, die Donnerstage; los vicrnos, d. Freitage.
2. Alle Frcmdeigennamen, die auf harte Konsonanten sich enden; 

z. B. los kit, los Eastlereagk.
Z. Die substantitiv gebrauchten Adj. u. Partizipien: lo bueno, das 

Gute; lo KiKi6o, d. Getrunkene.
Anmerkung. Die Eigennamen u. die zwei Wochentage, 

die auf einen Vokal sich enden, bilden den Plur. regelmäßig: 
z. V. los Oucvacas, los Oistoioros, los Lakatos, d. Sams­
tage; los Oonaingos, d. Sonntage.

Viele Subst. sind im Spanischen nur im Pl. gebräuchlich, 
u. hierin har d. Spanische mit dem Engl. große Aehnlichkeit, in 
welchem letztem 3000 Subst. xluralia vorkommen. So sind: 
1. diejenigen Subst. nur im Pl. gebräuchlich, die von Natur aus 

zwei od. mehreren Theilen bestehen; z. B. las 6espakila66ras, 
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die Lichtschere (engl. pl. snuklers); las (uelles, d. Blasebalg 
(engl.pl bellovvs); las tigäres, d. Scheere (engl. scissars); l^s 
renäras, d. Zange (engl. pl. tongs); las pioLas, d. Kneipzange 
(engl. pl. pinoers); los antoojos (l. ante oculos), die Brille 
(-n) (engl. spoctaclüs); los calronos, die Hosen (pl breeclies, in- 
expl-essibles); los Kotes, die Lunge, Lungen (engl. lungs) u. v. a.

2. Mehrere Speisen und Lebensmittel: los postres, d. Dessert, d. Nach­
tisch; las natillas, d. Creme (Gericht aus Eigelb, Mehl u. Zucker).

3. Mehre Benennungen kirchlicher Gebräuche, z. V. rriaitines, die 
Mette (l. rnatntiuae); las Vesperas (l.), der Nachmittagsgot­
tesdienst; exeHuias (l.), L. Leichenbegängnis; 68ponsales(l. 8P0N- 
salia), d. Verlobniß; las velaciones, L. Trauung u. a. m.

4. Die Begrüßungssubstantive: ckas, Lag; tarckes, Abend; noclies, 
Nacht; buenas ckias, guten Tag!

b. Ferner sind im Plur. gebräuchlich: nisos, Kijos in d. Bedeu­
tung v. Kinder; päckres, Aeltern; die Monateintheilung d. Alten, 
6alen6as, Ickus, Ilonas; ferner: los mennclos, Scheidemünze; 
las pärias, d. Tribut; las prenckas, d. Talente, Naturgaben, 
z. B. liombre 6e kuenss prenüas, ein talentvoller Kopf; las 
rnanlillas, d. Windeln; alreckeckores (Oueveclo), die umliegen­
den Orte u. s. w.

(Ü. Von der Biegung der Hauptwörter.
Die Subst. haben im Spanischen keine Endbeugung außer 

der des Plurals, u. es werden die verschiedenen Beziehungen durch 
Präpositionen ausgedrückt, so daß d. Spanier eine vollständige De- 
klinazion mit 6 Kasus besitzen.

H Kapitel.

Vom Artikel.
Der Artikel ist jenes Wort, das zur näheren Bestimmung d. 

Hauptw. dient. Will ich einen Gegenstand bloß nennen, ohne ihn 
weder im Allgem. noch im Vesond. näher zu bestimmen, wo also 
der bloße Name den Gegenstand schon hinreichend bezeichnet, steht 
d. Hauptw. ohne Artikel; z. V. ich habe heute Gäste zu Mittag, 
lengo koi kuespeckes a me6io <lia. Hier steht Gäste (kuespe- 
ckes) ohne Artikel, weil ich mich bloß im Allgemeinen ausdrücke, 
ohne zu bestimmen, welche? od. wie viele? Sage ich aber: Hier ist 
das Recept zum Abführen, ayui esta la reeeta cke la porga, 
so bezeichne ich etwas Bestimmtes, Unterschiedenes, und ich setze den 
bestimmenden Artikel. Dieser ist für Las männliche Geschlecht ei, 
für das weibl. la, für das unbestimmte, sächliche lo. I^e bildet 
den Plur. in los, Is in las und das Neutrum lo ermangelt d.

engl.pl
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Vielzahl; z. V. !o lmrmoso, d. Schöne. Der bestimnrte Artikel 
wird in der Abänderung nicht verändert, außer daß im Oen , I)m., 
^Vcc. und derselbe mit der vorges. Präp. wie im Italienischen 
in ein Wort verschmilzt; so wird aus de td-dol, aus a el-n! u. s. w.

Spreche ich aber von einem nicht bestimmten Gegenstände, so 
steht un für das männl., una für das weibl. und uuo für das 
sächl. Geschlecht; z. V. wenn man eine Sprache gut sprechen will, 
geht nichts über die Fertigkeit im Conjugiren. kara imblar bien 
uns longUL no llai cosa como saber dien la coujugnoion. 
Hier ist nicht von einer bestimmten Sprache, z. V. der spanischen 
die Rede, sond. von irgend einer, deßhalb steht der unbestimmte 
Artikel.

Von der Deklination.

Unter Deklinazion versteht man die Art und Weise, die ver­
schiedenen End. des Nomens (Hauptw. u. substantiv. Adjektivs u. 
Partizips) auszudrücken. Da im Spanischen keine eigentliche End- 
biegungen d. Nomina Statt finden, so geschieht die Deklinaz. bloß 
durch Vorsehung von Präpositionen. Der Nominativ bleibt ohne 
alle Präpos., der Genitiv wird durch Versetz. des 6s, der Dativ L. 
Vors. des ä od. par-Ä gebildet. Der Akkus, der persönlichen 
Wörter, zu welchen man die Gottheit u. alle vernünf­
tige Wesen zählt, so auch die Länder und Städte, be­
kommt ä, wenn übrigens keine Zweideutigkeit zu 
fürchten ist; z. V. arno ä Dios (acc.), ich liebe Gott; temo 
L vios, ich fürchte Gott; pidio ü un amigo er bat einen Freund. 
Der Akkusativ der sächlichen Wörter, wohin nicht nur 
leblose Dinge, sondern auch alle unvernünftigen Ge­
schöpfe gerechnet werden, bleibt ohne Präposition, u. 
ist daher dem Nominativ gleich. Dem Vokativ wird o vor gesetzt, 
oder ausgelassen. Dem Ablativ setzt man alle Präpos. vor, außer 
entro, ä, para; z. V. do, con, en, por, sin, sobro. Wörter 
mit dem unbestimmten Artikel ermangeln des Vokativs.

Schema der Deklination eines persönlichen Nennwortes 
mit dem bestimmten Artikel.

a. Männliches.

8ir>A. Nase.
el padee.^ der Vater. 

O d ü ^r»dro, des Vaters. 
I). al padro, dem Vater od.

pnrn al padro für den Vater.
ol (ai) padre den Vater.

V. pallro. od. o padrs o Vater!
do! padre von d. Vater<

s I?Iur.
los padros die Väter.

^ds los padres der Väter, 
ä los xadres den Vätern.

(ä) los padres die Väter.
(o) los padres (o) Väter! 
de los padres von den Vätern.
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?in^. sein. ktur.

i^. In rnntiro, die Mutter.
(3. sie Iz rnntire, der Mutter.
v. a In mntiro, der Mutter od. 

^ar» In rnnriro.
.4. (ä) In mgcire, die Mutter.
V. rnncirc od. o rnntirü! Mutter! 

sie ia matiro, von der Mutter.

Ig8 mslires, 
<ie !as rnntile8, 
ä Ins mnliros,

(ü) las masiroZ^ 
mgsires od. o ir 
<ie Ins nig(ir68.

die Mütter, 
der Mütter, 
den Müttern.

die Mütter, 
üros! Mütter! 
von d,Müttern.

Schema der Deklination eines persönl. Nennwortes 
ohne Artikel.

.i. männlich. Ninr.
üomdro, Mensch.

6l. tie üornüre.
D. el od. s>nrn iiomlrre.

(ä) üomüre.
V. (n) iiomüre!

6e Iiombre.
kem. sincr.

iV. muger^ Frau.
(3. sie mu^er.
O. ä lpnra) mu^er.

(Ü) MNK6N.

V. (ö) mugen!
6e muger.

üomkre?, Menschen, 
rie ttornbros.
ü (^3im) ttembres.
(n) üomüre8. 
(s>) tteml>, e8 ! 

Iris ttomüros.
b. weiblich. ittur,

mn^6r65, Frauen. 
<ie mnr;ore8.
ü (per^) muL;ere8.
(ü) muAere8.
(o) mugorns! 
sie rnu^ereg. .

Nach diesem Schema werden auch alle Eigennamen deklinirt, z. V.:
männlich. 8in^.

N.
O. 
v.

V.

^innn, Johann, 
lie gtuni.
n 3unii.
(n) ^unn.
(o) .iunn!
cie .lunn.

Idomn^ Rom. 
tie Idoinn.
ä hs>nrn) IdomL.
(Ü) ldt)M3.

(o) Idomn!
6e Idomn.

weiblich.

Schema der Deklination eines sächlichen 
dem bestimmten Artikel.

Sinx. 
i^. ei teinplo^ 
O. liei tem^Io^ 
D. ni tenistto, 

yl lempl»^ 
V. (o) t<'ni^>It>! 

por e! leirijtt«

s. männlich.

der Tempel, 
des Tempels, 
dem Tempel, 
den Tempel, 
o Tempel! 
von d. Tempel.

I()8 tom^Ios.
sin is)5 tNM^it'5 
ü it)8 l6M^Io8. 
I08 l6MP>Io8.
(s>) ts>INs>IO8 ! 
por It>8 lempit'

*) Snhc übet den Akkus, uutcr Deklination.
3



34

Linx.
R. In d. Fels.
(». 6e In P6nÄ
D. ä In xess.

Is P6S2.
V. (o) pesa!

xor In p6sa»

K. weiblich. klur.
las P6L2S. 
«je las pssss. 
ä I38 P6n38.
I«8 P6L38.
(6) pesas! 
por las P6»35.

Schema der Deklination eines sächlichen Nennwortes 
ohne Artikel.

s. männlich, 

kierro, Eisen.
o 6e kierro.
V. ü (xara) tlierro.
/i. dierro.
V. (0) dierro!

6e (con, en) kierro.

LINA, b. weiblich.
i>s. cartn, Papier.
O. 6e carts.
O. (ä) para csrts.

caria.
V. (o) curla! 

de (con) carta.

sächl. Nomens mit demSchema der Deklination eines 
unbestimmten Artikel.

s. männlich.

I>s. un insnrsno, 
O. 6e nn „
V. ä(para)un „ 

on „
V. (0)

6e un ,,

ein Npfelbaum.

d. we

unos M3NL3NOS
6e unos ,f

f, „

i b l i ch.
N. una nnrranja
O. li« onr» «
D. ä(para)uns „ 

una „
V. „

tiü un» „

, eine Orange. unas narranjas. 
äs unss „

,, «

Schema der Deklination eines abstrakten Adjektivs, 
substantivisch gebraucht.

lo kermoso, das Schöne.
o de io Karmo8o.
v. ä (para) lo kermoso.

lo Kermo8o.
V. kermoso!

6« lo Iieemo8o.
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V». Kapitel.

Vom B e i w o r t e.
Das Beiwort, auch Eigenschaftswort Och'ectivo), legt den 

Hauptwörtern eine Eigenschaft bei. Die Partizipien u. die Zahl­
wörter werden, wenn sie Lei den Hauptwörtern stehen, gleichfalls 
als Adjekt. betrachtet; z. V. el bombre üueno, der gute Mensch; 
la tercera eüicion, dritte Ausiage.

Die Adjektive müssen mit ihren Hauptwörtern im Geschlecht 
und Zahl übereinstimmen. Das Adjektiv hat entw. nur eine En­
dung, z. V. die auf 6, i, I, n, r, 8, 2 ausgeht; diese bleibt für 
beide Geschlechter im 8inA. unverändert, z. V. Iiombro kolir, glück­
licher Mensch; rnugör keliL, glückliche Frau; x>I. los llombres fg- 
iices, Iss mug^res cortoses; oder sie gehen auf o aus, dieß gilt 
dann für das männliche u. neutrale Geschlecht, welcher Ausg. für 
das weibliche sich in 3 verwandelt; z. V. üueno^ buena. Die 
Adjcktiva bilden den Pl» genau wie die Subst. z. V. kombres 
kelices.

Diejenigen Adjcktiva, die das Vaterland, die Provinz oder 
Völkerschaft bezeichnen, bilden ihre kerninina ebenf. auf 3, obwol 
sie auf die genannten Konsonanten ausgehen u. demnach unverän­
dert bleiben sollten; z. V. ingles (männl.), englisch, inglesa (weibl.); 
espakol (m.), 6sx>a»olg^ spanisch; slernan (m.), teutsch, alema- 
rm; krances (m^/ französi, krenoesa; z. B. ia longua keancosa.

Einige Adjektive erleiden wie inr Jtal. vor ihren Subst. eine 
Verkürzung, nämlich sie werfen ihr End o oder End a weg; solche 
sind: »Iguoo, ono, ninguno, üueno, rnalo, primero^ postrero^ 
iercero; z. V. nn buen 8eüor, ein guter Herr; un mal üom- 
kre, ein böser Mensch; nn ein König; algun äia, irgend 
ein Tag; ninguir rLinstia, keine Regierung; ol priiner sue«o^ d. 
erste Schlaf; ei xostrer ckuel, d. letzte Duell) ia tercer 
die dritte Seite.

Lanto verliert die ganze Endsilbe to vor Hciligcnnamen, die 
mit einem Konsonanten beginnen; z. B. 8sn kabio, H. Paulus; 
8an ckusn, H. Johann; die mit einem Vokal beginnen, haben 
820t vor sich; z. V. 8snt Docker (zsgz. 8sntaucl6l'), H. Andreas; 
8Lot Hgo (zsgz. 8Lntiago), H. Jakob.

Ausn. 8auto l'oirias 1'oriüio, Vomingo und 8snlo 
Antonio.

(Üento (l. oenwm), hundert, verliert die letzte Silbe, wenn 
kein anderes Zahlwort unmittelbar darauf folgt, ausgenommen mij, 
tausend; z. V. oien reales, hundert Realen; cienio ocüo üom- 
kres, hundert acht Menschen; cien nml, 100,000. —

2
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Oranlln verliert die Endsilbe vor Substantiven, die mit einem 

Konsonanten beginnen, wenn sie nicht die Bedeutung von körperli­
cher Größe oder Menge haben; z. V. ^ran caballcro, granllc ami- 
Ao, granllc alma, ^ran rin, ei Aran l'acaüo ^or Oucvaro; 
^ran caballo, ein tüchtiges Pferd; Zranllc caballo, hohes, großes 
Pferd; un granllc Numero.

Von der Steigerung der Adjektive.

Wenn ein Beiwort die Eigenschaft bloß im Allgemeinen an- 
deutet, ohne die Gegenstände mit einander zu vergleichen, so steht 
es im Positiv, als: granllc, groß; malo, böse. Wird die Eigen­
schaft einem Dinge in einem stärkeren od. schwächeren Grade beige­
legt als eurem anderen, so steht das Veiw. im Komparativ: un 
bombrc mas gramia, ein größerer Mensch; un bombrc M6N08 
^ranllc, ein minder großer Mensch. Der Superlativ stellt die Ei­
genschaft eines Dinges über alle anderen, z. V. optimo, der beste.

Der Komparativ bildet sich aus dem Positiv durch Vorsehung 
von mas, mehr; als: Mas negro HU6 cl cucrvo, schwärzer als 
ein Nabe; mas llulce gue micl, süßer als Honig; oder auch durch 
Vorsehung von mcnos, minder, um einen geringeren Grad anzu- 
zeigen; menos agrio gue, nicht so sauer als, minder sauer als; 

l menos blanco, weniger weiß.
Der Superlativ wird auf mehrfache Art gebildet.

1. Durch Vorsehung des Artikels vor dem Komparativ, wobei der 
Artikel Geschlecht, Zahl und Endg. des Hauptw. annimmt; z. B. 
v. Komp. mas granlle, größer; ei Nias geamie, d. größte. Ear- 
los V. Ile)" el mas granlle lle Ls^a.-ia; von mas rico, rei­
cher; ei mas rico, der reichste; von mas lliligente, fleißiger; 
los mas lliligentes oscolares lle la escuela, die fleißigsten Schüler 
der Schule; 1s mas bermosa mujor lle las lkusias, die schönste 
Frau Rußlands.

2. Durch Vorsehung der Partikel mu^, sehr, vor dem Positiv. Die­
ser Superlativ zeigt bloß einen hohen Grad der Eigenschaft an, 
ohne wie der 1. zu vergleichen. I^ste jarllin es mu/ granlle, 
dieser Garten ist sehr groß; uu mu^ brillante balle, ein sehr 
brillianter Ball.

3. Durch Verwandlung des Endvokals des Positivs in isimo, oder 
wo derselbe auf einen Konsonanten endet, durch Hinzusetzung des 
isimo; z. B. caro, theuer, carisimo, sehr theuer; z. V. cari- 
simo smiAo; bermoso, schön, bermosisimo, sehr schön; prn- 
llente, klug, prullentisimo; civil (l'), höflich, civillsimo, sehr 
höflich; cortes, artig, cortesisimo; vino llulcisimo, sehr süßer 
Wein.
Nr. 1. Die Adj. mit den zwei Endvokalen io verwandeln dies, 

in isimo, üm die Vermeidung zweier i zu bewerkstelligen; z. B. 
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iimpio, reinlich, lim^iHrno; recio, heftig, recisimo; frio^ 
kalt, und pio, fromm, bildet regelm. sup. iHiHmo, piiHmo, 

Die Adj., die auf co, go enden, verwandeln diese Silben 
in Huisimo, guiUmo; z. V. rico, reich, ri^uiöiino; vago, 
herumirrend, vagui8imo.

Nr. 2. Die sich auf bl« endigen, verwandeln dieß in bi!i8ilno, 
z. V. »fable, leutselig, rtf»bili8imo; »inable, liebenswürdig, 
LMabiliUmo; noble, adelig, edel, nobili8imo.

Nr. 3. Folgende sind unregelm.: »8plro, rauh, »sperrimo; bu- 
mil^e, demüthig, bunnlimo; antiguo, alterthümlich, »nti- 
tjuiUmo; benebco, wohlthätig, benebcenlisiino; bneno, 
gut, boniHmo; celebre, berühmt, celeberrimo; bei, treu, 
li^ellsimo; fuerte, tapfer, borliUmo; inlegro, redlich, inte- 
gerrimo; libre, frei, bberrimo; lnagniüco. prächtig, mag- 
nilioentiHmo; mi8ero, elend, ini8lirrimo; nuevo, neu, 
noviUmo; 8»gr»6o, heilig, 8»crati8llno; salnclabls, heilsam, 
saluberrimo; sabio, weise, 8»^i6nti8imo; capar, fähig, cs- 
^»ciHmo.

Nr. 4. Einige Positive auf ients verlieren das i im Superlativ: 
»r^iente, brennend, »r^entisimo; lerviente, siedend, kochend, 
ferventiHmo; luLiente, leuchtend, lucmitiHmo; vabonto, 
tapfer, VLlentiZirno.

Diese Form des Superl. in i8imo hat bei weitem mehr 
Kraft, als die Umschreibung mit in dem Positiv; so sagt 
una torre aIÜ8ilns bei weitem wehr, als uns torre mui all».

4. Bildet man einen Superlativ durch Vorsehung der Silbe re, 
der jedoch mehr satirisch gebraucht wird; z. V. rebno, superfein; 
r68»bio, überweise, überklug, superklug.

Verschiedene Beiwörter haben einen unregelmäßigen Kompara­
tiv und Superlativ, als:

niedrigste.

bueno-a, gut. rnojor^ besser. boniHrno - a , opli-
ino-a, ei, is, lo
rnejor, d. d.d. beste.

granäe, groß, mag» o. ma^oi-, größer. mäximo,gransii8imo.
pe^ueno, klein, cbi- nrLuor, kleiner. minimo, ^6^ue»i8i-

co, ^arvo. mo, cbi^uisinio.
d. kleinste.

umlo, schlecht. peor, schlechter. rnal^imo, pe8imo.
schlechteste.

^>oco, wenig. luono8, U'eniger. pocjui8irnio, wenigste.
extern», äußerlich. exterior, äußere. extremo, äußerste.
interno, innerlich. int<'rio^ innere. intirno, innerste.

l ulto^ hoch. 8^mrior, höher.

bujo, niedrig. inferior, niedriger. bgjiHino, inlisno,
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Indessen kann man diese als absolute auch mit mg§, menos 

Und mu^ bilden: MAS, monos pet^ueüo; nras, menor gr2li3o; 
mss, M6N08 dueno; mu^ gränze; mss, mu^ dsjo.

Noch gibt es einige Adjektive, die keinen Positiv haben:
citerior, d. d. d. dießseitige. 
uiterior, jenseitig.
anterior, vorangehend.
^ogleiioi-, nachherig.

Superl. — 
ultimo, letzte, weiteste.

acerrimo, heftigste.
Aus den drei Vergleichungsstufen lassen sich durch die Nach­

silbe mente Adverbia bilden: ckulce, üuIcLmente; mas, mu^ 6ul- 
ooments. Bildet man aber den Superl. auf simo, so wird der 
Endvokal o des Superl. in a umgewandelt, u. diesem das meine 
angehängt: ckulcisimsmente.
Bem. 1. Die katronimika, numerales und (Komposita, ferner 

die auf i, !, n und r enden, bilden keinen Superlativ auf simo; 
z. B. paternal, ruin, socular.

Bem. 2. Die teutschen Adverbial-Superlative: ungemein, außeror­
dentlich, unendlich -groß rc. werden
1. entweder durch ein Adverb., z. B. Lxtraorckinariamente 

gran6e,
2, durch Präpos. gran6o en sumo oder
3. durch zwei vorges. Adverb, ausgedrückt, z» V. mu^ psrti- 

cularmente gmncke.

Von den Vergr'ößerungs-, Verkleinerungs-, Verachkungs, 
und Liebkosungsw'örtern.

Die Sp-nier pflegen wie die Italiener sehr häufig in ihrer 
Sprache die Bedeutung der Wörter (durch Hinzufügung einer oder 
mehrer Silben) zu vergrößern oder zu vermindern. Zur Bildung 
der Augmentativen dienen folgende fünf Endungen: aro m., (ara 
w.), sclio (m), (aoda w.), (asco, asca), on, ons und ote.

^20 (222)
bedeutet außer der Größe noch einen Stoß, Schuß, Hieb, Streich, 
der mit dem Gegenstände geführt wird, der das Hauptw. bezeichnet.

Oigsnte, der Riese, gigsntsro, ein ungeheurer Riese; ssno, 
Esel, 25N3L0, großer, dummer Esel; L. Schwert, espackA-
22, der Schwertstreich; lmmbro, Mensch, domdra^o, ein ungeh. 
Mensch; roro, Ochse, toraro, ein großer Ochse; oarno, Fleisch, 
lktrngr:,, Ueberfluß an Fleisch; lusil, Flinte, fusilaLo, Flinten­
schuß; rapnlo, Schuh, 22^2:2x0, Schlag mit dem Schuhe; boca. 
Mund, großer Mund; bonaro, großer Löwe; tlecka,
Pfeil, llt)ciiuxo, Pfeilschuß.
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(-a), asco (-a).

Dero, die Unterlippe, beracko, große dicke Unterlippe, xsii», 
der Fels, passsco, großer Fels.

On (ona), ois.

8esor, Herr, 86üoron^ großer Herr; beüaao, schlecht, balla- 
con, erzschlecht; rnuclisclia, d. Knabe, d. Mädchen, muckackona, 
d. große Knabe, d. große Mädchen; sortija, d. Ring, sortijcin, 
d. große Ring; pe^antk, d. Schulfuchs, pkäanwn, Erzpedant; 
Ubro, Buch, liürote, schlechte Broschüre; Indigo, der Edelmann, 
üi6rr!go8e^ der Strohjunker; smign. Freund, amigote, dickes Freund­
chen; granlle, groß, grunäon -a, überaus groß; 8erpeawn, gro­
ße Schlange.

Von diesen Augmentativen werden noch andere gebildet, die 
einen noch höheren Grad andeuten; z. B. von boiro, dumm, ein­
fältig, bobon, bobonaro, ein Erzdummkopf; xicaron, xicarona- 
L0, der größte Schurke v. der Welt.

Die Verkleinerungswörtchen verleihen der spanischen Sprache 
viele Anmuth, sie werden in der Umgangssprache häufig gebraucht, 
besonders die auf iUo, iUa, ico, iw; ferner kommen noch vor die 
auf ejo, ete, in und uelo.

IHo (ills) 
bezeichnet gewöhnlich eine Verkleinerung, aber auch eine Herabsetzung, 
Verspottung, ja selbst Verachtung; z. B. rrsno, Esel, ssnillo, Ese- 
lein; Haus, c38ill2, Häuschen; perro, Hund, perrilio -3, 
Hündchen; ruuger, Frau, mugercillL, einfältiges Weibsbild, öffentl. 
Hure; 86nora, Dame, 86norilla, Dämchen tzver.); Oios, Gott, 
viosecitio^ kleiner Gott; srcs, Kasten, grsjuiila^ Kästchen, Scha­
tulle; praäo. Wiese, prLäecilio, kl. Wiese; inano, Hand, mane- 
cilla, kl. niedliche Hand.

Ico (icu), ito (its) 

drücken Treuherzigkeit, Zärtlichkeit, Schmeichelei aus: bueno, artig, 
bonico, bonito, allerliebst; Pastor^, Hirt, p»8toroito, gutes Hirt­
lein; 8anto, der Heilige, 83ntico-a, der (die) kleine Heilige; leon^, 
Löwe, leonrico, kleiner Löwe; sve, Vogel, svecio-3^ allerliebstes 
Vögelchen; vjo^ Auge, vjitO8 (pl.), Aeuglein; cantar, Lied, csu- 
isrcico, Liedchen.

Ljo (a), eta («te).

6ucüillo, d. Messer, cucüillejo, Mefserchen; coröei, Schnur, 
corckelejo, kleine dünne Schnur; änacke, Ente, «ttLckaia, kl. Ente; 
»ria, Arie, Lriets, kl. Arie; pobre, arm, pobrele, armer Schelm.
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In, nein (g).

».rücken häufig Geringschätzung aus: oLpunIa, Degen, e^mllin, kurz. 
Degen; re^uelo, d. Zaunkönig (ver.), König eines sehr kleinen 
Landes; rnoLuolo, schmutziger Junge; 86ni62U6la, kleine Säge.

Von diesen Diminutiven werden wieder neue Diminutiven ge­
bildet, als von ollico, klein, clliijuito, cincjuitico, clncjuitito, 
cüitjuiluc lo, cin^uitilluelo

Auch von Eigennamen bildet man Augm. u. Diminutiven; 
von kotiio, kerico, kerilzuilio; von Antonio, ^ntocüto; von 
I^rgncosco, I^rancis^uito; von Manuel, Manuolnn, d. große, 
lange Cmanuel; andere lauten jedoch ganz unregelm., z. V. 
von ^OL6, kaco von I^ranLiZco.

Man merke, daß nicht alle Nomina in obgenannten Endun­
gen wirklich die Bedeutung von Augmentation u. Diminutiven 
besitzen; z. V. eaLtiilo, Schloß; ompelion, d. Stoß; as^ejo, d. 
Spiegel; 8«riilo, d. Fallstrick n. s. w.

HkLZ. Kapitel.

Von den Zahlwörtern.
Es gibt fünferlei Arten von Zahlwörtern. I) Grundzah­

len, die der Menge nach zählen (cart^ualgs),

1 eins,uno,weibl.una
2 zwei, ckos
3 tre8
4 cuatro
5 cünco
0 sms
7 siete
8 nollo
9 NU6V6

10 0,62
11 nnce
12 ckoce
13 treoL
14 ^atorce
15 <;uinc6
16 clit-2 V 5618
17 llioL > 8I6l6
18 ti>62 vciio
19 Ol02 )/ UU6V6
20 Vtünt6

21 V6int6 UNO (a) 
22 V6int6 cio3 
30 ti-ointa
31 trointa uno (a) 
40 cuaronla
41 cuarenta uno 
50 cincuenta
60 sosolita
70 86t6Nta
80 ocümnta
90 novonta

10O cionto (cien) 
101 ciento uno 
200 6o8-ciento8 
300 tr68»ei6NtO8 
400 cualro 6ient05 
500 ejuinientO8 
600 8618 ci6NlO8 

700 5Mt6 0d. 56tO 
lÜ6nro8

800 ocllo cien- 
tO8

900 nu«v6 od.
NOV6 6t6NtO5

1000 nnl
1100 rnil/cien- 

to od. once 
ciento

2000 605 rni!
10,000 0l62wil

100,000 cienrnil
200,000 0o8 6I6Nt08

(35) ruck
500,000 ljuiniento5 

ruit
1,000,000 un millon 

od. cuonto
1 Billion un cutmlo 

cuentos.
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Diese Grundzahlen, obgleich Adjektiva, nehmen in Vezng ihrer 
Flexion weder das Geschlecht noch die Zahl ihrer Substantive an, 
auSg. uno, als: una moger, eine Frau, und oionlo, als: 605 
O'vntas tognas, 200 Meilen.

Vor männlichen Subft. verliert uno den Endvokal o, und 
ciento die ganze Silbe to, wenn kein kleineres Zahlwort darauf 
folgt; z. V. cien 6uea6os, hundert Dukaten; cionto troco P6- 
sos, hundert und dreizehn Pesos (Silbermünze).

t^lit ist unveränderlich, z. V. nueve mit, 9000; eien mit, 
100,000. Hat das vor mit stehende cien noch eine andere Zahl 
vor sich, so wird es ciento u. abänderlich; z. V. sietecientos mit 
reales, 700,000 Realen; «los cientas mit titims, 200,000 Pfd.

Einige Redensarten mit Grundzahlen: e 6os a ctos, zu zwei 
und zwei; estamos ocko, es sind unser acht; von 4 — 5 Jah­
ren, do cuatro a einco a»0§; wie viel Uhr ist es? es ist 2 Uhr, 
es ist 1 Uhr, es ist 5 Uhr, es ist 1/4 auf 3, es ist halb 9, eö 
ist 6 Uhr Nachmittags. ^(Ine liora tiaee? son tas tlos, es una 
imra, son las einen, son las 4os un cuarto, son ia oetio 
meäia, eran las seis äe ta taräe. Schlag 2 Uhr, las «tos en 
^unto; es ist auf 6, son las tres euartos ^ara tas seis.

2) Die Ordnungszahlen (oräinates) enden alle in o und 
3, und nehmen das Geschlecht und die Zahl ihrer Substantive an; 
sie heißen:
I'rimero, 3 der, die 1fte
Legunäo, a der, die 2te
'I'ereero, 3 3te
Euarto, a 4te
()uinto 5te
8exto 6te
8eptimo (seteno) 7te
Oetavo 8te
I>lono (nov^no) 9te
vecimo (cteeenn) lOte
1_lnltecimo (oneeno) 11te 
Duocteeimo (lloeeno) l2te 
'herein 4ecimo^) (treceno) I3te 
Quarto ctec.*) (eatorceno) 14te 
()uinüecimo*) (cjuinLcno) I5te
Decimo sexto 16te
Deeimo septimo I7te
Decimo oMavo 18te
Decimo nono 19te

Vigesimo oder Veinteno 20ste
Vigesimo ^rimo 21ste
Vigesimo se^unclo 22sto

(jedoch nicht veinteno pr. sog.)
Iri^esimo od. tieinteno 30ste 
(luactragesimo od. (luaran-

teno 40ste
(^uincua^esimo od. cin-

cuonteno 50ste
Zoxagesimo (sesontono) 60ste 
86piuag6simo (seteriteno) 70ste 
OLw^üsirno (ocllontono) x80fte 
t^onaZosiluo (noventeno) 90fte 
(lontesimo (oentono) 100ste 
Eentesimo pi-imo 101ste 
lluLontesimo 200ste
lü'ecentesimo ZOOste
(InaOl-igentesimo od. cua-

tro (.entesimo 400ste

Ld. s«ch nach Art der Lawiner äevimo evreio, ousrw, .juiin».
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<^uinZ6Nt6SlMO vd. ^Ul- 

nientssimo 500fte
Lexentesimo od. seis 66n-

lesimo 600ste
Leptingentesimo od. 8ets 

csin^imo 700fte
OctoZentksimo od. ocbo- 

contesimo) 80Oste

I^onagsntssinio od. (nove- 
centesimo 900ste

Wlesimo 1000ste
Dos rnilesi'mo 2000ste
Vitimo der letzte
konulumo der vorletzte 
^lote^enultimo der vorvorletzte

^ota. Aus diesen Ordnungszahlen lassen sich Adv. bilden, 
als: primeraments, für's erste, erstlich; 86gun6ament6, für's 
zweite; tercoramsnts u. s. w.

3) Zuwachszahlen (muitipiicaliv08).

8impis einfach Vna vs2 einmal
Vobis doppelt V05 V666S zweimal
Iri^Is dreifach 1r68 veces dreimal
duatrupio vierfach dualro vecss viermal
(^uintuplo fünffach 6incO V6665 fünfmal
äextu^io sechsfach 8ei8 V6665 sechsmal
Leptuplo siebenfach Vier vecss zehnmal
Vecupio zehnfach 6isn V6668 hundertmal
(isntu^lo od. csnli- V08 cieolas V6L65 zweihundertmal

xbea^o hundertfach. Mil V666S
Muciias vscss

tausendmal 
oftmal.

Diese iVluitipUcativos werden auch substantivisch u. adjektiv. 
gebraucht, z. B. si tripio, das Dreifache; ei üecupio valor, der 
zehnfache Werth; 1a centupia suma, die hundertfache Summe; 
auch werden aus ihnen Adverbien gebildet durch Umwandlung des 
o in a und durch Ansetzung der Silbe ckamsute, z. B. sexlu^Ia- 
^arneots u. s. w.

4) Sammelzahlen (colisctivos) zeigen eine gewisse Men­
ge an, z. V.:
uu par, ein Paar.
una ein Stück.
tros, 8615^1^238, ^Dutzend.
una äocsna, ein Dutzend.
u»a Zecena, eine Anzahl von 

10 St.
una Huineena, eine Anzahl von 

15 Stücken.
una veinteua, eine Anzahl von

20 St.
un ^uaitsron, ^100.
una. fpeintkna, eine Anzahl von 

30, 1/2 Schock.

una 86S6nt6na, ein Schock (60 
Stücke).

una noventena, 1 ^2 Schock.
1a centena, das Hundert.
ei millar, das Tausend. —
ei rnillon, die Million» 
miI1are5, Tausende.
e1 cios, die Zwei.
ei ires die Drei.
mano, Buch (Pap.).
resmu, Nieß (Pap.).
quinlai, Zentner.

^uinlat oaeciio, 1^ Zentner»
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uns Iiri63, eine Linie.
uns ein Zoll.
un pis, ein Fuß.
un xsso, ein Schritt.
una br323, eine Klafter.

tres mssss, ^4 Jahr.
8618 M6SS8, Vs Jahr, 
uueve me868, ^4 Jahr, 
un 3S0, ein Jahr.
3L0 msäio, 1 r/g Jahr.

5) Theilungszahlen (kartitivos) zeigen die Theile eines 
Ganzen an.

Ia mit36, die Hälfte.
ms3io -s, halb.
UNO me6io, anderthalb, 
un tsrcio, ^/z.
un ounrto,
ei 6isLM0, das Zehntel.
6os tsrcins lie V3i3, Ellen. 
u8o ms6io, anderth. Ufo.
2no ms6io, anderth. Jahr.
Imra msäin, 1 Stunde, 
legua cuarto, 1 V4 Meile.

tres cunrtos 6e Isgua, ^4 Meilen, 
ei msäio, ei tercio por cisnto, 

V» V- M.
ei uno ms6io xor cisnto,

1 V2 pCt.
>38 suntro t^uintns partss, die 4/°,. 
ssscjuitsl-cio, sssljuicuarto, 1^, 

1 V4*
l>or 4ocsn35, por csntsnns, zu 

Dutzenden, zu Hunderten.

VIII. Kapitel.

Vom Fürworte (srronomkre).
Die Fürwörter Werden in 4 Klassen getheilt, nämlich in per­

sönliche (psrsonnles), anzeigende (äsmonstrativos), zueignende ^)O- 
sssivos) und beziehende (rslntivos).

Die Persönlichen sind drei: ^o, ich, für die erste, tu, du, 
für die zweite, und ei, er, für die dritte Person. Für die 1. u. 2. 
Person hat das persönliche Fürwort kein sich auszeichnendes Ge­
schlecht ; für die 3. Person männl. Geschlechts wird ei, er, für das 
weibl. eUs, sie, für das sächl. sllo od. lo, es, gesetzt.

Deklination der ersten Person.

Lin§. männlich. klur.
^o, ich. uos, nosotros, wir.

0. 6s IM, meiner. 6s uorotro8, unser.
V. ä (parn) ml, mir. ä (para) nosotros, uos, uns.

ü mi od. ms, mich. uos, ä uosotros, uns.
V. fehlt.

6s, por mi, commißo, von, por nosotros, von uns
mit mir.



44

Deklination der dritten Person.

lX.
klur, weiblich.

nosotras, wir.
0. 60 NO80te38, unser.
v. 8 UO8Otr38 (siNI-U UOLOtr38)od. uos, uns.

uos, 3 UOLOtl-38, uns.
xor UOLOtl-38, von uns.

Deklination der zweiten Person.
Lio§. männlich. klur.

l^. tu, du. vos, vosotros, ihr.
O. 6e ti, deiner. 6o vosotro8, euer.
V. ä, para ti to, dir. 3, pnr3 vo8otro8, euch.

to, a ti, dich. 3 vo8otros, 08, euch.
V. 0 tu (tu), du! vosotros, ihr!

por ti, ooutigo von, mit dir. por vosotros, V0N euch.
klur. weiblich.

N. V080tr38, ihr.
0. 60 VO8OtN3S, euer.
v. 3, P3r3 VO8Otl-3L, euch.

3 VO8Otr3S, euch.
V. vosotras, ihr!

^or V080tr38, von euch.

kMr.männlich.

O

LillZ. 
öl,

D. ä, ^3r3 öl.
3 ol, lo, 
fehlt.

60, oou ol, 
LinZ.

er. 
seiner, 
ihm. 
ihn.

ollo8, 
6« ollos

O. 3, P3r3 ollos, los,
3 ollos, lo8

sie. 
ihrer, 
ihnen 
sie.

olla, 
6c 0II3,

von, mit ihm. por 6ÜO8, von ihnen.
weiblich.

I).

sie. 
ihrer.

0H38, 
«6138.

3, s)3l3 olla, lo, ihr.

klur.

sie.
ihrer.

3 0II3, In 
fehlt.
^or 063,

sie.

von ihr.

3, ^3r3 6Ü38, IoS, ihNt'N.
3 0II38, lus, sie.

6e, oon, ^or oll38, von, mit ihnen

Das zurückkchrende persönliche Fürwort wird ohne Rücksicht 
auf Geschlecht für den Lin^. u. klur. folgender Massen deklinirt; 

fehlt.

v 3, P3r3 81, so,
86, 3 81,

seiner, 
sich, 
sich.

60, oon si, 001181^0, von, mit sich.
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Anzeigende Fürwörter.

Im Spanischen sind deren vier: este, 686, aquel, mismo.
Lste, dieser, deutet auf einen nahen Gegenstand, ese, je­

ner, auf einen entfernteren und aquel, jener dort, auf einen noch
entfernteren, z. V. esta nocke, diese Nacht; ese 68 mi iiermario,
jener ist mein Bruder; schnei es mi amigo, und jener dort 
mein Freund; ei rnismo, la mismo, lo mismo, derselbe. Sie
haben alle drei Genera, nämlich: este, esta, esto; ese, 683, 680;
a^uel, a^ueila, a^uello.

Deklination derselben.

N. 68t6 esta esto
G tie esto <ie esta ^e esto
I). ä 68t6 ä esta ä esto

3 68t6 od. 6Lt6 esta od. a esta esto od. ä esto
äs 6St6 äe esta cie esto

klur.
N". 65tOS estas klur. des sächl. fehlt.
0. 6a 65tO8 6e estas
I). ä estos ä estas

estos od. a estos estas (ä estas)
6e estos <ie estas.

So werden auch eso und sguello abgeändert. ^ste und 
ese, so wie aguei werden noch mit dem Pronominaladjektive otro 
zusammengesetzt, wie estoiro, a, os, ss, dieser andere; esotro, a, 
os, as, jener andere; a^uelotro, 3, os, as, wobei zu merken, daß 
sowcl estotro als esotro in der Zusammensetzung den Endvokal o 
verlieren, u. daß bloß der zweite Bestandtheil der Zusammensetzung 
abgeändert wird; nur a^uei verliert keinen Buchst., u. es werden 
beide Theile deklinirt; z. V. otro, <ie aguelia otra, al^uello 
otro U. s. w.

Zueignende Fürwörter

sind entw. 1) verbindende (conjuootivos), wo sie vor dem Haupt­
worte stehen: mi, mein; tu, dein; su, sein, ihr, ihre; nuestro-a, 
unser; vuostro-3, euer; LU, ihr.

1. Ps.

8inZ. 
männl. wcibl. 

mi, mein; 
nuestro, nuestra, 
unser, unsere.

I. Ps.

Vtur. 
männl. weibl. 
mis, meine; 

nuesllos, NULStraS, 
unsere.
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männl. weibl.
-..I tu, dein, deine; 
4^ vuestro, vuestra, 

euer, eure.
/ männl. weibl.

* 4'' 8u, sein, ihr, ihre.

Veisp. IVIi xaclre mi 
Mutter; ^0 teu»0 mis libros,

L-nZ. klar,

männl. weibl.
2. Ps, iu8, deine 

* vuestros, vub8tra8,
eure.

3. Ps / männl. weibl. 
4'* su8, seine, ihre.

maürs, mein Vater und meine 
ich habe meine Bücher; tu llijo 

tu tüja, dein Sohn U. deine Tochter; 8U kerruano su lmr- 
mana, sein, ihr Bruder u. Schwester. Doch setzt man für mi, 
tu, su auch wol ruio -3, tu^o -a, LU^N -a; z. B. pa6re inio, 
mein Vater; un injo rnio, einer meiner Söhne. Das teutsche 
ihr, ihre wird durch su, 8U8 ausgedrückt, z. B. Ia üija 8u libro, 
die Tochter und ihr Buch; Ia maüre 8u ropa, die Mutter und 
ihre Wäsche; los lujos sus libros, die Söhne und ihre Bücher.

Oder 2) alleinstehende mio, mia, der, die meinige; nuestro-a, 
der, die unsrige; tu^o, tu^a, der deinige, die deinige; su^o, su^a, 
der seinige, der ihrige, die seinige, die ihrige; nuestro, unsrig; 
vuestro, eurig.

Wie die Adjektiva nehmen sie Geschlecht und Zahl an, nur 
das Neutrum hat keinen Plural; sie werden stets dem Hauptw. 
nachgesetzt, ausg. nuestro u. vuostro, die vor und nach demselben 
stehen; z. B. packrs nuestro u. nuestro paüre, Oios rnio. Ihre 
Deklinat. braucht nicht besond. aufgeführt zu werden, da sie bloß 
mit den Präp. ä, 6s, xara u. s. w. vor sich geht.

Beziehende Fürwörter.
Diese sind <;U6, PE^(eual), <^uic:n, welcher, welche, welches, 

und ou^o, dessen, deren. Die ersteren drei bleiben in allen Ge­
schlechtern unverändert, als: el üombre, ^ue veo, der Mann, den 
ich sehe; Ia mujer, hue viene, die Frau, die kommt; Io8 xaja- 
rc>8, yu6 oantan, die Vögel, welche singen; lo üei moso, c^ue me 
atraüe, das Schöne, welches mich anzieht; no ama su mu^er, 
Ia cuai 68 pero mu^ Üonra6o, er liebt seine Frau nicht, die doch 
sehr rechtschaffen ist.

<^U6 ist im 8in§ u. klur. unverändert, cual und (juien be­
kommen im I^Iur. es; oual steht stets mit dem Artikel, ^uien 
ohne demselben; z. B. Ia almga mi kermana Ia cual Ilego 

IVIaüriü, die Freundin meiner Schwester, welche (erstere) von 
Madrid angekommen ist; Io8 llombrüs äo c^uienes so üabla, die 
Männer, von welchen man redet.

Cu^os steht stets ohne Artikel und immer im Genitiv, und 
stimmt mit dem Geschlechte und der Zahl des Substantivs, das ist 
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des Nachsatzes überein, wovon es abhängt; z. B. ei pa6re, cu^os *) 
nisos K« visto, der Vater, dessen Kinder ich gesehen habe; las 
rnstematicas, cu^a perteccion consite eu ls prstics, die Ma­
thematik, deren Vervollkommung in der Uebung besteht; lss artes, 
cu^o (^nicht cu^os) estuüio es mu^ ennjoso, die Künste, deren 
Studium; ei 6ueso, cu^as cristlss, der Herr, dessen Mägde.

Fragende Fürwörter.

Fragende Fürwörter sind ^uien, wer? t^ue, welcher, welche? 
cusl, welcher, was für einer? el cual, ls cusl, welcher -e unter 
Mehreren? cu^o -s, wessen? z. B. ^ual korudro es este? was 
ist das für ein Mann? zve yue Kadla? von was spricht er? ^ve 
cusl tierrs es Hü? aus welchem Lande seid ihr? (^uien su6a ai? 
wer gehet da? j^ue kelieLLa! Welche Schönheit l ^Ou^os son esos 
rsxatos? wem gehören jene Schuhe?

Unbestimmte Fürwörter.

I'oäos - äs, alle; muckos -ss, viele, mehrere; poeos -35, 
wenige; äiversos -AS, verschiedene; slgunos -AS, einige; amdos 
-SS, beide; otro, otros, otrs, otrss, anderer; UNO -g, einer; 
uno 6e los clos, einer von beiden; caüauno, ein jeder; un otro, 
ein anderer; tulsno, ein gewisser; slguno -s -os -ss, irgend 
ein, irgend Jemand; ca6s, jeder; siguien, Jemand; quienquieru, 
Jedermann; ninguno -s, kein; nsclie, keiner; ninguno rie los 
6os, keiner von beiden; slgun, mancher ; algo, etwas; nacla, 
nichts u. s. w.

IX. Kapitel.

Vom Zeitworte.
Die spanischen Zeitwörter zerfallen in Hülfszeitwörter, in re­

gelmäßige, unregelmäßige und in unpersönliche Zeitwörter.
Hülfszeitwörter sind eigentlich nur zwei: Kader, haben, und 

ser, sein; jedoch werden auch teuer, haben, besitzen, und estsr, 
sein, als solche gebraucht. Konjugationen der regelm. Ztw. sind 
drei, nämlich d. Zeitw. auf—ar, auf—er u. auf—ir.

Von den Zeitw. sind dreierlei Veränderungen zu bemerken, 
nämlich die Arten (moclos), die Zeiten (tiempos) und die Perso­
nen (porsonAs), und zwar in der Einzahl od. Mehrzahl.

Arten sind: die unbestimmte (iqüuitivo), Las Partizip, die 
anzeigende (inäicativo), die gebietende (im^erativo) u. die verbin­
dende (conjuutivo).



48 KOZLSIMLL rler ÄVL NiM8-

tü 
el

Hülfszeitwörter. 6 el- 
auf ar

/ n / r n r t i r-.
Haben kuder sein, 8er amar,

tU. M L 6 L 6 Ir -
bs ich habe 80^ ich bin yo 71 m— o

tü du hast 6I?63 du bist tn » — S8

el er hat L'l. 68 er ist 6^ » ---- Ä

11080^1'08 0 0 8 wir haben UO8Otr« 86M0L wir sind N080kr. » ---- LIMO 8

O 8O^1?O8 Im o 18 ihr habt VO8Ol:r. 8018 ihr seid V08Otl'. » — L»18

S 611()8 sie haben kllos 80N sie sind «Nc>g » — an

NILÄ reKvL»L«88LseM L«LtH4 ikLt< L.
! mässiZL ^6tl>v Örter

49

lieben I

» auf er
/ n / i rr i t i p.

temor, fürchten 1

auf ir

x->rtir, abgehen

ich liebe
Ä e r t.

)-o tem— o ich fürchte ich gehe ab
> du liebst ra » — e-> du fürchtest I tL » —» 68 du gekst ab

er liebt «l » — e er fürchtet E? er geht ab
Wir lieben »osatro» » — emos wir fürchten NO8O^L'O8 » ----  1MO8 wir gehen ab
ihr liebet vosntros » — öi» ihr fürchtet VO9OI10 8 » ---- 18 ihr geht ab
sie lieben ellos » — »a sie fürchten 6^03 » ----  61» sie gehen ab

kul 
tuisto 
tus

nbrl

N>n i»

«l

elel
iü
<-l

i? 1

k trL 6

4

liebend 
geliebt

tem— iknäo, fürchtend 
» — i6c>, gefürchtet

?a^ro.
b^bieuüo, habend 
bitbi-lo, gehabt

— isiiäo, abgehend
— läo, abgegangen

,us

D ^1» L LL

el

tü

kllos

-7-?

eü

«ß e

vo

rü

yo 
tü 
ei



50
Die einfachen Zeiten, d. i. die ohne Hülfsztw. auö sich selbst 

gebildeten, werden eingetheilt im Indikativ in die gegenwärtige (pre- 
in die erste halbvergangene pretorito imperkecto od. im- 

perlecto schlechtweg genannt), in die zweite halbvergangeno 
tr-rito porseoto, auch protorito iiistorico genannt) , und in die 
künftige (fuluro) Zeit; im Konj. in die gegenw., in die halbv. be­
ding., in die 1. u. 2. bez., u. in die künft. Zeit.

Der zusammengesetzten Zeiten sind eben so viele, doch werden 
bloß die Hülfszeitwtr. konjugirt u. das Partizip unverändert bei­
gesetzt.

Personen sind drei sowol in der Ein- als Mehrzahl, nämlich 
^o, tu, «!, nosotros, vosotros, elios; sie stehen nur, um Zwei­
deutigkeit zn verbuchen od. des Nachdruckes wegen; sonst werden sie 
gewöhnlich ausgelassen.

Die Ableitung der Zeiten geschieht
vom Infinitiv, dessen letzte Silbe immer betont wird; von die­

sem werden abgeleitet:
1. Das Partizip der ersten Konjugation durch Veränderung des ar 

in 260, u. der zweiten und dritten durch Veränderung des er und 
ir in i6ot von um—ar wird amacio, geliebt; von tom—er: 
tami6o, gefürchtet; von Part—ir: particio, abgegangen.

2. Die 1. Person geg. Zeit anz. Art durch Veränd. des ar, er 
und irino; am—0, ich liebe; tem—o, ich fürchte; part—o, 
ich gehe ab.

3. Die geg. Zt. Verb. Art durch Veränd. des ar in e und des 
er und ir ina: am e, daß ich liebe; tem—2, daß ich fürchte; 
Part—2, daß ich abgehe.

4. Die 1. halbv. Zt. des Jnd. der 1. Konj. durch Veränderung 
des ar in aba: amar, 2m—aba, ich liebte; bei der 2. u.
3. durch Veränd. des er und ir in ia; tem—ia, ich fürch­
tete; part—ia, ich ging ab.

5. Die 2. halbverg. Zt. des Jnd. durch Veränd. des ar in e: 
amo, ich liebte, und des er und ir in t: tem—L, Part—1.

6. Die künft. Zt. der anz. Art durch Hinzufügung des e bei 
allen 3 Konj.: amar—6, ich werde lieben; temer—e, ich 
werde fürchten; partir—e, ich werde abgehen.

7. Die 2. beziehliche Zt. durch Hinzufügung des la bei allen 3 
Konj.: amar-la, temer—ig, psrtir-—ia.

L Von der dritten Pers. vielf. Zahl der 2. halbv. Zeit werden gebildet:
1. die halbv. bedingte Zt. durch Verwandt, des ron in so: 

von amaron: amase, tamieron: temiose, parlieron: par- 
tiese.

2. Die 1. bezieht. Zt. durch Veränd. des ron in ra: von ama- 
ron: amara, von tomieran: tomiora, von partieron: par- 
tiera.
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3. Die künft. Zt. Verb. Art durch Vcräud. des ron inro: srnä- 

ro, tomiäeo, purlidre
4. Das Gerund. durch Umänd. des ron in n4o: uman6o, t6- 

rniencio, paetidn^o.
Wir haben in vorstehender Tabelle das Schema der Konj. 

der zwei Hülfs-. u. der drei regelmäßigen Zeitw. gegeben, n. zwar 
letztere nur in den einfachen Zeiten, wo bloß die Hülfsztw. konj. 
werden, und das Partizip, wenn es mit üaüor konj. wird, stets 
unverändert bleibt; z. V. der Brief, den meine Schwester gelesen 
hat, la carla, c^us mi lloi-manu ka loiöo, nicht Ioi3a.

Konjugation der passiven Zeitwörter.

Die Spanier haben keine solche Passivform, wie die Lateiner 
u. Andere, wo diese am Vcrbo selbst durch Veränderung der End-» 
stlben dargestellt wird; z. B. 3mo, ich liebe, amor, ich werde ge, 
liebt (tat.); sondern sie bilden diese durch das Hülfsztw. sor, sein 
welches die Bedeutung von werden gewinnt, in Verbindung des 
Mittelwortes. Dieses letztere richtet sich jedoch im Geschlechte und 
der Zahl nach dem dabeistehenden od. verstandenen Fürworte. Wir 
wählen die erste Konj. od. das Zeitw. in ar: smar.

Gegenwärtige Zeit.
Anzeig. Art. 

so/ sm^üo-u, ich werde geliebt,

65
sornos amaäos-as.
5OL8
500

Verb. Art.
563 3maäo-3z ich werde geliebt,
863S — „ du werdest „
863 — „
863MO3 3M3(i08 -35.
56318
563N

1. halbv. Zeit.
Leo amaöo -a, ich wurde geliebt,! 

u. s. w. I
fuora amaäo -a^ ich würde, du wür­

dest geliebetu. s.w.
2. halbv. Zeit.

tul ama6o -3, ich wurde geliebt! lüi86 ama6o-3, u. s. w.
u. s. w. I

Künftige Zeit.
sere sma6o, ich werde geliebt I 

werden. j
56013 3M3t!o -3, 
561-iamos ama3os -38.

Gebietende Art.
5ö 3M360 -3, werde geliebt.
863 „ „ u. s. w.

Inf. 5er 3M360, geliebt werden.
<For. ^ieaclo amallo, da ich, wir geliebt werden.

4
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Vom zurückführenden Zeitworte (verko i^cüproco).

Man versteht hierunter ein solches Zeitwort, dessen Bedeutung 
auf die handelnde Person od. Sache zurückgeht, welches Lurch die 
pers. Fürwörter me, to, se, nos, os, so angezeigt wird. In den 
zusammenges. Zeiten werden sse d. Kader gebildet; z. ^legrsrse, 
sich freuen.

Anz. Art.
nie alegro od. alogromo, ich freue 

mich, 
te alegras od. slegräste^ du freust 

dich, 
se slegra od. alegrase, er freuet sich, 
008 alegrämos, wir freuen uns, 
08 alegräis, ihr freuet euch, 
se alegrsn od. alegränse, sie 

freuen sich.

1. halbv.
me alagräka od. alegradäme, 

.ich freute mich, 
te alegräkas od. alograkäste, 

u. s. w.
2. halbv.

me alagr6 od. alegreme, 
te alegräs od. alegrasto u. s. w.

ganz reg.
Kunst. Zeit.

ms alegrar^, 
t« alegraräs^ 
se alegrarä u. s. w.

Präs. Verbind. Art.
M6 alegrs, ich freue mich, 
ke »legres, du freuest dich, 
se alegre, er freuet ssch u. s. w. 

od. Laß ich mich freue.

Geg. bezieht. Zeit.

m« alegrära, 
le alegräras u. s. w.

Kunst. Zeit.

ms alsgräre u. s. w.

Infinitiv.

alegrärse, sich freuen.

Gerund.

alegrariüose.

Partizip.

alegra^ose, sich gefreuet.

Verl^u n 6 ulru

gibt es im Spanischen nicht, sie werden in den temp. cornp. durch­
aus mit Kader konjugirt, mögen sie im Teutschen auch mit sein 
stehen; z. B. ke veniüo, ich bin gegangen; kakiari inuerto, sie 
sind gestorben.

Eigentliche unpersönliche Zeitwörter, bei denen das es nicht 
ausgedrückt wird, sind folgende:

amanac«, es wird Tag, 
suock^a, es wird Nacht, 
seaece, es ereignet sich, 
ÜU6V6, es regnet, 
Kiels, es friert, 
grani/s. es hagelt,

nieva, es schneiet, 
relaM^aguea, es blitzet, 
iruens, es donnert, 
eonvieire, es schickt sich, 
tliee», man sagt, 
im^orta, es ist nöthig U. a.
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Unregelmäßige Zeitwörter
sind diejenigen, welche von Der im obigen Schema gegebenen Form 
abweichen; einige bekommen nur der Aussprache wegen einige kleine 
orthographische Veränderungen, andere aber weichen bedeutender ab.

Zu den ersteren gehören
1. die Zeitwörter, die sich auf ear, eer, eir und Far enden.

Die Zeitw. auf car verändern das c, wenn es vor s zu 
stehen käme, in gu, weil sonst die Aussp. des c vor a, o, u, 
(nämlich ka, ko, ku) nicht erhalten werden könnte; z. V. tocar, 

ich berührte; roguämos, wir berühren.
2. Die auf gar verwandeln Las F vor o in aus dems. Grun^ 

de; Ilegues, Ileguen; pegar, peguen.
3. Die auf rar verändern das 2 vor 6 und i in tor/ar, lor- 

ce, korcemvs.
4. Die auf eer und cir, und die vor diesen Endungen einen Kon­

sonanten haben, verwandeln das e vor a, o und u, um die 
Aussprache des ds zu erhalten, in r; z. B. vencer, venro, 
V6N23, V6N228; resarcir, re53rro, resarrainos u. s. w.

5. Die in guir, wo das u und i in der Aussprache nicht getrennt 
wird, vertauschen das gu vor a und o in äeiiuguir^ cleiiu- 
on, 6eIincLM0S.

6. Die Zeitw. auf uir, wo ui zweisilbig gesprochen wird, verwan­
deln den Vokal i zwischen zwei Vokalen in den Kons, x, ausg. 
im Jmp. des Jnd., wo der Akzent auf das i fällt; z. B. 31 Aitir 
(zweis. u-ir), ar^u^o; sostituir, sostitu^ö; üuir, j ilu- 
buir, imbu^o.

7. Die in aer; oer und eer endenden verändern gleichfalls das i 
zwischen zwei Vokalen in den Konsonanten ausg. im Jmp. 
Des Jnd. mit akz. i; z. V. roor, ro^o^ rohere, ro-

; leer, le/v, ia^enlio.
8. Die auf acer, eeer, ocer u. ucir verwandeln das e vor s u. 

o in rc; nacer^ nareo, narca, narcas; eonocer, c:onorcv, 
cnnorcs; luc'ir, lusrco, iusrcamos.

9. Die in ger und ^ir enden, wird g vor a und o in j verändert; 
coger, sammeln, cojo; regir, regieren, rijo.

Zu den zweiten oder eigentlich unregelmäßigen gehören, 
und zwar:

zur ersten Konjugation.

1. ^certar, sich treffen.
Die Unregelmäßigkeit dieses Verbums besteht darin, daß es 

zu seinen Grundbuchstaben vor dem I noch ein i annimmt in Leu 
ersten drei Pers. Sing. u. d. 3. des Plur. des Präs, in der anz. 
u. verbind. Art, u. d. 2. u. 3. d. Sing. u. 3. d. Pl. im Jmp.
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Anz. Art geg. Zeit tMierio, aciertas, aeiorla — sn; verbind» 
Art: aciertv, geirrtes, scierta — on; gebiet. Art scieitg, scier- 
t6, sciel-lon. Alle übrigen Pers. u. Zeiten sind regelmäßig; 
seLl-tgmos, wir treffen; ^cert^is, ihr treffet; acLetaci, treffet ihr 
u» s. w.

Die nämliche Unregelmäßigkeit haben folgende Zeitwörter und 
ihre Komposita:
aeracenl^r, acisnto, vermehren.
Zciestrgrss, acimsUomo, geschickt 

machen.
akerrLr, allorro, anhacken, 
aienta^, siiento, ermuthigen. 
ültelsr, slliero, stören, 
npgconts^, Lpacicrnto, weiden. 
upeeMn, sprielo, drücken, 
girencisr, ^rrisucko, pachten. 
Asentar, asiento, setzen, legen, 
aserrar, »siorro, sägen» 
asestsr, Lsiosto, zielen, richten, 
atenlar, aUonto, berühren.
MerrLr, atiorro, ZU Boden werfen, 
2t65t3r, in d. Ved. von anfüllen:

Ltiesto; in d. Ved. von bezeugen 
regelmäßig.

atravesÄr, 3rravi680, durchbohren, 
svontsn, sviknto, Wind machen» 
calenMr, caliento, wärmen, 
ceg^r, ciegn, blind machen, 

blenden.

eerrar, ci«rro, verschließen» 
cirnentar, cimiento, befestigen, 
eomenrar, comienro, anfangen. 
LoncsrtÄl-, concierto, anordnen» 
cont'esar, eonüeso, bekennen.

protesar ist regulär, 
äecenwr, cis^iento, anschneiden, 
cienogar, ^enikgo, läugnen. 
äkrrengsr, ckerriengo, den NÜckm 

brechen.
ompa^ar, empiaLo, anfangen, 
errar, ^ero, irren.
^obornar, gobierno, regieren, 
iierrar, Iiierro, beschlagen, 
mentsr, miento, melden, 
aegar, niogo läugnen. 
^ensar, püeuso, denken. 
plegLr, piioZo, falten, 
regar, riego, wäffern. 
tembiar, N6mi)io, zittern, 
tentar, tiento, versuchen U» w.

Andere.

2. ^oo8t3r, auf die Seite legen,

verwandelt den Grundbuchstaben o in ue in den nämlichen Zeiten 
und Pers. u. Arten wie acerMr, nämlich: Anz. Art gegcnw. Zeit 
Äcuosto, scuestas, LLuesta — acue^Mn; verb. Art LLueste — 65, e, 
36U68ien; gebietende Art acuesta acueste — aeueslLn; alles 
andere regelmäßig.

Eben so werden konjuglrt: aeorckgr, ggorar, aimor^ar, smo» 
iar, a^ostar, 3probsr, ssoiar, avei'Zonr^r, colar, consolar, c«n- 
tar, eostar, 668co!l3r, ck65oii3r, schinden; 6e5olar, verwüsten; 
emporLsr, encoeciar, oneonll-ur, 6ngro83r, borrar, iioigsr, lloi- 
iar, nro8ll-ar, ^obiLr, prollai-, rogolciae, renovar, rescontrar, 
r65oil^i-, rt:voIe3!S6, rnci^r, 8o!63r, soitar-, 8»nar, 50«ar, tO8tar, 
troLai-, tr-oneu-, voiar, voicar mit ihren Kompos.; z» V. cisstro- 
car, einen Tausch aufheben.
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3» Antiar, gehen,
ist in der 2. halbv. Zeit u. dessen abgeleiteten Zeiten unregelmä­
ßig: 2n6uv«, uri3nvist6, »nüuvo, anüuvilrios, anclnvisteis, an- 
tluvieron; auönvierA-iöras u. st w.; an^uviesa-iesas u. st W.; 
anüuviere -eres U. st w.

4. Lstar, sein, sich wo befinden, 
ist sowol Hülfszeitwort als Hauptzeitwort; ist unreg. in der L. Pers. 
Sing. an;. Art, im Präs, 68lo^, ich bin; dann in der 2. halbv. 
Zeit 68lnvc, astuvlsto, eslüve, estuviluos, estuvistais, estuvie- 
ron^ ich war u. st w.; dann in der gegenw. beding, und bezieh. 
Zeit estuviera und 68tuviost:, u. in d. künft. Zeit Verb. Art 65tu- 
viere; sonst regelmäßig.

Bemerkung. Die eigentlich verschiedene Bedeutung und der 
rechte Gebrauch des Zeitw. ser und estar ist für die Teutschen sehr 
schwer. Als Andeutung Folgendes:
Lstar steht immer, wenn das teutsche sein so viel als sich au 

einem Orte aufhalten, sich in einer gewissen Lage befinden, bedeu­
tet; dann, wenn vom Gesundheitszustände die Ncde ist; dann, 
wenn das teutsche sein von dem pass. begleitet steht ;
z. B. 65to^ in Maäriä; ostar 6n 6282; 68lo^ duenn, malo; 
^6omo estn Um? wie befinden sie sich? Ui '«wmm astä 8icm- 

cudiarto cle lloros, ist mit Blumen bedeelt.
8 er bezeichnet die dauernde Eigenschaft od. Beschaffenheit einer Per­

son od. Sache an, von der man redet, ob sie gut, schlecht, schön 
u. st w. sei; ei 65 riL0, er ist reich; tü 65 t!6 UaäiL, er ist 
aus C.

5. Dar, geben,
weicht in der 1. Pers. des Präs., in der 2. halbv. Zeit n. s. De- 
riv. ab, nämlich: <lo^, ich gebe, 628, 62, üan; 3i, üisw, üln, 
ciimos, 6l5t8i8, tiiaron; liitwa; eiieso; tlier«.

6. 3ug2r, spielen, 
verwandelt das u in ne in nachstehenden Zeiten: im Präs. Ind. 
ju^go -äs -2 -an; im Zmp. Präs, juega, juegue, juognmi, nn 
Konj. Präs, juegue, ju6s;n68, jueguen.

Unregelmäßige Zeitwörter der zweiten Konjugation.

1. Lntonüar, verstehen, 
nimmt wie in der I. Konj. acertsr zu seinem Grundbuchstaben 
vor dem 6 noch ein i an, in eben den Personen n. Zeiten wie je­
nes; enliemlo, entmintes, entianrlo—enüenüen u. st w. Eben 
so werden abgewandelt: avancier, monier, liesencier, enctznüer, 
extencter, üetler, limitier, prercler, tencler, weiter.
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2. Illorcler, heißen. kart. rnor6i6o.

verändert wie acostar der 1. Konj. den Grundvokal o in ue in 
den nämlichen Zeiten n. Pers.; rnuercio, niuer6es, muerclen; 
die andern Pers. stets regelmäßig, nämlich: moräemos, moi6eis. 
Eben so gehen: absolver (absuelvo), lossprechen; cocer (cuero), 
kochen (w. auß. noch das c in 2 verwand., siehe oben Nr. 4); 
4oier (ciuelo), schmerzen; Ilover (Hueve), es regnet; inoler (rnue- 
lo), malen; rnover (inuevo), bewegen; vier (buelo, nimmt noch 
ein b vor sich), riechen; torcer (tuerro, siehe oben Nr. 4), dre­
hen; voiver (vuelvo), umwcnden, sammt ihren Kompositis.

3. (Haber, fassen, kart. cabi6o.

kos. ^i68. cjuepo, cabes, cabe, cabernos, cabeis, caben. 
I'ret. bist, cu^e, cu^iste, cu^o, cu^irnos, cupisteis, cu^ieron. 
^"t. cabre, cabras, cabra Imp cabe, ^uepa, c^uepamos, ca- 
beci, (zue^an. 6onj. ^ue^a-as etc.; cu^iese; cu^iera; cabria; 
cu^iere.

4. 6a er, fallen.

kos. pres. csigo, cae8, cae, caemos, caes/ caen. kret. 
bist- cai, caiste, ca^o (siehe oben Nr. 7), ca^eron. Imp. cae, 
caiga, cai^amos, caici, cai^an. Lubj. caiga, caigas, cai^a, cai- 
Zamos, cai^ais, caigan. So gehen auch die Kompos. liecaer, 
recaer.

5. Hacer, machen, kart. becbo.

In6. kraes ba§o, baees, bace — bacen. kraet. bist, bico, 
biciste, biro, bicimos, bicisteis, bicieron. kut. bare, baras, 
bara, baremos, bareis, baran. Imper. ba2, baga, bagan 6onj. 
ba^a -as u. s. w.; biciera -as; biciese; biciere -68. So wer­
den die Komp. konjugirt, nur salissacer bildet im Jmper. satissar 
und satissace.

6. ko4er, können, kart. xo6i6o.

k<)8. ^r. xueäo, pueäes, pue6e—pue6en. kraet. bist« 
^u6e -iste, pu6o, pu6ieron. kut. xocbe.

7. koner, setzen, kart. xue8to.

kos. s>r. ^on^o, stones, pone, ponen. kraet. bist, ^use, 
pusiste, j^uso - siernn knt. ponlire -äs -a. linder. ^)on> 
^onZa, poneci, ponZan; so alle Komposita.

8. (Querer, wollen, kart. sjuereöo.
kos. sires ijuiero -es -e, c;uerenjos, queres, linieren, 

kret. inst, ^uise, siste, so, —sieron. kut. t^nerie.
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9. Laber, wissen, kart, sabiOo.

kos. pres. §6, sabes, sabs—ssbea. kraet. bist, su^e, - 
friste, su^o —xieron. kuU sabro, -as, -s.

10. Iraer, tragen, kart. trai6o.

kraes. traigo, traos, trae, traen. kraet. bist, «raje, ira- 
jiste, trajo, trajirnos, trajisteis, trajeron. Imperat. trae, trai^a, 
traigamos, trae6, traigan.

11. Valor, gelten, kart. vali6o.

kos. pres. valgo, vales, vale — len. kut. valöre, -ras, 
-ra U. s. w.

12. Vor, sehen, kart. vi'sto.

kos. pres. veo, ves, ve— ven. veia, -ias, -ia —
-ian. krot. bist, vi, viste, vio -eron.

Die Zusammenges. bilden den Infinit, entweder in eer, z. B. 
^roveer, u. gehen dann regelmäßig, oder in er, z. B. ante'/er, 
u. gehen dann nach ver.

Unregelmäßige Zeitwörter der dritten Konjugation.

1. ^sir, ergreifen.

kos« pros. asgo, äse, äsen.

2. (Üonolucir, führen, kart. oon6ueicio.

bildet das kraet. bist, unreg. u. nimmt noch sonst stets, wenn o 
vor a oder o zu stehen kommt, vor dem e ein r an (siehe oben).

kos. pres. conäurco, üuces. . . . kret bist. conOuje, 
conclustste, conäujo, con3ujimos, con6ujisteis, contlujeron. 
Imper. oonöuce, 00060203, oon6u203mos, cnn6uci6, conOuje- 
ron; so auch dessen Zusammensetzung.

3. vecir, sagen, kart. 6icbo.

kres. In6. 6iZo, äices, 6i<-6, cieoimos, ciacis, liicen. kraot. 
bist, äije, Oistste, 3ijo, liijimos, ^ijisteis, cbjeron. kut. cbro, 
-as, -a u. s. w. Imperat. tb, cbga, ciigamos, Ü6ci3, tb^an. 
So die Zusammensetzungen, außer benciecir u. rnalöocir, welche 
nur im kres. nach äecir gehen: bonüißo, ma!6igo; im kart. 
ben6ito, ma!6ito.

4. Oormir, schlafen, kart. liormicio.

kos. tiuormo, ciuormes, liuerrno, ciorinirnos, clorniis, 
nien. kraet. bist. 6ormi,-iste, ^urmieron. <ionj. kraos. cluer- 
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ma, 6uormas, 6uorma, tZurmamos, 6urmais, liuerrnan. So 
auch morir, sterben; doch hat es im Part, muorto.

5. Oir, hören, kart. 0160

nimmt in nachstehenden Zeiten u. Personen ein g vor dem i an: 
kos. Pros. Olgo, o^os, 0^0, OlMos, ois, o^on. Irnporat.

0^6, Olga, oigarnos, Ol6, oigan. 8uilj. kres. Olga, Olgas, Olga, 
oigamos, oigais, oigan; so auch ontrooir, erlauschen.

6. ko6ir, bitten; kart. Pk6l6o,

verwandelt den Grundvokal 0 in i im kos. praos. pi6o, picios, 
piüo, pociirnos, pollis, pi6on. kraot. perl. po6i, pellisto, pidio, 
peäimos, poäistms, poäioron. (ionj. pros. pi6a,-as,-a,-amos, 
-ais, -an.

Hiernach werden abgewandelt nebst den Komp. co-nr, nmgür- 
ten; cologir (oolijo), sammeln; compotir, bewerben um ein Amt; 
oonoobir, begreifen; constroüir, zwingen; äerreür, schmelzen; lies- 
loir, austösen; oiogir (elijo), auslesen; ongroir, erheben; treir 
(lrio), braten; gornir, seufzen; meliir, messen; rogir (rijo), regie­
ren ; ren6ir, wiedergeben; roüir, zanken; ropotir, wiederholen; 50- 
guir (sigo), folgen; sorvir, dienen; to.är, färben; vostir, kleiden.

7. kodrir, faulen; kart. po6ri6o,

verändert das o in u. kos. pros. pu6ro, -68 -e, po6rimos, -is, 
puciron. kraot. ilist. puäri, -ro, -ieron, kut. pu6rirö. Iinpo- 
rat. puäro, pn6ra; poclri6, pullran.

8. 8a!ir, ausgchen; kart. salilio, 

nimmt in der 1. Person des kres- POS. und dessen vor. ein g 
nach dem I, u. im Fut. u. s. vor. ein cl an; im Imporat. fällt 
dessen e weg.

kos. saigo, salis, -6, -len. kut. salciro, -äs, -ä. Inl- 
porat. sal, saiga; sa!l6, saigarl.

9. 8entlr, fühlen; kart. sentlllo, 

nimmt wie acertar der 1. u. percier der 2» 5ionf. in den nämli­
chen Zeiten u. Personen vor dem o ein i, in den übrigen Zeiten 
n. Personen statt des e ein i an.

kos. käoilw, smntes, Zioots,—ton. kraot. ilist. senti, -isto, 
8lllt'l0, sontllüos, sontistlüs, Sllltioron. Inip. Pros, sionta, 5lt!n- 
tas, sionta, sintanios, sintais, siontan. So die Komp.; ferner: 
sdcjuorir (c^uioro), aävortir (viorto), arroponti^so (pionto), oon- 
ferir (lioro), und alle Komp. mit lorir; con^umir (quiero), tli- 
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gorir (gioro), Iiorir (liioro), liorvir (lnorvo), ingorir (gioro), 
luenür (mionto), ro^nerir (^uioro).

10. Venir, kommen; kart. voni6o.

I?os. pros. vongo, vionos, viono, vonimos, vonis, vionon. 
kraot. inst. vino, vinisto, vino, vinimos, vinistois, vinioron. 
li'ut. vonäre, vonckräs, ä,.. Impor3t, von, vonga, vongamos, 
voni6, vongan.

11. Ir, gehen, u. irss (roll.), Weggehen; xartir, iäc>, 
ist ganz irregulär.

In6. kros. vo^, V3S, V3, Varnos, vais, van. 1. halbv. 
Zeit iÜ3, ibas, iba, Lbamos, ibais, iban. 2. halbv. Zeit tui icio, 
luisto-, tue i6c> etc. I'ut. iro, iras, irä, iremos, irois, irän. 
Imporal. vo, va^ varnos od. va^arnos, ick, va^an.

12. lonor, haben, besitzen;

auch manchesmal als snxiliaro gebraucht. Die l^omp. ooinp. 
mit iraüer.

kres. pos. ton^o, tionos, tiono, tonornos, tonois, tonen. 
1. halbv. Zeit: tonia -318 u. s. w. 2. halbv. Zeit: tuvo, tu- 
visto, tuvo, tuvimos, tuvistois^ tuvioron. li'ut. tonOro^-as, -a. 
tonörornos^ -ois, -an. Künft. Zeit Verb. Art: tuvioro u. s. w. 
Iinporat. ton, tonga, tonZarnos, tonoO, tongan. Oonj. ten^a, 
-as, -3, tuviora, -as, tuvioso, tonäria, -33 u. s. W.

Unregelmäßige Partizipia.

1. Ganz unregelmäßige Partizipien haben folgende Verba nebst 
ihren Zusammensetzungen:

aOrir, öffnen, akiorto -a.
absortar, in Erstaunen setzen, 

absorto -a
cubrir, bedecken, cuLiorto -3.
ckosculnir, entdecken, ckoscuizier- 

to -a.
ckooir, sagen, ciiolio -3
oscriOir, schreiben, oscrito -3.
kacor, machen, koclio -3.

irnprimir, eindrucken, impreso. 
insorir, einrücken, insorto. 
morir, sterben, muorto. 
prolosar, lehren, profoso. 
ponor, setzen, puosto.
solvor, auflösen, suoito.
vor, sehen, vi8to.
volvor, umwälzen, vuolto.

2. Partizipien, die regelmäßig und unregelmäßig gebildet werdcu: 

ailitar, zu viel essen, aüitaOo U. aiiito 
bonüooir, segnen, bonckocicko u. konclito.
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eompeler, antreiben, eom^ekrlo u. compulsv. 
coneluir, schließen, enneluicio u. coneluso.
conbesar, gestehen, conlesa^o u. eonleso. 
conlunäir, verwirren, con5un6i6o u. eonluso. 
eontentar^ zufrieden stellen, contencla^o u. coritento. 
conveneer, überzeugen, eonvenci6o u. convieto.
eonvertir^ bekehren, converticio u. converso 
ckes^ertar^ aufwachen, ckes^erta^o u. ckes^ierto. 
elegir^ auslesen, elegiäo u. electo.
engerir, impfen, engeri6o u. engerto. 
enjungar^ trocknen, enjugacko ü. enjnto. 
exeluir, ausschließen, exclui6o u. exeluso. 
expresar, ausdrücken, expresa^o u. expreso. 
extioguir, auslöschen, extin^ui6o u. extinto. 
üjar, befestigen, Üja6o u. kjo.
kartar^ sättigen, karka^o u. karto.
incluir, einschließen, ineluiäo U. inclugc».
incurrir, verfallen, ineurri6o u. iueurso. 
ingerrr^ eingießen, ingerirlo, ingerto.
in^ertar (Bäume) pfropfen, rngerta^o u. ingerto.
insertar, einschalten, inserta6o u. inserto. 
inverti^ Umstürzen, inverticko u. invorso. 
suntar^ verbinden, junta6o u. junto -a. 
nmiclecii-^ verwünschen, maläeei^o u» umlcilo. 
inanitestAr^ offenbaren, MAnikestLlio u. munilesro. 
m-nckitLk-, verwelken, rnarcüitacio u. rrnnctiltu. 
omitir, unterlassen, omitilio u. omisv.
oprimir, unterdrücken, oprimi6o u. o^re'so.
perseccioriar^ vervollkommnen, xersoccioniitlo U. peisecto. 
^rencler, nehmen, pren6i6o U. preso.
^rescribir^ vorschreiben, prescl-ibilio u» proscrito. 
proveer, vorsehen, proveicko u. piovi^to.
roclnir, einschließen, rocluiöo u» reclusu.
romper, brechen, romxi6o u. rolo.
situLr, legen, stellen, situacko u» sito. 
soltsr, auflösen, solt^äo u. subito, 
su^riruir, unterdrücken, suprirnicko U. supreso.

Bei Zeitwörtern, die ein gedopp. Part, anerkennen, wird in 
den ternp. comp. mit Kader stets das regelmäßige Part, gewählt; 
die unregelmäßigen werden mit andern Verben u. als Adjektive ge­
braucht, ihre Passive werden mit Ker gebildet.
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X. Kapitel.

Vorn Vorworte.
Die Spanier besitzen in ihrer Sprache zweierlei Vorwörter, 

einige stehen ganz allein, andere stehen mit 3s vor ihrem Haupt­
worte. Hier folgen die wichtigeren in alphabetischer Ordnung:

ä, an, nach, zu.
a Ia3o, neben.
anw, gutes (6e), vor.
a mas (äs), über.
bajo, unter.
csrca (6e), nahe bei, nächst, 
con, mit, nebst, sammt.
contra, gegen.
6e, aus, zum, an.
riesle, von.
cn, in.
entre, zwischen, unter.

a clüspecllo (6e), trotz.
A pesgr (6e), über, 
üacig, gegen, nach, bis. 
üsstg, bis. 
mokante, mittelst.
para, nach, um, bis auf, eben^ 

gegen.
por, für, an, auf, von. 
se^un, nach, zufolge, 
sin, ohne.
sollre, auf, über, von. 
tras, nach, hinter, u. A. m.

XI. Kapitel.

Vom Nebenworte.
Das Nebenwort besteht im Spanischen entweder aus einem 

einfachen Worte, z. B. mal, menos, ings u. s. w., odee aus zwei 
od. mehreren Wörtern, z. B. ackoncke, aclemas, poracase, mala- 
M6Nt6.

Außer der Steigerung sind die Adv. unveränderlich. Sie wer­
den eingetheilt in Nebenwörter
1. des Ortes: alli, dort; alll, dort; g^ul, hier; 6on6g, wo, wo­

her; arriba, oben; abajo, unten; atras, rückwärts; aäelante, 
vorwärts; ckentro, drinnen; kuerg, außen u. s. w.

2. Der Zeit: Koc, heute; a^er, gestern; maüang, morgen; allora, 
izt; tgrcko, spät; siom^re, immer; mmca, nie; 6s uocke, bei 
Nachts; por la tarcke, Abends; g meäio 6ia, Mittags u. A.

3. Der Beschaffenheit, Art, z. V. Kien, gut; mal, schlecht; alto, 
hoch; bafo, niedrig, sachte; asi, so; buenamonte, gut u. s. w.

4. Der Menge: mucsio, viel; mas, mehr; mu^, sehr; tan, so, so 
viel; llarto, die Fülle; poco, wenig u. v. A.

5. Der Ordnung: primeramente, erstlich; ultimamente, letztlich; 
antes, vor; ckespues, nachher; sucesivamenle, nach der Reihe.
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6. Der Bejahung und Verneinung: sii, ja; cierw, gewiß; vercia- 

cieramonw, in Wahrheit; no, nein u. A.
7. Des Zweifels u. der Ungewißheit: acaso, vielleicht; talver, zu­

weilen; vielleicht u. v. A.

LLL. Kapitel.

Bom Binde Worte.
Das Bindewort verbindet die einzelnen Theile der Rede mit 

einander.
Man theilt sie in verbindende (copulativss), in wechselnde 

(äis^untivss), in entgegenstehende (aäver5LtlV35), in bedingliche 
(conlliLion3le8), in verursachende (causales) und in sortsetzende 
(continuativas)

Die doxrulmiv^ verbinden einzelne Wörter mit einander, 
z. V. und, in—ni^ weder, noch. I^adlo cku3n^ Paul und 
Johann; ni comer ni lieber, weder essen noch trinken. Wenn 
nach y ein Wort folgt, das mit dem Vokale i beginnt, so wird 
der Euphonie wegen in e verändert.

Die visjuntivg^ o, u, ^3, ora—ora bezeichnen eine Ver­
schiedenheit und einen Wechsel. Hernanöo o Israncesco? Ferdinand 
oder Franz? vr3 tri8te ora alegre, bald traurig bald lustig.

Wenn auf o ein Wort folgt, das mit o beginnt, wird erste­
res in n verwandelt; 8iete u ocbo, sieben oder acht.

Die^t!vers3tiva8 zeigen ein Entgegengesetztsein an, z. V. mg8, 
cv3n6o, 3un<^ue, bien^ue. virtuck bienc^ue per5ecjui- 

6a, 68 »mäkle; wenn man auch die Lugend verfolgt, so bleibt sie 
doch liebenswürdig.

Die 6on6icion3l68 zeigen eine Bedingung an: 8l, cnmo 
u. a. 6omo aprön6s8 la leccion, la 8abr38; wenn du die Auf­
gabe lerust, wirst du sie können.

Die EüusÄl68 ideuten auf einen Beweggrund hin: poryue, 
P)U68, pu68l;u6; no putio 38i8tir, porc^ue 68ta In 1N3I0; er konn­
te nicht dabei sein, weil er krank war.

Die (iontinuativrns zeigen die Fortsetzung der Rede an: 35t, 
ri-ä como. eomo ei ailNL animu ei cuerpo, 38i ia imita-
ci»n <is alma vi6a ü ia8 expregiones; gleichwie der Geist den 
Leib beseelet, so belebt die Nachahmung den Ausdruck.
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XRM. Kapitel.

Bon der Interjectron.
Sie besteht theils aus einzelnen, theils mehreren 

drückt die verschiedenen Empfindungen aus. 
bräuchlichsten:

Eiorto! Ja wohl!' 
vios! Lebewohl! Adieu! 

ck« rni! Leider!
vios bueno! Lieber Gott! 
^Inerte! Mord! Mord! 
^nimo! Muth gefafit! 
va xues! Nun wohlan! 
vios filiere! Gott bewahre. 
Earäi! Potztausend! 
lonterias! Possen!
Verguenra! Pfui Schande! 
l^uitate äs Ätjui! Marsch von 

hier! Packe dich!
Lo rnalora! Zum Henker! 
Ojala! Gort gebe!

cke rni! Wehe mir! 
vs verüack ' Wahrlich! 
I»or 3MOS (le Dios ! Um Gottes 

willen!
liecko! Trefflich!

Dien! Schon!
8ilencio! Still!
^me! Au weh!

vios rnio! Ach Gott!
^x! Ach leider!
vuego! r'ukZo! Feuer! Feuer! 
Vava! Es gilt!

Wörtern, u. 
Hier einige der ge-

^ncka con ei ckantre! Geh zum 
Teufel!

^lafiaüoseavios! GottseiDank. 
Hola! Heda!

6e rni ckesüicfiacko! Ack), ich 
"Unglücklicher!

Viva ls eonsUtucion! Es lebe 
die Conftitution!

Valgamevios! So wahr ich lebe! 
O c^uo lastirna! ach welch Jam­

mer!
k'u! Ei was!
Kisueüo! Lustig!

ea! Heisa!
Vivito! Hurtig!
8aluck! Zur Genesung (beim Nie­

sen)
Kien venicko! Willkommen!
Ilola! rnira! aufgeschaut! vorge­

sehen !
lasarrnas! Auf! zu den Waf­
fen!

Oracias a Vios! Gott sei Dank!
a^ cjuo ^,6na! Ach welch ein 

Schmer;!
Lia pues! Nun wohlan! u. v. a.
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Zweite Abtheilung.
Wortfügung.

BAe Syntax (Wortfügung) zeigt die wechselseitigen Verhält­
nisse der Nedetheile zu einander, ihre Verbindung und Reihenfolge. 
Die Syntax der spanischen Sprache ist einfacher, als die der ande­
ren neueren Sprachen.

Von dem Gebrauche des Artikels.
Der Artikel stimmt mit seinem Hauptworte in Geschlecht, Zahl 

und Endung überein.
Der bestimmte Artikel wird gesetzt:

1. Vor die Hauptw. im bestimmten Sinne, als: ei cielo, der Him­
mel; la tierra, die Erde; In inano, die Hand.

2. Vor die Eigennamen der Reiche, Länder, Provinzen, Flüsse, 
Seen, Berge, Winde, Jahreszeiten u. s. w.: z. B. la krancia, 
ei Vesuvio, 1a lLstremaüura, ei Oanuino, los i?ireneo8, ei 
Mediterraneo; indem man darunter region, nionte, provin- 
cia, rio', rnontes, mar versteht.

Z. Vor Eigennamen, wenn sie als ^pprellativa gebraucht werden: ios 
^iejan6ros de nuestros tiem^os, ei ^nacreonte cle iLspana.

4. Bei den Beschreibungen der Theile des Körpers der Thiere und 
Menschen: los negros neuen la eai>62a un p>oco ebata, las 
saceiones reguläres^ die Neger haben einen platten Kopf und 
regelmäßige Gesichtszüge.

5. Vor Zahlwörtern, wenn sie den Tag des Monats oder der Wo­
che, oder die Stunden des Tages oder der Nacht bezeichnen: z. B. 
antes de las 861 6s la tarde, vor sechs Uhr des Nachmittags.

6. Vor 8er.or, 8eüora, 8eüorito, 8enorita: z. B. ei 8e»or dose, 
ta 8eüora Ines, ios 8eüores Miguel Manuel.
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von und voäa haben den Artikel vor sich, wenn ihnen 8e»or od. 

8ekor» vorangeht; z. B. vo»a (lornolia, ei 8eüor von kablo. 
7. Bei substantivisch gebrauchten Redetheilen;V. ei 8i, das Ja; ei üo- 

ber, das Trinken; los nüos, die Meintgen; lo mio, das Meinige. 
8. Vor Substantiven, die eine ganze Gattung ausmachen; z. V. 

ei llomürt! es moNal, der Mensch ist sterblich; ei leon es mag- 
nänimo, der Löwe ist großmüthig.

9. Nach dem Adjektiv todo; z. B. todas las naciones.
Der Artikel wird ausgelassen:

1. Vor Eigennamen von Personen, Monaten: Lues, k'ebreio.
2. Vor den Tagen der Woche, wenn eine Frage vorhergeht, als: 

zEuando vendras? Viernis.
3. Vor Vüchertiteln, vor Kapiteln, Abschnitten, wenn sie nicht ent­

weder als Subj. oder Objekt stehen oder von einer Präposition 
regiert werden; z. B. vnunonario portatil do las lanzuas os- 
^a»ola aloniana;. tomo primoro; paragraso rogundo; hin- 
gegen en parsgrato tercero, ^tiene vm las obras draniaki- 
cas do Ealdoron?

4. Wird der Artikel ausgelassen, wenn auf eine unbestimmte Art 
etwas verlangt wird, in welchem die Franzosen den gonitivus 
parütivus, die Teutschen keinen Artikel setzen; z. B. gib mir 
Brod, da mo pan; bobsmos ac^na; oft wird die Abwesenheit 
dieses Artikels durch algun, uno ersetzt.

5. Bei der Reihenfolge von Fürsten; z. B. Joseph der Zweite, dö­
se segundo.

6. Das Beiwort otro hat nie den unbestimmten Artikel uno bei 
sich; z. B. gib mir eine andre Feder, dann: otra pluma.

7. Wo wir im Teutschen eine Würde, Gewerbe u. dgl. mit dem 
unbest. Artikel bezeichnen, fällt dieser im Spanischen weg; z. V. 
er ist ein Schuster, Schneider, Sprachlehrer; es rapatoro, sas- 
ire, niaestro do longoas '

Folgen im Spanischen mehrere Substantive von verschiedenem 
Geschlechte, so werden die Artikel in gehöriger Uebereinstimmung 
ihrer Subft. wiederholt: z. B. ei padio, ia madre las üijas

Die Subst., die eine Würde anzeigen, haben den bestimmten 
Art. vor sich: el muperador l''ernaudo primo, ol Isili^^o.

Vom Gebrauche des Beiwortes.
1. Die Beiwörter müssen mit den Hauptw. in Zahl und Geschlecht 

übereinstimmen: la mugei os üorinosa; el ;>riuci^6 es valiente.
2. Wenn Zwei oder mehrere Hauptwörter im Singular stehen, muß 

das Adjektiv in den Plural gesetzt werden, und in Betreff des 
Geschlechtes mit dem männlichen Substantiv übereinstimmen: 
el ^adre la madre souo üuenos.

5
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3. Folgt das Adjektiv unmittelbar auf mehrere Hauptwörter, die 

alle im Plur. stehen, und verschiedenen Geschlechtes sind, so stimmt 
das Adj. im Geschlechte mit dem am nächsten stehenden überein; 
z. B. 8US os^eranLÄS temores eran vanos; sus ternores 
esperavrLS sono vsnas.

4. Ist ein Adj. mit einem Substantiv verbunden, das einen Titel 
bedeutet, so stimmt das Adj. mit der Person im Geschlechte u. 
nicht mit dem Titel überein: su MsAeslaä estä malo, sus Oran- 
äeras L652N iiamaäos.

Das Adjectiv steht nach dem Substantive:
1. Wenn es eine Farbe bedeutet; z. V. ein schwarzer Mantel, capa 

ne^ra; eine rothe Tinte, tints roja; grüner Vorhang, cortina verüe.
2. Die Adjektive, die eine Beschaffenheit der Luft, Witterung, 

und Gemüthsaffecte bezeichnen: heißer Sommer, schwüler Tag, 
feuchte Nacht, zorniges Weib; verano calicko, 6ia susocante, 
uoctie inuger iiata.

3. Das als Adjektiv gebrauchte Partizip steht stets nach dem Sub­
stantiv: un 638Ä ein eingeriffenes Haus; uu 8ei>or
3ucio^ ein gelehrter Herr; la victoris üecisivs.

4. Die Adj., welche eine körperliche Größe, so wie gute od. schlimme 
Eigenschaften bezeichnen: un cabsllo inciomüo, ein unbändiges 
Pferd; una 86»orita üerruoss, una rnuger rijo83.

5. Das Adjektiv im Superlativ mit wird gleichfalls dem 
Subst. nachgesetzt: ein sehr reicher Mann, un tiombre mu^ rico; 
un xoeta MU)^ ialN080.

Wom Gebrauch der Zahlwörter.
1. Die Grundzahlen gehen in der Regel ihren Substantiven vor­

aus: z. B. Ia8 cua6ro 68tscion68 Uel sün^die vier Jahreszeiten.
2. Die Grundzahlen drücken für sich allein die Stunden aus, ohne 

llora hinzuzusetzen; z. B. 8ON Ia8 ckier me^ia 3a6a8^ es hat 
^11 lihr geschlagen; son las einen tr65 cuartos, es ist 

auf 6.
3. Im Briefstyle mit Ausname von primero braucht man statt 

der Ordnungs- die Grundzahlen bei der Zahl des Jahres und des 
Tages; z. B. ei veinte uno 3e 3uli, am 21. Juli; e! teer 
cks ^AO8ko 6e mil ockoci6nto8 ireinta ^eis, 3. Aug. 1836. 
In Briefen und anderen gewöhnlichen Schriften pflegt man die 
Zahlwörter durch die arabischen Ziffer auszudrücken; z. V. I^eip- 
5lHU6 älulio 26 6s 1836, oder I^eiPsicjue 26 6s3ulio 36 1836.

4. Bei regierenden Herren werden die Ordnungszahlen ohne Artikel 
nach dem Namen gesetzt; z. B. Oarlos HUlnto, IHnan^o pri- 
mero; folgt ein Attribut, so steht es mit dem Artikel I'eckerico 
segunäo ei 8sbio.



67

Vom Gebrauche der Fürwörter.
Persönliche Fürwörter.

1. Die krön, karsonalia werden nur selten mit dem Zeitworte 
wirklich gesetzt, sondern werden mit demselben verstanden, indem 
die Ausgänge des Verbums ohnedicß die Person anzeigen; z. B. 
lees, üablo, amo 3 rni tio.

2. Nur wenn Zweideutigkeiten bei gleichem Ausgange entstehen wür­
den, oder des Nachdruckes wegen, oder bei Fragen werden die 
persönlichen Fürwörter im Reden und Schreiben ausgcdrückt: )o 
vanckria, ollaven^ria; üaülo )'O, calia 1ü; cuanclo ^o tiitb-r- 
jo tu clnermes; z.()ui6N !o lra ckicüo? — lo lia 6icüo

3. Wenn zwei pers. Fürw., eines im Dativ, das andere im Akku- 
sat., im nämlichen Satze vorkommen, so steht der Akk. stets vor­
her; z. B. M6 !o ckijo.

4. Nach dem Vorworte entrs wird nur eins von zwei darauf fol­
genden Fürw. von dems. regiert, das andere bleibt im Nomina­
tiv: 6Nt56 ti )^O.

b. Nos und vos sind eigentlich Pluralformen, doch werden sie im 
Umgänge wie im Teutschen an Einzelpersonen gerichtet; ferner 
stehen sie auch, wenn eine hohe Person von sich spricht, wie der 
lat. plursl. maj68tLtiou8; z. B. vos Ladeis äü.ioras; I^os ol 
Odispo cks lVlalggs; I>io8 cks krusis rnanclarnos.

6. Bei Ausrufungen stehen die Fürw. im Genit. mit cka: 0 lles- 
älLkacko äs mi! O ich Unglücklicher!

V. Zuekgnende Fürwörter.

1. Im Spanischen stehen nie zwei verbindende zueignende Fürw. 
nach einander, sondern das zweite wird durch ein alleinstehendes 
gegeben; z. V. Leine und meine Schwester, tu üermaua Ia 
rnia (nicht tu mi llermsna).

2. 8u wird oft statt des Artikels gebraucht und stimmt mit dem 
Folgehauptw. in der Zahl überein; z. B. die Kleider jenes Fräu­
leins, sus ropas cks esta Le-iorita.

3. Da das zueignende Fürw. der 3. Person su sowol das männ­
liche als das weibliche Geschlecht bedeutet, so wird, um das Ge­
schlecht zu verdeutlichen, dasselbe mit dem persönl. Fürwort ver­
bunden ; z. B. sein Hut, ihr Hut, su sombrero 6s ai, clo elia.

0. Anzeigende Fürwörter.
Die anzeigenden Fürw. müssen im Geschlecht und Zahl ihrer 

Subst. übereinstimmen. So sagt man nicht: esto son verbacke-» 
yue. Las sind Wahrheiten, die, sondern estss son 

5 ''
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oste no 68 al Iil,ro 6a <;ue ^o llslllo, das ist nicht das Buch...; 
z(^u6 clooia ä dl m 683 Oon^ella? was sagte Ihnen das Mädchen?

l^l, ts, lo mit ihren Plur. werden als anzeig. Fürw. ehne 
Subst. öfters gebraucht, und vertreten dessen Stelle: z. B. su 6383 

la cle 8U niot3; estos libros los l^u6 oom^ro 3) er.

D. Beziehende Fürwörter.
1. Das bez. Fürw. yue, welcher, bezieht sich sowol auf Personen 

als Sachen, und bleibt im Sing, und Plur. stets unverändert, 
nur nimmt es die Endlichen öo, ä vor sich; es bezieht sich stets 
auf das zunächst ihm vorstehende Substantiv; z. B. un llomln e 
tjue 600066 681.08 38untos, ein Mann, der diese Geschäfte kennt; 
>38 virln^os t;u6 60NÜN66N L la ^Ioil3> die Tugenden, welche 
zum Ruhme führen; das teutsche bez. w a s wird stets mit lo Huc 
gegeben: <;I^s ver^aü lo <juo me clioe I5m6?

2. 6ual und ljuien haben keine besond. Endungen für das weib­
liche Geschlecht, sondern bloß die Endform es für den Plur. ):  
cuales, c^uienos. I^os re^es, c^uienes, die Könige, welche; las 
re^N38, ^uienes, die Königinnen, die.

*

3. (mal erhält stets den Artikel vor sich: z. B. VL 2 tu paäre, 
e! cual rne tlijo; ich sah deinen Vater, welcher mir sagte.

*) Sie beziehen sich auf Personen und Sachen.

(lu^o bezicht sich auf Personen und Sachen, es hat stets das 
Subst. nach sich, auf das es sich bezieht, und muß im Geschlechte 
u. Zahl mit diesem nachstehenden übereinstimmen; z. V. el Imr- 
M3UO CU)^3 Ü6IM3N3 llabia muorto, der Bruder, dessen Schwe­
ster gestorben ist; lo ton^o cle I3 liija, cu)o ;)3<lre mo ljueria 
muolm, ich habe es von der Tochter, deren Vater mich sehr liebte; 
los 8660I 6S, cu^3 6383 65 68l3, die Herren, deren Haus dieß ist; 
13 86üorit3, 6u^as vil tucles 60006615 6U)0 elo^io lmliais 6N-
tenäillo, das Fräulein, dessen Lugenden ihr kennt, u. dessen Lob 
ihr gehört habt; 6l pa^re, ou^a ro^utacion vos aclmirais, der 
Vater, dessen Ruf sie bewundern; 6l liijo, ou^a Valentin ollras, 
der Sohn, dessen Muth und Thaten; el autor, a ou^os escritos 
so »lrillu^o tauto elo^io; liallänso en el kerü mucllos monos 
6U)^3 636N6 6OM6N los In6ios.

1^. Fragende Fürwörter.
Die fragenden Fürw. unterscheiden sich von den bez. theils 

durch den Ton, wodurch sie fragend werden, theils durch ihre Stel­
lung, nach der sie entweder absolut oder verbindend sind.
1. t^u6 entspricht dem teutschen Was? zt^uo, 6omo clioe Um? 

was? wie sagen Sie?
2, Verbindend mit einem Zcitw. oder Hauptw.: z, l^ue llioioron 

I7ms 3>6l tlospiuLs... ? was machten Sie gestern nach..-? <^uo
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caballcro es oso? was für ein Herr? <)uien heißt wer?
^uien pienss Um?

603! dient beiden Geschlechtern: Eual Kombre? welcher Mann?
eual mu^er? welche Frau?

Die im Teutschen mit Partikeln zusammengesetzten Fragen wer­
den eben so im Spanischen gegeben; z. B. wozu? a yue? woraus?
sobre Hue? worin? en (jue? womit? üe <^ue?

6nvo, - 3, - os, - äs wird fragweise wie die bezieh» Fürw» 
conftruirt: cu^s es ests 6383? cii^os son estos caballos?

Gebrauch der Zeitwörter.
1. Wenn im Spanischen mehrere Subjekte aufeinander folgen, die 

durch / oder e verbunden sind, so sieht ihr gemeinschaftliches Zeit­
wort in der vielfachen Zahl; z. V. 1^3 tmner» x la so»
ei i<lolo 6el mumlo, die Ehre und der Reichthum sind das 
Idol der Welt.

2. Sind mehrere Subjekte durch ü mit einander verbunden, so steht 
das Zeitw. in der Einzahl: 1^3 wüstem 6 la L''r3nm3 lis <1e 
arruinorse er» est3 ^ueri-3 ; Oesterreich oder Frankreich müssen 
in diesem Kriege zu Grunde gehen.

3. Die Größensubsiantiva bei ihrem Ganzen im Plurale stehen stets 
in der Mehrzahl; z. B. eine unendliche Menge Fliegen und Mü­
cken sumsen im Zimmer; UN3 inlini33(l 3e mosc3S x mos^m- 
tos Luiob3n 6N I3 euarto; der größte Theil der Autoren ist 
eitel, I3 M3)'or p3rto tos outores soo vnnos. IIn3 tro^u 
3e 8o!636os 6ntr3ron en in ciuttack.

4. Sind die Subjekte verschiedene Personen, so geht die erste und 
zweite der dritten, und die zweite der dritten vor: xo X 
mos ckicüosos, ich und du werden glücklich sein.

5. Die Verba kmxitmria 1131905 und sor, welche das Partizip des 
Verbums bei sich haben, werden nur allein kcnjugirt; nur ist zu 
bemerken, daß das Partizip mit baber gänzlich unverändert bleibt; 
und mit ser es im Geschlecht und Zahl mit seinem Subjekte 
übereinstimmt; z. B. bernos teicto, wir haben gelesen; ia in-r- 
iu3N3 ka caminacko, die Schwester ist gereiset; nn lierrnano 
ba si3o M3lt53t36o, mein Bruder ist Übel behandelt worden; 
so bija 68 638333, seine Tochter wird verheirathet werden.

6. Die Verba auxib'aria baber und ser müssen stets ausgedrückt 
werden, wenn sie auch im Teutschen nicht ständen.

Gebrauch des Adverbiums.
Doppelte Verneinungen sind im Spanischen sehr häufig. Un­

ter den Verneinungswörtern sind no, nicht; naüa, nichts ; ningn-
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no -a, Keiner, Niemand; jgmas, nuncg, niemals; ni — ni, weder 
noch, die gebräuchlicheren.

Wenn no vor seinem Zeitworte steht, so kann noch ein ande­
res Verneinungswort nach dem Zeitw. stehen; steht aber ein ande­
res Verneinungswort vor dem Verbum, so kann no nicht gesetzt 
werden; z. B. no falto nunea ä su paiabra, od. nunca fallo ä 
su palabra, er brach nie sein Wort; no mo falls na6a, sino 
r"n,gos od. naäa mo falta sinn amigos, mir fehlet nichts wie 
Freunde.

No steht oft als kl60N38mu5:
« Nach einem bejahenden Comparativ, wenn der Nachsatz verneint 

werden soll; z. B. diese Kirsche ist süßer als der Zucker, esla 
ßuin6s 68 Mas <iu?66^ HU6 no ei 37.U63r.

b Nach den Zeitwörtern sich fürchten, befürchten, steht no bejahend; 
dieß ist eine Ueberkommung des Lateinischen: tinmo, ne, ich 
fürchte, daß . . .

Won der Wortfolge.
1. Das Subjekt geht dem Prädikate stets vorher: k,os soläackos 

ballaron un iugar, die Soldaten fanden einen Ort.
2. Das Adjektiv steht in der Regel nach dem Substantiv; nur wenn 

ein besonderer Nachdruck auf demselben liegt, setzt man sie vor 
dieselben: z. B. Is rnsckro bormoss, die schöne Mutter.

3. Die krön. possesiva mi, tu, 5u stehen stets vor ihremHauptw., 
hingegen inio, tu^o, 8U)-o immer nach demselben; z. B. ini 
ubnein, mein Großvater; tu bormsno, dein Bruder; ei bijastro 
mio, mein Stiefsohn; ia tia su^a, seine Tante.

4. Das Zeitwort hat seine Bestimmungswörter nach sich stehen, 
und zwar:
s. Das Nebenwort. keäro escribs corriclainente, Peter schreibt 

geläufig.
b. Auf das Adverb, folgt dann das direkte Objekt. Peter schreibt 

den Brief geläufig ab, kellro copia corriüsmonte !a carts.
c. Sodann folgt der Dativ. Peter schreibt eilig einen Brief an 

seinen Freund, ko6ro escribe prestamente una carla ä su 
smigo.

ö. Die dritte und vierte Endung der krön, rno, ts, ss, nos, os, 
los, las 6tc. gehen gewöhnlich demVorb. tinit. vorher. Johann 
hasset dich, llusn te aborrecs; der Vater verbietet euch, oi pa- 
6r« 08 6efi6n66; daher stehen sie auch vor den Verb, suxii., 
welche als die eigentlichen Zeitwörter betrachtet werden; z. B. der 
Vetter hat uns betrogen, ei primo nos bsengsnacio; dem Im­
perativ, Infinitiv, Partizip und Gerund. jedoch werden sie stets 
angehängt: amallos, liebet euch; vamonos, lastet uns gehen;
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no pus6o L6l;mros, ich kann euch nicht folgen; no ks 0160I0, 
ich habe es nicht gehört; tiabienckolos convi6a6o, nachdem er 
sie eingeladen.

6. Wenn auf das Zeitw. nebst dem Objekte ein Genitiv der Sache 
steht, so wird dieses nachgesetzt: asusaion ol capitan 6el cri- 
men 6s lssa , sie klagten den Capitän des Verbre­
chens der beleidigten Majestät an.

7. Die fragende Wortfolge setzet das Subjekt hinter das Zeitwort:
a. Bei unmittelbaren Fragen; z. V. ^uisn es ei ^oksrnaäor?

wer ist der Befehlshaber? z(^ue ^uiero decir eslo? was will 
dieß sagen? z poeta es este? ein Dichter ist dieser?

b. Bei Anreden im Jmper.: äimslo, sag mir; no 6iga ustsä 
tal cosa.

c. Bei Ausrufungen: iValga msvios! helfe mir Gott! iässcki- 
cüacko 6s mi! ach, ich Unglücklicher!

8. Bei der Versetzung wird ein Begriff seinem Platze entnommen, 
und an die Stelle des Subjektes gesetzt, um denselben mehr her- 
auszuheben. Diese Inversion geschieht:

Mit dem Zeitworte. Es las mein Oheim den Brief, le^o mi 
tio la csrts; sogleich lief das Gerücht, corrio lus^o la vor.
Mit dem Nebenworte. Hier bringe ich die eilenden Stunden 

hin mit Betrachtungen, SHM Paso las lioras ^resurosas, ra- 
ronan6o conmigo
Mit der Präpos. In dir allein nisten Gold, Schätze, Friede, 

Güter, Ruhm und Leben, sn ti sols ss ani6a orn, tssoro, 
psL, bisn, ^loris vi6a.

A) Mit dem Akkusativ. Euer Gedächtniß erstickt das Leiden mit 
grausamen Triumphe, vuestra memoria s1 susrimisnlo süo- 
gs con crusl victoris.

e) Endlich mit ganzen Sätzen. So, wie du es Mir lohnen wirst, 
werde ich dir dienen, asi tu ms la paAaräs, te servire.-

Titulaturen der Spanier.
Die gewöhnliche Anrede geschieht durch die dritte Person mit 

I7sts6 (17m), llstsckss (vms); es entspricht dem teutschen Sie; 
vos, si, vuostro, -os, -as findet bei der Anrede an Landleute, 
überhaupt bei der Anrede Höherer an Niedere, jedoch auch in der 
feierlichen Sprechart, und dem religiösen Verträge Statt, ähnlich 
dem engl. tüou.

Die Titulatur eines Kaisers ist in der Anrede: 8asra Osärea 
Älggestack; im Contexte: Vusstra M»Assta6; die eines Königs in 
der Anrede: 8s<ior! im Contexte: Vusstra Magsstack! An einen 
königl. Prinzen in der Anrede: 8snor! im Contexte: Vusstra Al­
ters ; äu ^Vltsra ksai. Herzoge, Fürsten, nicht regierende Prinzen, 
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Vicekönige, Minister, Rache, Generäle, die Oosucios haben den Ti­
tel Excellenzen. In der Anrede: üxcolontlsinio 8o«oo; im Con- 
tepte: Vuooojonoia, Vuocenoia.

Die Barone, Ritter, Präsidenten, Gesandten werden mit Vuos- 
toa 8onori» angesprochen, im Contepte Dsi3

Die Titulaturen der Frauen richten sich nach der der Männer, 
z. B. j^xe. 803. (ionilosa 60 Alorilias.

Der Papst wird mit ^rttisimo ?a6i-e angeredet; im Con- 
texte: Vuestoa 8auticl3ci; ein Erzbischof: liustrlsimo 8e->oo; iur 
Eontexte: Vuestoa 865o,ia iln^ioisirna; Ordensgcistliche mit einer 
Klosterwürde, z. B. Prälaten, Prioren u. dgl. mit Iloveoenüisimo 
Daüoe; im Contexte mit Vuestoa katoiniclaü; die übrigen Klo­
stergeistlichen haben als Titel: der Bruder, soa)-, mit ihren Kloster- 
namen: Doa^ kakln, k'03/ 6eoun6io.

Professoren, Gelehrte, Kaufleute u. andre angesehene Bürger 
erhalten in Briefen und in der Konversation stets das 86,101-, im 
Contezte und dem Flusi der Rede 8e>ior inio od. rnu^ 8enoo niio, 
86-101- nuostoo, -es, -os; folgt bei der Anrede der Zuname, so 
setzt man Don vor: 8e.ior Don Voller; .die Frauen dieser be­
kommen den Titel Do-13.

Einige Briefchen und Billets.
An einen Geldwechsler, an den man gewiesen ist.

Dlo^a^o 66 nuovo en osta, suchico ä Dmc!, 80-100 Don 
. , . i;n6 so sioka seLalaoine ol 6ia la Koo3, en c;ue pue- 
6o io ä 0383 6e blniü ;iaoa entoegaole las oaolas 6e oooolnlnen- 
6301011 c;ue oscoikik en mi kavoo ei 8enoo ... 6e.. .

Inleoni tengo «I lionoo 6e seo
su iinnnI6o 86rvi6or

8. lVl L.

Eine Danksagung.

80-100 (ü 80-1003), §6 6ignas6 aceplao to6os rnis ago36oei- 
niientos, oroor- o;u6 no laltaoe io en poosona en su 0353 ^3- 
ra ronovarlos, esta sobie taiüe o ma-iana.

Bitte um ein Empfehlungsschreiben.
lVlu)' 8e-ioi' nno, esto^ p303 s>3itii- en boeve tiempo ä 

Doinloa, no tenciiia Dm6, 80-100 ja linora (üonäa^), 6o en- 
too^aimo 03it3S 60 oecomonliaeion paoa e! 8e«oo Dutoinnson 
V ja 80.1003 Inoül)3l<j, Drnü ine üaoä en esto un gran lavoo, 

no j)ns!iooo rnonos c;uo ostimaosolo estao bion 6ioüoso 
60 tonoolo esla olüigaoion.

8u inas ror;uoo sorviäor
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Nachricht über einen Sterbefall.

l^enetraclo clel intensisimo üolor partici^o ä V la lu- 
nesta noticia cle la pei^iüa clel 8eüor Von ^luan mi clileciisi- 
mo paclre, Hue este en el cielo. »1 Paso cle cumplcr a! 
clekito (jus me pertenece en tal acontecimiento me imploro 
tlel änimo generoso cle V. ei consuelo cle su kumana com- 
pasion^ ei konor äe 8er consi^eraclo en sus ocurrencias, 
cuai con Singular respecto me protesto ....

Danksagungsschreiben.

Ls tan propenso generoso e! änimo 6e Vm6 käcia 
rni, c^ue no solo se ciigna kacerme ciislrutar continuos ekec- 
tos 6e su Singular benigniäaü^ sino tamkien ejercitarla con- 
migo con incornparakie linera^ para Ilenarme cle conbusion 

cle okli^acion corno rne sueeüe aüora c^ue reciko su kuma- 
nisima carka con la gracis para «I Lenor l^. rni recomen^aclo. 
l^o puciienclo ^o clar ä Vmü graciss clesiguales ä mi renlli6o 
vüseljuio^ äel>o suplicarle elica^mente viva persuaüiüo 6e ^ue 
nsare la rna^or atencion para correspon6cr con las obras 
mas pro^ias en to6as las vportuni6aües lle execular sus vc- 
neraclas orüenes^ con el üesco cle las cuales prokunäarnelNe 
me inclino. . . .

Quittung.

Veconorco üaber reeibi6o 6el Ler.or . .., la canticlaü 
6e .... por sjusto cle toclas las cuentas üasta el clia cle !>o^.

Neujahrswunsch an einen Oheim.

;lVIu^ Qma6o 8esor tio! 6reeria taltar ä mi precisa od- 
ligacion, si en el principio 6e este nuevo a.io no renovase 
ä Vmcl los sctos cle mi respecto con anunciarle toüas las 
l'elici^a^es benöiciones clel cielo c^ue ^o poclria 6esear ^ara 
mi mismo. (^uiera vios c^ue sus a»os sean s)or <lilata6o liem- 
po colrna6os äe tocla xros^ericla^. Kien c^ue ^o sepa c^ue 
Vm6 lograra rnas por sus virtucles c^ue por mis ruegos, no 
okstanie 1e su^lico los agra6e/ca como pro6uciüos clirecta- 
mente clel coraron no cle los lakios, aseguränüole ^ue sere 
siemj)re con tocla la estimacion )' okse^uio

cle Vm6 
liumilclisimo okliga6isimo 

serviüor sokrino
8. L.
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vartss 6e psrti ci^scion 6e mstrimonio.

Vumplo un scto cle mi clelriclo respecto con vmcl, ^3?- 
iicipänäole la noticia 6e1 ekectus6o mstrimonio entre von 
velipe mi liijo, 1a 8ekors vocis Maris kijs 6s 8eüor N. 
8era efeeto cle 1a benigni6a6 6e Vm6, si se clignare azra^ecer 
esta mi atencion, 6anclome contrsseüss con el konor 6e sus 
spreciaäos preceptos. vntretanto con xlena verösäera esti- 
maeion me conürmo inmutablemente....

kara recomen^sr alßuno.

Leüor mio, si Vm6 püriere servir al 8eüor.... en 1o- 
t^us liesea, ^0 seria extremamente obligado L Vm6, mi 
aZraäecimiento iguslera el su^o. vs imposible c^ue Vm6 pu- 
6iere protezer una persona mas bien cris6s mas 6igna por 
loäos res^ectos c^ue Vinci interese psrs con clla. 8i >o no 
cre^ese ^ue proponis ä Vmä una accion meritoria, no tisbe- 
ria po6i6o rs8olv6rm6 ä. importunarlc; pero picn80 ^uc Io5 
mcrito8 1s 8ituacion 6c1 8cüor serisn psra Vm6 1a mcjor 
äs to6s5 las r6comcn6scion68.

1?6ngo cl konor cis ser . . . .

vn p6<^u6üo dillcts pscs nn ssstre.

I?i6o si 86LOI- AIa68tro Ortir:, clc entregar a mi criaclo, 
ini vL3Ü6o <jue me ine promeü6o psra tio^.

vara conce6cr un Vc6i6o.

^o egecutare con 2c1o las oräencs cic la 8cüors ^Ifcre^, 
lo a^^bLco muclm 1a ocasion 6c kacer algo c^ue xue^c 

stzraäsrle.

L e s e st ü E e.
ve 1a granä^a 6e vios.

8i ciuisres, kombrc, bsri-untar al^o 6o csla incomprcn- 
sidlc ßi-anäera, pon los ojos cn 1a fäbcica 6csw munclo, odra 
6c las manos 6e vios: por 1a con6icion 6cl clccto, conoce- 
ras algo 6s !a nolrlera 6c 1a causa. vn w6as las cosas Kai 
ser, x>o6gr, obrar: w6as estan äe tal manei-a proporciona- 
äas cn^re si, c;u6 cual es ei ser äe ellas, ial es su ^oäei-; 
cual el poäer, tal e1 odrar. kresupnesto esie luincipio, mirs 
lueeo cusn kermoso, cuan bien oräenaöo, )' cuan 8^"^ os 
sste munäo. IVlii-a cuan poblaZo eslä 6e iniinita varieäao 6e 
eosas ianw en 1s tierrs, como en el agus en el sire, wäss 
fsbricaäss con 1a ms^or ^erleccion. kues esl^a tan gran6e / 
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tan ^rnirabis rnäc^uina 6si rnun6o cri6 vios en un rnomen- 
1o, v esto sin teuer materiaies 6s l^us 1a kicisss, oüciales 6s 
<^uo ss a^u6ass iierrarnientas 6s l^us se sirviess, rno6slos 
o 6i5ujos exteriores en c^us la trairajass, ni espacio 6s tiern- 
po en Hus prosiAuien6o iaacabass; sinn con sola uns simple 
inuestra 6s voiunta6, saiio ä iur esta gran6s universi6a6 
ejercito 6s io6as las cosas. rnira rnas^ r^us con 1a rnisrna 
1acili6a6 c^us crio ests rnun6o, pu6isrs criar^ si ^uisiera, rnil- 
larsg 6s sllos; a6aban6o1os 6s kacsr, con 1a niisina lacili- 
6a6 1os pu6isra 6s8liacsr ani^uilar sin ninguna rssisiencia. 
kues, 6irne akora^ si, corno ss xirssupuso, s>or ios electos 

obras 6s las cosas conocernos ei po6sr 6s ellas^ por e1 
po6er ei ser, ^cuaino serä. sl po6er 6s 6on6s ssta obra ^ro- 
cs6io? si tai tan incomprsnsibls es este po6er, zcuai 
no serä ei ser yus ss conocs por tai po6er? I^sto sin 6u6a 
sobrepuja 1o6o ensarecirniento, to6o 6ntsn6imiento.

Äls1än6s2 Va16s5,

lVrelen6e2 VaI6es nacio sn 1754 en la Hibera, pneblo 6s 
6sstilla la vieja. Lstu6io en Lalamanca alli to6avis mui 
joven entro ta carrera 6s poeta lirico, en tjus lle^o a sodrs- 
salir ä to6os los cornpeti6ores 6s su iiempo acercarss rnas 
<^ue ninguno s los rno6slus 6s la ^oca auiea 6s la poesia 
castellana. laltaron sin emdarZo criticos ^mulos Inz 
nnos 6icien6o c;us ^a^a abusa6o 6s la imitacion 6sl len^ua- 
ge sntiguo, mientras otros al contrario ls notan 6s Zalicis- 
rno; e^uivocan6o ial ves ä xroposito sn caräcter postico con 
sn caracter politico —- aun esls, por mas cjus 6iZan, nun- 
ca 6ejo 6s ser espaüol rnui espasol. Hakienclo partici^a6o 
en la 6es8racia 6e sn arni^o ^lovs I^lanos, volviü a 1Vla6ri6 
6os^ues 6s la cai6a 6s Oo6oi^ con no xocos 6s los pa- 
Iriotas rnas 6istin8ni6os 6e ayuella ^oca ss pggo 6s la ilu- 
sion 6s po6er lo^rar la kelici6a6 6s su patria por rne6io 6s 
la usurpaciou exlrangera. Ll triunko 6s la causa ngcional 1s 
obli^o en 1813 ä buscar un asilo en IVIonpellisr 6on6s rnu- 
rio 1817.

a lr n 1 a.
1'rabaj3n6o un Ousano su cspullo 
1^2 ^rsüa HUS teßia ä to6a prisa, 
Vs esta snerts ls Iralilo con lalsa risa, 
Alui propia 6s su or^nllo:
»^us 6ice 6s rni tsls ei seor Ousano?
Lsla rnasana ia ern^ece tsmxrano.
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L /3 68t3rä 3cul)3(l3 ä meclio 613 
Alire c^ue sülil es, mire (jue bei!«." 
Ll Ou53no con sorna responclia: 
„Hstecl tiene r32on; 3si sale ella."

O. 6c lriarte.

LI ^mor tugitivn.
kor mor3r en mi pectio 

tr3i6or 6upi6iIIo
Del seno 6e 8u M36r6 
8c tia 68cap36o 6s Onülo. 
8us Ii6rmLNO8 !e Iloran, 
L ires trcsos 6'ivinos 
Dar prornele Dione, 
8i le entreg3N a! kijo. 
Mil 3M3Nt68 je buscZn; 
kero »36ie ti3 po6i6o 
8aber, Oorils, on 6on6e 
8e esconde ei lu^itivo. 
^Oarsle /c> ä (Eitere?

dejere en su 38ilo? 
zO ire ä go?gr ei prernio 
Ds po8os o5r6ci^o8!
j ! tu » tjuion por 8u Mudrc
1cn6rä e! niüo,
Dame, 6»M6 uno 5olo, 

törnale, bien mio.
McIcucIcL Vu!6cL.

k a b u I g.

Ilna Lorra csrün^o,
I)e cnrral en corr^I ika 82lk3n6o 

favor 6e la nocke en una 3l<1o3.
O/e at O3llo cant3r: ; rnalclito sea ? 
^^36^3^3 / 8lN rui6o,

merce6 6el oI5at3 / l^el oic!o, 
M3rcka, Heg3, / o!ien6o ä un k^ujero, 
„L5te 68," 6ice, / 56 cuela 3! ß3llinero. 
1^38 3V68 56 slborotan, IN6N08 UN3 
(^U6 65t3b3 en c68t3 como niüo en cun3, 
Ln5errn3 Fr3vemente.
^Iir3n6ol3 la 2orr3, 38tut3Mente, 
k6 ^)r6Zunt3: »;^U6 68 650, pobreclt3 ? 
z0u3l es tu enkermeäaä? ztienes
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Hakla: zcomo lo pasas, 6e86ieka6a?
IuL en5erlna le res^on6e 2^56501262:
,Mui mal me va, 8e»ora^ en este instante;
Mui kien^ si usle6 86 quita 6o 6elante."

; Ouanias veces 86 ven6e un enemigo 
Omcrgaw por liebre, 901- ami^o!
^.l oir 8U 6ngi6o cumplimiento, 
R.68pon6ieral6 ^0 para escarmiento: 
»Mui M3l M6 Va^ 8e«or, 6N 68te instante 
Mui Kien, si uste6 86 ^uita 66 äelanw."

8amanie^o.

8emkre ei amor 66 mi mano 
kensan6o kaker ßaiar6on: 
i^aciome 66 ca6a Aiano 
lviil msnojos 66 Pasion.

8imienta 66 mi «querer 
8emkre en campo 66 68^>6ranxa 
86mbrela con la conüanra 
I>6 algun tiompo la eoger: 
M38 cuan6o vino ei verano 
Ln lu^ar 6el ga!ar6cm, 
^aciome 6e ca6a Aiano 
Mil manojc>8 6e pasion.

Harteme 6e trabajar 
kara mui Kien 68car6Li-Ia, 
^Auar6e tiempo luAar 

8L2on ^ara se^arla:
Ma8 fue mi irakajo en vano 
I?ues no alcanran6o saron, 
I^aciome 6e 0262 grano 
Mil manojo8 6e pa8ion.

Oon Ia^rim38 6e mis ojos 
De eontino la regue, 

con tuerLL 6e mi ke 
limpie 6e mil akroio8: 

I^ero na6a me tue 5ano 
conlra w6a raron 

iXaciome 6e 6262 grano 
Alil manojos 6e xasion.

^non^mus.

Dulce vecino 6e la ver6s selva 
llu68pe6 eterno 6e ^kril 6ol-i6o, 
Vital aliento 6e la ma6re Venus

Leliro b!an6u.
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8i 6s mir aosias sl amor supists, 

1ü, c;ue las yuejas 6s mi vor Hevaste, 
0^6, no temas, / ü m! Nio5a 6ils, 

Dils (jug rouero.
^Llis un tiempo roi 6olor sabia, 

li'ilis uo tieropo mi äolor lloraba 
t^uisorns un liom^o; mas agora tsmo^ 

^emo sus iras»
^si los Kiosks oon amor paterno^ 

^sl los cielos coo arnor bsniZno, 
I^Isgusn sl tiom^o c^ue keli^ volares^ 

l^ieve ü la tierra.
6amas el psso 6s la nulrs par6a, 

6uaocko aroeoara so Ia sl6va6a cumürs, 
lo^uk tus liomlrros, ni so mal ^raoiro 

Kisra tus alas,

Dlanual 6s Villegas.

Verzeichniß der Wörter, die Vorwörter regieren,
mit Beispielen.

-U.
^dalanrarse ä los psligros^ sich in Gefahren stürzen, 
^banüooarse ü la 8u6rte^ sich dem Schicksal überlassen. 
^i)oclioro3rse <le algo, stch über etwas ärgern.
^brasarse en äesoos, von Begierden entstammen.
/tl)st6O6rs6 cko coloer^ stch des Essens enthalten.
^durricko cke l3S ^isgracias, mißmuthig Über das "Unglück, 
^busar äe la amistack, die Freundschaft mißbrauchen.
^.cabar cks venir, eben erst gekommen sein.
^ceroa äe este suoeso, in Betreff dieser Sache.
^certar con (s) Ia cass, das Haus ausfindig machen.
^conclase cle alguna cosa, stch an etwas erinnern.
^costurnbrarse L los traliasos, stch an Beschwerden gewöhnen. 
^creckitarsL cke necio^ für einfältig gelten.
^cusar a alguoo. Jemanden beschuldigen.
^üolecer enlermeckack^ krank werden.
^licioriarse a (cke) leer, gerne lesen.

» cke alglino, Jemanden lieb gewinnen.
^grackecicko ä los keneücios, dankbar für Wohlthaten.
^grio al gusto, sauer von Geschmack.
^.guäo äe ingenlO^ scharfstnnig.
^liitarse 6s maoiarss, stch mit Speisen überladen.
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^üorcajarse en las espaläas, sich einem auf den Nucken hängen, 
^üorrar cke rarones^ die Worte sparen.
^irarse con slguno^ gegen Jemand in Zorn gerathen.
^justarse a la raron, der Vernunft Gehör geben.
^labarse <le vslienio, den Tapfern spielen.
^larAarse ä I2 ciuclack, nach der Stadt eilen.
^mable 2 1ss gsntes, liebreich gegen die Leute.
^mLncsbarsö con ios libro8, ein Bücherfreund sein.
^manarss ä escribir, eine Leichtigkeit im Schreiben besitzen.
^moroso con los su^os, liebevoll gegen die Seinigcn.
^nclio 6e üoca, großmäulig.
Dollar con el tiomprn, sich in die Zeit schicken.
^n6ar 6e capa^ im Mantel gehen.

en pleilos, prozeßsüchtig sein.
^n6ar por tierrs (liA ), sich demüthigen.
^n6ar 2 ßatss^ auf allen Vieren kriechen.
^nüelar 2 (por) ma^or Lortuna, nach größerem Glücke streben, 
^pasionarse 6s alguno, sich in Jemanden verlieben.

con (por) slguna eosa, etwas mit Eifer unternehmen, 
^pe^resr con las palabras^ schmähen.
^pelar äe la sentencis, gegen ein Urtheil appelliren.
^perciberse 6e armas^ sich mit Waffen versehen.
^petecibls al gusw^ angenehm von Geschmack.
^üsäarse 6e los pobres, mit den Armen Mitleid haben.
^plicarso 2 los estuclios, sich auf das Lernen legen.
^potlerarse 6e un2 cosa, sich einer Sache bemächtigen, 
^provectmrse 6e la oacssion, die Gelegenheit benützen. 
secier on amores^ von Liebe entbrannt sein.
^msrss en paciencia^ sich mit Geduld waffnen.
^rredorarso oon als;o^ sich in etwas einhüllen.
/rrreglarso ä las le^es, sich in die Gesetze fügen.
^rre^ostsrse 2 alguna oosa^ zu etwas Geschmack bekommen.
^eremeter 2 los enemigos^ den Feind angreifcn.
^rrepentirse 6e lo mal liecüo, eine schlechte That bereuen.
^rrestarse 2 un liecko, eine That kühn unternehmen.
^rribar 2 tierra^ anlanden.
^rroßarse algo 2 si mismo, sich etwas anmassen.
^Vri-ojsrse al peligro, sich in die Gefahr stürzen.
^sentir 2 otro 6ictamen, einer Meinung beipsiichten.
^56sor2rse con aboAsclo^ einen Rechtsgelehrten berathen.
^sistir 2 los enfermos^ die Kranken warten.
^somarse 2 (por) l2 veniana, aus dem Fenster sehen.
^sxsrse 2 gritos, sich heiser schreien.
^8pero al gusto, herbe vorn Geschmack.
^s^irar 2 Majores cosas^ nach höheren Dingen streben.
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^tenckor ä la cooversacion^ auf das Gespräch achten.
Storno con sus ma^oros, ehrerbietig gegen die Obern. 
^U86n«ar86 clo I^eipLitju^ sich aus Leipzig entfernen. 
^Vloitajarse ä otros^ über Andere einen Vortheil erlangen, 
^viarse xara partir, sich zur Abreise anschicken.

' SS.
Lalar bnr 6inero, sich Geld wünschen.
Larar en tierra^ stranden.
Lastarclear cks so natoralk^a, ausarten.
Hajar ä la cusva, in den Keller hinabsteigett.
Hajar 6a su autoriclall, seinem Ansehen etwas vergeben.
Lanoüco para 1a salucl, der Gesundheit zuträglich.
Llasonar cko valiente, mit Tapferkeit prahlen.
Llaslelnar cke la virtuc^ die Tugend lästern.
Lor6ar al^o cke plata, etwas in Silber sticken.
Loste/ar 6a gerioalo^ia^ sich seiner Geburt rühmen.
Nota äo vino^ eine lederne Weinflasche.
Vo^aoto 6N la lortuoa, vom Glücke begünstigt, 
krear ä cüasco, Jemanden ärgern, necken.
Nrinüar con reAalos^ Geschenke anbicten.
Nrinilar ä la 8alu<l clo otro, auf Jemands Gesundheit trinken.
Nular ckc ira, vor Zorn schnauben.

(Hicr err !a maoo, eine Hand voll machen.
(laor an tiarra^ auf die Erde fallen.
Oaar en error^ sich irren.
Oaer en cuenta^ zur Einsicht kommen.
Oae-r en tal tiom^o, zu der Zeit sich ereignen.
Caer cke In alto, aus der Hohe lallen.
Oer üacia el su6^ nach Süden zu liegen.
Oaer solnc los cncmigos, über die Feinde herfallen.
Oaer por ^ascua^, auf Ostern fallen.
Ealal86 cke ar;na, sich nasi machen.
Oalentarse al lücgo, sich am üeeuer wärmen.
(lalilicar ä alguno cle tloeto^ einen für gelehrt halten» 
Ealuininiar cke injusto Ä alzuno, Jemanden ungerecht verläumden. 
Earninar a Viena, nach Wien resien.
laminar ^ara IHanoia, nach Frankreich reisen.
(^apar clo cion airol>as^ 100 Arroben (1 A. Pf») haltend.
Eapa2 para ol ernplao^ dem Amte gewachsen.
Oapitular a al^uno cko rnal üornlzro^ einen als einen schlechten 

Menschen anklagen.
Oansurar Ll^una aoss ckk malo, etwas als ichlecht tadeln.
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tlcnirsc s lo posiblc, sich möglichst mäßigen, 
(^incumscridirsc ä uns cosa, sich auf etwas beschränken. 
Elamorcar por los 6isuntos, die Todtenglocke läuten, 
dlortar la kacultaä ä al^uno, Jemandens Macht beschränken. 
(Üomcrsc ckc invi6ia, vor Neid vergehen.
6ompetir con slguno, mit Jemanden wetteifern.
(üomplaccrsc 6c alguna cosa, Gefallen an einer Sache haben. 
O-mprometcrse an jucccs ürbitros, etwas der Entscheidung von 

Schiedsrichtern überlassen.
6onceptuar L alguno 6a sabio, Einen für klug halten.
6on6enar ä galcras, zur Galeere verurtheilen.
<^on6cnar cn las costas, zu den Kosten verurtheilen. 
Eonäcsccnäer ä los ruegos, die Bitte gewähren. 
Ooncicscen^cr con la instancia, das Gesuch gewähren. 
Eonlesarsc cle los pecaclos, seine Sünden bekennen. 
Eonüarsc ckö alguno^ sich auf Einen verlassen.
Oonünar un pais con otro^ ein Land an das andere gränzen.
6onünar ä alguno L tal xarte^ Einen an einen gewissen Ort ver­

weisen. -
(^onkormarse con el tiempo, sich in die Zeit schicken, 
(longraciarse con otro, sich bei einem Andern in Gunst setzen, 
dongratularse con sus amigos, seinen Freunden Glück wünschen. 
Oonrestsr a la pregunta, die Frage beantworten.
dontl-avvnir Ä la 1^, das Gesetz übertreten.
Eonvertir la üacicncla cn ckincro, sein Vermögen zu Gelde machen. 
6orr6sponl!er a los beneücios, die Wohlthaten erkennen.
Oecer cn virluckes, an Tugenden zunehmen.
Eui^ar äe alguno, für Jemand sorgen.
6om^lir con alguno, seine Verbindlichkeit gegen Jemand abtragen.

V
Dar alßo ä sl^uno; porvisto; cle color, cks corncr; Jemanden 

etwas geben; vorgeben, etwas gesehen zu haben; einen Vorwand 
angeben; zu essen geben.

vsrss ä estucliar, sich auf das Studieren legen.
vecacr 6e la autorillarl, sein Ansehen verlieren.
Ve^cau^sr aigo ckö la autorickack cke otro, eines Andern Ansehen 

schmälern.
Ventro 6« cass, in dem Hause.
Vsponer a alguno ck« su cmpleo. Jemand seines Amtes entsetzen. 
Verrcnegar ckc slguna coss, etwas verabscheuen.
vcsabrocüarss con siguno Jemanden ein Geheimniß entdecken. 
Oesagraclecicko sl Keneücio, undankbar für Wohlthaten.
vesskogarss con alguoo. Jemanden seinen Kummer wittheilen. 
Ocsavenirsc uuos ckc otros, mit einander uneinig sein,

6
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Oeseadorarse an alguna cosa^ sich den Kopf vergebens über etwas 

zerbrechen.
Oeseantarse cls algun enaarAo, einen Auftrag von sich ablehnen. 
Dascan^ar a los vallas, in die Thäler hinabsteigen.
vascolgarso por la muralluz die Mauer herabklettern. 
vesconüar äe alZuno, Einem mißtrauen.
Oasconoci^o a los denelicios^ undankbar für Wohlthaten. 
Oescuiäarso 60 su obligacion, seine Psiicht versäumen. 
Oes^aoirsa clo lo ^iclio^ das Gesagte wiederrufen, 
vascienarse clä alguna cosa, etwas verschmähen, 
vaspotrlarsa clo geute, entvölkert werden.
Oesantrenarsa en vicios^ sich den Lastern überlassen.
Oesesperar äa la ^retansion, an seinen Ansprüchen verzweifeln.
Dostorrar Ä alguno <le su ^stri^^ Jemanden aus seinem Vater­

lande verbannen.
Dosnuclarsk 6a pasiones^ seine Leidenschaften bekämpfen. 
Desposarso con alguno, Jemanden heirathen.
Vas^uitarsa tlo la perclicia, sich für den Verlust schadlos halten. 
Dasviarse clol camino, sich verirren.
Oesvivirse por a^go, sterblich in etwas verliebt sein.
Votanorse an cliEaultalles, von Schwierigkeiten aufgehalten werden. 
Visionär äo los bianes, über Güter verfügen.
I^lsentir clo oiro üieramen, von Jemandens Meinung abweichen, 
volerse 6s lo mal eine schlechte Handlung bereuen.
Votaelo äe ciencis, mit Gelehrsamkeit begabt.

L.
Rclmr slgo ^or (an) tiarra^ etwas zur (auf die) Erde werfen. 
RIavarsa al aialo, sich bis zum Himmel erheben.
Rmlrarcarso an pratansionas, Ansprüche machen.
I?lmpai6jar con alguno^ sich Einem nähern.
Rm^laarsa an algo, sich mit etwas beschäftigen, 
kmaganarsa <la alguna cosa, etwas veräußern.
Dnamorarse 6a alguna tlama, sich in eine Dame verlieben. 
Lnamoriscarse cla al^o^ etwas lieb gewinnen.
Loean^erss en ira, von Zorn entbrennen.
^'nconarso eon alguno, gegen Jemanden in Zorn gerathen.
Lofermar 6s ^eeüo, auf der Brust leiden.
Dngreirss cou la sortuna, vom Glücke aufgeblasen sein. 
Unsa^Ärse an (s) liacer algo, versuchen etwas zu thun. 
Ilntencler eu sus negoclos, seine Geschäfte verstehen.
Lscaparse <le la prision^ aus dem Gefängniß entwischen.
Rstampar en auf Papier drucken.
Nstar viago^ auf der Reise sein.
Lstar xara (por) ^artir^ im Begriffe abzureisen. .00



8Z

L'.
^eil 6e cligerir^ leicht zu verdauen.
I'aitar a la ^alabra^ sein Wort nicht halten.
I'alto 6inero^ ohne Geld.
I^ijak- en 1a pareck, an die Wand heften.
I'ortilicar86 6» aiguna siart«, sich irgeud wo befestigen.
I^uera 6e casa, außer dem Hause.

6irar una letra ä cargo otro, einen Wechsel auf einen An­
dern ausstellen.

Oiol-iai-86 sigo, auf etwas stolz sein.
Oorar cke alguua co8a, etwas genießen.
Ora^ual- 3l^o tle (por) kueno, etwas als/ gut anerkennen.
Onaugear la voluntsä ä (6e) otro. Jemandens Zuneigung gewinnen.
Ouiarse xor alguno^ sich von Einem führen lassen.

»
Iladitsr con alguno^ bei Jemanden wohnen.
Nakilu3r86 ä (en) alguna co8a, sich an etwas gewöhnen.
Haear 3 tollo, zu Allem bereit sein.
Haeer 6« valiento, den Muthigen spielen.
Hartar8e 6e comi6a, sich mit Speisen sättigen.
HaUar86 eu la Ü68ta, dem Feste beiwohnen.
Henclnr ei cantaro 6e agua^ den Eimer mit Wasser füllen.
Herir ä slguno en la estimacion^ Einen an seiner Ehre «»greifen.
Heri6o 6e 1a iujuria, von der Beleidigung getroffen.
Kincar86 ro6illa8, niederkttien.
Hervir (en) genta, volkreich sein.
Humanste a slguna cosa, mit etwas vertraut werden.
NumiUarse ä sich vor Jemanden demüthigen.

läoneo para toäo, ZU Allem tauglich.
Imponer86 6N sl^un lleello, sich über eine Sache belehren.
Imporlar algo ä (6e) otro pai8^, etwas aus einem andern Lande 

einführen.
Importunado 6s ruegos, mit Sitten belästigt.
Impropio 6s 8u e6aci, für sein Alter unpassend.
Inaccessible a 1v8 preten^ientes, unzugänglich für die Bewerbenden.
Inapeadls 6e su opinion, hartnäckig auf seiner Meinung.
Incapar cks remeckio, unheilbar.
Inaurrir en 66lit»8, sich Verbrechen zu Schulden kommen lassen.
Iu6ultar ä alguno cke 1a Einem die Strafe erlassen.
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Insensible ä lss injurigs, unempfindlich gegen Beleidigungen.
Insinus^se con los poäerosos, sich bei Mächtigen beliebt machen. 
Insipiöo al ^usto, von fadem Geschmack.
Intercecler con alßuno en alguna cos», fich bei Jemanden für 

Einen verwenden.
Ir 6e karis ä I^on6res, von Paris nach London reisen.
Ir por nach Brod gehen.

ckactarse cle »lguna cosa, mit etwas prahlen.
ckustiücarso clo alguns coss, fich wegen einer Sache rechtfertigen, 
ckurgar cle st^una cosa, etwas beurtheilen.

L
I^6ear un» oosa ä tal parte, etwas irgend wohin legen. 
I^clearse ä otro psrticlo, fich zu einer andern Partei schlagen, 
lbanaentarse cls slguno, Jemanden bedauern.
I^sstimarse cle alguuo^ Jemanden bemitleiden.
lümilsr las lacullacles ä alguno, Jemandens Gewalt beschränken.

M.
Mlaneo cle un» mano, einhändig.
Msntaner convorsacion ä alguno^ ekne Unterredung mit Jeman­

den halten.
Mas 6e cieu eseuclos, mehr als hundert Thaler.
Matarse ä trabajar, fich todt abarbeiten.
Alatarse por consoguir algo, fich die größte Mühe um etwas geben.
Hlejorar clo lortuna^ seine Glücksumstände verbessern.
Nke)orar ä alAuno en la berencia, Jemandens Erbschaft vergrößern.
DIenor e6acl, jünger an Jahren.
Älenos äe roil escuclos, weniger als 1000 Thaler.
Nleterse ä ßobernar, die Regierung annehmen.

» 6N los peligros, fich in Gefahren stürzen.
Wiirar cls lejos, von weitem sehen.

„ por alßuno, nach Jemanden sehen.
Motarse al^uno. Jemanden zum Besten haben. 
lVIorrr cle enfeemoclacl, an einer Krankheit sterben.
Alorirsv cko frio, erfrieren.
Motejar ä alguno cke iAnor-ante^ Jemanden als unwissend verspotten.
Mu6alse cle oasa, eine andere Wohnung beziehen.
Alurmurar cke alguno. Jemanden verläumden.

Hs.
l^scer cke slßuns parte, irgendwo geboren werden. 

» psrs el tradsjo, zur Arbeit „
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Nsvetzsr A In6iss, nach Indien segeln.
^olar ä alßuno 6e mal», Jemanden als schlecht verschreien.

O
Okstinarse en sltzuna coss, eigensinnig auf etwas beharren.
Ocuparse en estuclisr, sich mit Studieren beschäftigen» 
Olvi6arse cle lo psss6o, das Vergangene vergessen.
Opinar sodre slguns coss, seine Meinung über etwas sagen.
Oprimil- ä otro con el poäer^ Jemanden durch Gewalt unter­

drücken.
Orüinarsc <ls sacerüote, zum Priester ordinirt werden.

en Einern, bar bezahlen.
kagacse <le buenss rsLones, mit Gründen verlieb nehmen, 
karar en csss, zu Hause bleiben.
kartir s Lancia, nach Frankreich abreisen.
l?2sar a corner, zum Essen gehen.
ke6ir con justicia, mit Billigkeit verlangen.
keclir por l)ios, um Gotteswillen bitten.
kelarse por al^o, einer Sache wegen bekümmert sein, 
kenetrar kasta las entrasas, bis in die Eingeweide dringen, 
kensar en algo, an etwas denken.
kentjLi-se en kl esmino, sich verirren.
kertlerse con el juego, sich durchs Spiel zu Grunde richten.
kerecer por (6e) irambre, verhungern.
keregrinar por el mun6o, durch die Welt wandern.
kertrecllarse 6e lo necesario, mit dem Nothwendigen versehen sein, 
kesar «lo lo mal lreclro, ein Verbrechen bereuen.
kiar por algo^ sich nach etwas sehnen.
klagacse cke tzranos, mit Pocken behaftet sein.
kotrlar 6N buen puesto^ eine gute Stelle verschaffen.
koner ä alguno (por) oücio, Jemanden in ein Geschäft bringen, 
koner slgo en alguna parte, etwas irgend wohin legen.
konerse 2 escrilrir, sich zum Schreiben setzen.
korlisr con alßuno, sein Recht gegen Jemanden behaupten.
kostrsrse ä los pies, zu Füßen fallen.
krccc^er a otro, vor Jemanden hergehen.
l?rcscntsr 3 alguno pars algun pucsto. Jemanden zu einem Am­

te vorschlagen.
^rivsr ä sl^nno äs slguna cosa, Jemanden etwas rauben» 
keivsr con ulßuno, bei Jemanden in Gunst stehen.
knobar 6c slguns coss, etwas versuchen.
krocccker en (ä) eleccion, zu der Wahl schreiten.

„ con scueröo, vorsichtig zu Werke gehen.
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I^ofesar en 1^ religion^ das Klostcrgelübde ablegen. 
krovocar ä aiguno maias ^aiadras^ Jemanden durch spötti­

sche Reden reizen.

<)u66sr 6e asianto, sitzen bleiben.
„ por snüar^ weiter zu gehen haben, 

(^uejarse ä alZuno, sich bei Jemanden beklagen. 
<^neri6o sus bei seinen Freunden beliebt,
^uilar ei sombrero ä alguno^ den Hut vor Jemanden abziehen.

sr.
Kadiar 6e damdre, wüthenden Hunger haben, 
katiiea^e en la virtucl, der Tugend fest anhangen, 
ka^ar en virtuö, sich durch seine Tugend auszeichnen, 
keeaer en 1» enferrneckack^ aufs Neue krank werden. 
Keealcar86 en In ckiedo, das Gesagte wiederholen, 
keealarse cke aiguno, sich vor Jemanden hüthen. 
keco^erse a casa, sich nach Hause begeben.
keeuciir ä alguno con ei suel^o, Jemanden seinen Lohn bezahlen, 
ke^onöearse cke ckeuöas^ seine Schulden bezahlen, 
kekerirse ä alguna eosa^ sich auf etwas beziehen.
Kekugiarse en alZun xiuesro, sich an einen Ort flüchten. 
Ke^nckoar86 en (con) ai^una cosa, sich über etwas freuen, 
kleine ä carcajack38, aus vollem Halse lachen.

» 6e siZuno, Z^^nden verlachen, 
kenöirse a la raron, sich in die Vernunft fügen, 
kesniverse a siguna cnsa^ sich zu etwas entschließen, 
kesponcker a !a preZunta, auf die Frage antworten. 
kesMuir8e ä 8U casa^ nach Hause zurückkehren.
Iletir3r86 ä Is 8ole6a6^ sich in die Einsamkeit zurückziehen. 
Ileteaei^e ä Alßnna parke, in eine Gegend ziehen.
kevontar cle risa, vor Lachen plazen.
Ii.ev65tir86 ckü Jntoriüack, sich mit Ansehen bekleiden.
Ii.ob2r ckinero ä r,iAuno, Jemanden sein Geld stehlen. 
Ilngar riiAuna 608» ä aiguno, Jemanden um etwas bitten. 
1^023086 en las palabras, stammeln.

8.
Lader ä vlno, nach Wein riechen.

» cke trabafos, nach Verdruß schmecken.
Lsear nna co8a ä la plara^ öffentlich verkünden.
Lalir a campa»a^ ins Feld ziehen.
Lalir ^or lia6or. Bürge sein.
Laitar cke go/.n, vor Freude tanzen.
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8entarse s Is rness^ sich zu Tische setzen»
» en Irr siUs, sich auf Leu Stuhl setzen. 

8entencisr ä UNO ä 6estierro, Einen verbannen. 
Servil- 6e nis^orüomo^ als Hausverwalter dienen. 
Sitigr por lismiire, aushungern.
8oi>reIIevsr ä UNO 6N sus trsbsjos^ Zentanden hei seiner Arbeit 

helfen.
Sonar alguns coss ä liueco. ein unverbürgtes Gerücht verbreiten» 
8or<lo lle un 0160^ auf einem Ohre taub.
8ui)il- s »IZUNS P3it6, irgendwo hinaufsteigen»

„ soüre la mess^ auf den Lisch steigen.
8udroZsr uns coss en lugar 6e vtra^ eine Sache durch eine an­

dere durchsetzen.
8ui>sistir en 5U cüctämen^ bei seiner Meinung bleiben» 
8ui,8tr3er86 lle ls obecliencia, sich dem Gehorsam entziehen» 
Sumerer aigo en ei sgus, etwas unter das Wasser tauchen» 
8ui)erior en luces, mehr aufgeklärt»
8urtir 6e viveres^ i^it Lebensmitteln versehen.
Sustentsrse con ^erbss, von Kräutern leben.

V.
I'aekar s siguno 6e liZero^ Jemanden des Leichtsinns beschuldigen. 
I'emkisr cie krin^ vor Kälte zittern.
I'ernei-oso cie Is rnuerle^ bange vor dem Tode.
'I'küir cie srui, blau färben.
^ornsr uns coss äe kurias^ etwas für Scherz nehmen.
Ii-susserir siguna coss en sl^uns persons^ Jemanden etwas 

übertragen.
Irgnslernse s tsi parte^ sich nach einer Gegend begeben» 
1>snsitsr por sIZuna psrte^ durch einen Ort passiren. 
Irsnspirsr pur to<lss partes^ Über und Über schwitzen. 
Iranspisnisr äe uns pari« en otra, etwas von einem Orte nach 

einen anderen verpflanzen.
Irstsr en Isnss, mit Wolle handeln.
Iropersr eon slguno^ mit Jemanden zusammentreffen.

V.
Ilncir los bue^es sl csrro, Ochsen an den Karren spannen» 
^tilirarse con (en) slZuna csss, aus etwas Nutzen schöpfen»

Vscsr al estuäio, den Studien obliegen.
Vscisrse por Ig Kocs, Geheimnisse offenbaren.
Vaclo 6e entenclirniento, schwach am Verstände.
Vsgsi- por ei rnunäo, in der Welt umherschweisem
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Vaksrss 6a alguno, seine Zuflucht zu Jemanden nehmen.
Valuar una eosa en ts! precio, den Werth einer Sache so und 

so hoch anschlagen.
Vanagloriarse 6e alguna ooss, sich auf eine Sache etwas einbilden.
Vecino 6e Antonio, nahe bei Antonio.
Velar L los muertos^ bei Todten wachen.
Ven^arse 6e otro^ an einen Andern Rache nehmen.
Vestir ä ia mo6a, sich nach der Mode kleiden.
Vestirse de par.o, sich in Tuch kleiden.
Vigiiar sokre 8U5 8ui>6lt08, über seine Untergebenen wachen.
Violenlarse en (ä) aiguna cosa, sich zu einer Sache zwingen.
Vivir con ai^uno, bei Jemanden leben.

„ por miiagro. nur noch durch ein Wunder leben.
Voiar sl cieio, gegen Himmel fliegen.

„ por et sire, in der Luft fliegen.
Voiver por la ver6a6^ die Wahrheit vertheidigen.
Volar en e! xleito, abstimmen bei einem Verhöre.

L.
Labulirse en e! ggus, sich ins Wasser tauchen.
Lafarse 6e aiguno, Jemanden ausweichen.
Aambucarse en alguna parle, sich wohin verbergen.

„ en agua, unter das Wasser tauchen.
2orobrer en la tormentu, sich im Unglücke ängstigen.

Einige gesellschaftliche Redensarten.
Mein Schatz, mein Leben! mi vi^u!
Mein Herzchen! Ni coraroncito -s!
Mein schöner Engel! -Vogel mlo!
Engelsmädchen! Lstreila mia!
Süßes, theures Herz! I^umbre 6e mis ojos!
Wie geht es Ihnen? ^6omo lo pasa Um?
Wie befinden Sie sich? zdlomo estä I7m?
Ich empfehle mich Ihnen, mein Herr! Luenos clias kengo Um 

8«nor!
Ich empfehle mich Ihnen, gnädige Frau! Uuenos äias tengo Um 

Lenora!
Ich wünsche Ihnen alles mögliche Glück! I e ckesev ä Vm. wöo 

el lrien posibls!
Wie alt sind Sie? e6ack tiene IIm?
Sind Sie verheirathet? ^Lsto Him. cssscio?
Sein Sie so gefällig mir zu geben! Hagame e! favor «lärme!
Ich danke Ihnen dafür, l^e lo ag^aüesco.
Ich bin ganz der Ihrige. 80^ äe Um.
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Ich liebe Sie vom Herzen. De amo 6s coraron.
Was ist es für Wetter? <z(^ue liempo kaee?
Wissen Sie, wie viel Uhr es ist? z äsbs Um, ljue kora es?
Guten Morgen! Ruenos ^ias tenga Um!
Ihr Diener, 8ervi6or 6e Um.
Ich bin Ihnen herzlich verbunden, correspon6o a Um como 

liebo.
Empfehlen Sie mich Herrn Mendoza. ^l 8e»or Don Memlora 

te beso las manos
Empfehlen Sie mich gütigst dem Fräulein. Muckas memorias a 

1a 8e,iorita
Ist dieß wahr? <zk!s esto verlad?
Sie scherzen Loch nicht? 8e lrurla Um?
Wie sagen Sie? z6omo 6ice Um?
Darf ich Sie darum fragen? ^8e le pueöe preguntar?
Was ist Ihnen gefällig? zl^ue gusta Um?
Wissen Sie etwas Neues? ^82^6 I^m algnnas noticias?
Was gibt es Neues? ^(^ue nolicias
Was sagt man Neues? ^(^ue se ciiee cle nuevo?
Lernen Sie Spanisch? z/iprencle Um «I Lspanol?
Spricht Ihre Schwester englisch? zUabla Ingles su kermana cle I5m ?
Ich empfehle mich Ihnen. Oios gnaräe ä Um, 8e»or.
Ich wünsche Ihnen angenehme Ruhe, lenga Um buenas noelies. 
Es freut mich Sie zu sehen. 8e»or(-a), me alegro 6e ver ä llni? 
Wollen wir ins Schauspielhaus gehen? Vamos a 1a comeclia? 
Es soll heute ein sehr schönes Stück aufgeführt werden. 8e 6iee 

<^ue ka^ tiacen una comeclia mu^ buena.
Wie heißt es? zLomo 1a liaman?
Die neue Komödie oder das Kaffehhaus von Moralin. 1,2 Rueva 

6ome6is o el 6ake por Moralin.
Ist das die erste Vorstellung ? ^Ls esta 1a primera re^resentacion? 
Nein, Madam! es ist schon zehnmal aufgeführt worden. Ao 8e- 

«ora, ^2 se represento liier veces.
Ich habe Zahnschmerzen, lengo mal cke muelas.
Wo reisen Sie hin? <z^6onc1e va Um?
Wie viele Meilen sind es von hier? ^Luantas leguas ka^ ckesrle 

a^ui s . . .?
Wie ist der Weg beschaffen? <-ve que es el camino?
Ich bitte Sie, mir dieß Goldstück in Silbergeld umwechseln zu las­

sen. ki6o a Umll me tiace lrocar esls piera en 6inero blanco ?
Ich spreche sehr schlechtes Spanisch, kablo mu^ male! esoanol. 
Verstehen Sie mich wohl? ^Lntien^ene 1Im6 dien?
Ich habe guten Appetit. I^ngo kuenas ganas.
Wollen Sie frühstücken? zl^uiere Hsiecl slmorrar?
Haben Sie gefrühstückt? z^lmorro llsteck?
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Ich bitte, essen Sie heute Mittag bei uns. Iluogo ä Umd da co- 

mer coo nosolrtis.
dlm welche Zeit essen wir heute? c^ua llora comämos !>o^? 
Ich möchte gern zu meinem Frühstücke Thee oder Kassel) haben, 

(^uisiora para mi almoerro ta o cako.
Um welche Zeit wollen Sie zu Mittag speisen? HOL liora 

c^uiere Ilmd so eomiila?
Welches sind die schönsten Gebäude in der Stadt? Duales soll 

los edilicios liaimosos da esta ciodad?
Wollen Sie Schach spielen? «-(^uiere Ilmd sogar a! asadres? 
Ich spiele es schlecht, ckuago mu)l mal.
Die Aussprache des Spanischen ist weit leichter als die des Engli­

schen. I^a pronunciacicm dol Ls^aüol es muo'oo mas taoil 
l^ue la de del Ingles.

Der Morgen ist die beste Zeit zum Lernen. mastana es el mo- 
jor tiempo ^>ara esludiar.

Sprichwörter *).
So viel Köpfe so viel Sinne, (mantas cabenas tantos psreeeias. 
Schmiede das Eisen, weil es warm ist. (luando el llierro «stä 

ericendido entorices lla da ser Ilaüdo.
Aus dem Regen in die Traufe kommen. Caer de la sreidera 6N 

las braras.
Gleich und gleich gesellt sich gern. Oda ovoja con su xaroja.
Ein gutes Gewissen ist das beste Kissen. Luena iama cobra, zr 

ecliaw. an la cama.
Wie der Herr so der Knecht, ^l mal oapellan, mal sacristan. 
Bete und arbeite. Uios liablando an ol maro dando. 
Gelegenheit macht Diebe. Ln la arca aüierta el justo xeca. 
Ehrlich währt am längsten. Ll kraudo s« puedo liaoer xor uns 

ver, paro la lionradkL pravalaao ä largo correr.
Der Mensch denkt und Gott lenkt. Ll lmmbro proxono^ vios 

dispooo.
Borgen macht Sorgen. lLl yue toma sireslado raaibo lastimas.
Bei der Nacht sind alle Katzen grau, vo noolm todos los gstos 

son ^ardos.
Kleider machen Leute. Del llabito 86 juLga la p^rsona.
Wer zuerst kommt, mahlt erst. Iluesped <:on sol tiane llonor. 
Unkraut verdirbt nicht, ^rka mala no la ompecs la llelada. 
Eine Hand wäscht die andere und beide das Gesicht, ^lna mano 

lava la otra ambas la cara.

darum tu thun ist, die Sprichwörter der Spanier kennen zu lernen, 
> lese nur den Freund beutelt sie zu Dutzenden

aus seinem weiten Aermel.
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Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er (richt, lantas ve- 

ces va ei cäntaro ä In kuente (jue Ig c^uiekra.
Wenn der Blinde den Blinden führt, laufen beide Gefahr, in die 

Grube zu fallen. 8i el eieAo ßuia al ciego, ämkos van ä 
ligro 6e caer en el ko^o.

Wer Pech angreift, besudelt sich, (^uien toes In per, rnanclrarase 
con eiln

Kleine Töpfe laufen leicht über. I^evientan mas aina esco^otas 
cortas.

Wie der Anfang, so das Ende, (^uien mal sn6a, mal senkn.
Wer gut schmiert, fährt gut. Ouien su carro unta sus kueves 

s^cla.
Für den Tod kein Kraut gewachsen ist. kara to6o remellio 

8INO es para la rnuerte.
Es ist noch nicht aller Tage Abend. No se sabe aun lo ^ue pue- 

tle suece^er.
Der Schuster bleibe bei seinen Leisten. No 86 meto el Lg^atero 

en M38 6e la cliinela.

Deutsch-span ischesVokabulär,
enthaltend die unentbehrlichsten Wörter.

I. Substantkva.

1. Von Gott und den Hauptgegenständen des Weltalls.

Gott, Oios.
der Schöpfer, el cria6or.
die Geschöpfe, las criaturas. 
die Schöpfung, In creaeion.
das Weltgebäude, 1 , 
das Weltall, / "n-v-r-o.
die Welt, el munclo.
ein Wesen, ein Ding, un 8er 

un ente.
die Elemente, los elementos, 
die Luft, el sire.
das Feuer, el fuego.
das Wasser, el a^ua. 
die Erde, la tierra. 
der Himmel, el cielo. 
die Erdkugel, el orlre terrestre. 
die Sterne, las estrell^. 
die Planeten, los planetas.

die Sonne, el so!.
der Mond, la luna.
ein Komet, un cometa.
ein Fixstern, uns estella Kjs.
eine Sonnenfinsterniß, un ecli^se 

tlel sol.
eine Mondsinsterniß, un ecli'iiso 

cle la luna.
das Licht, la Iu2.
der Vollmond, la luna Ilona.
der Neumond, la luna nüeva.
der Regenbogen, el arco — iris. 
eine Lufterscheinung, un meteoro. 
die Hitze, el calor.
die Kälte, el lrio.
der Donner, el trueno.
der Blitzstrahl, el ra^o.
eine Wolke, una nuke.
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ein Gewitter, uns iiorrasca.
Ler Regen, ia iiuvia.
der Schnee, Ia nieve.
der Nebel, ia niebla.

2. Von der Zeit un!

die Zeit, ei tiempo.
ein Jahr, un 3«o.
Ler Frühling, Ia primavera.
der Sommer, ei 65tic>.
der Herbst, ei ow«n.
der Winter, ei invierno.
ein Monat, un rnes.
Ler Tag, ei 6m.
Ler Werktag, ei 6m 6e trabajo.
der Festtag, ei 6is 6e üesta.
Ler Anbruch des Tages, ia xun- 

ta 6ei 6m.

3. Die Monate

Jänner, Dnero.
Februar, li'ebrero.
März, MarLO.
April, ^bril.
Mai,
Juni, 6unio.
Juli, 3ulio.
August, ^gosto.
September, Leptiemizre.
Oktober, Oetubre.

4. Theile des menschlicher

ein Glied, un miemdro.
Ler Kopf, ia aabera.
Las Haupthaar, ei cadeUo.
Las Haar (am üb. Körper), ei 

peio.
Lie Stirn, Ia krente.
Las Gesicht, ia cara.
die Schläfe, Ia sie».
Las Auge, ei »so.
Lie Augenbraune, i» ceja.
Las Augenlied, ei parpa6o.
Ler Augapfel, ei globo 6ei ojo.

das Eis, ei iueio.
das Erdbeben, ei terrernoto 
der Wind, ei viento.

den Jahreszeiten.

der Sonnenaufgang, e! salir 6ei 
sol

der Sonnenuntergang, ei caer 
6e soi.

die Morgenröthe, Ia aurora. 
der Morgen, ia inaüana. 
der Mittag, ei nm6io 6is. 
der Nachmittag, ei 6espue8 6e 

rne6io 6ia.
der Abend, Ia sokre — tar6e. 
die Nack)t, !a noeiie.
die Mitternacht, ia rne6ia noeiie.

rnd Wochentage.

November, Noviernkre. 
Dezember, Oieiemiire. 
Sonntag, Vomingo. 
Montag, Juries. 
Dinstag, IVlartes. 
Mittwoche, Aliercr'Ies. 
Donnerstag, 3ueve8. 
Freitag, Viernes.
Samstag, 8äba6o.

und thierischen Körpers.

das Ohr, ia oreja. 
Lie Wange, ei carilio. 
r°s Kinn,i ,, 

Ler Vart, / 
die Nase, ia narir. 
Lie Lippe, ei iabio. 
der Mund, ia iroea. 
der Zahn, ei 6iente. 
Ler Gaumen, ei pala6ar. 
Lie Zunge, la iengua. 
der Schlund, ei esosago. 
die Luftröhre, Ia tracjuea.
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die Rippe, la coLtilla. 
das Knie, la roclilla 
die Wade, la pantorilla. 
die Ferse, el talon. 
die Zehe, el cleclo 6el pie. 
der Knochen, el tmelo. 
die Pulsader, la arteria. 
die Blutader, la vena. 
das Gehirn, el cerekro. 
das Herz, el coraron. 
die Leber, el lnja6o. 
die Milz, la melsa. 
der Magen, el estoma^o. 
die Lunge, el pulmon. 
der Schleim, la pciuita. 
der Speichel, la saliva. 
das Blut, la sangce. 
der Harn, la orina. 
die Thräne, la la^^ma. 
die Galle, la liiel.
der Darmkoth, el exeremenlo.

e t h i e r e.

der Leopard, el leoparclo. 
der Wolf, el lol>o.
die Hyäne, la liiena 
das Pferd, el eabällo. 
die Stute, la )^e^ua 
der Hengst, el caballo entern, 
der Wallach, el cal-allo eastraclo. 
der Esel, el lrurro.
der Maulesel, ei mulo. 
das Kameel, el eamello. 
die Ziege, la cabra. 
das Schaf, la oveja. 
der Widder, el carnero. 
der Stier, el toro. 
die Kuh, la vaea. 
das Kalb, el ternero. 
der Hund, el perro. 
die Dogge, el clogo. ' 
das Schwein, el puerco. 
das Spannferkel, el leetmn.

- er Hals, el euello.
die Kehle, ei ^sr^nero.
- er Nacken, el pestorejo.
- ie Schulter, ei komlrro.
- er Rücken, el cerro
- er Arm, el brgro.
- er Ellbogen, el coclo.
- ie Faust, el pu,.o.
die Hand, I» mano.
der Finger, el cleclo.
- er Daumen, el put^ar.
der Zeigefinger, el cleclo in6ice.
der Mittelfinger, el cleclo cle en 

me6io.
- er Ringfinger, el cleclo annlar.
- er Ohrfinger, el cleclo aurieular. 
der Nagel, la uns.
der Busen, el 5eno.
die Brust, el pectio.
her Bauch, el vientre.
die Scham, la ingle.
der Nabel, el ombli^o.

5. Säug

-er Mensch, el lmmln-e.
ein Thier, un animai.
-er Affe, el mono.
der Igel, el eriro.
die Fledermaus, el murciegalo 
das Eichhörnchen, la arclilla. 
daS Murmelthier, la marmota. 
der Hamster, el tnron.
die Maus, la rata.
die Ratte, el raton.
der Maulwurf, el topo.
der Hase, la liebre.
das Kaninchen, ei conego.
der Marder, la marta.
der Iltis, ia luina
das Hermelin, el armi»o.
die Katze, la gata.
der Fuchs, el rorro.
der Löwe, el leon 
der Tiger, ei lißre.
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der Elephant, el elekante. 
der Biber, ei eastor.

6.

der Vogel, ei ave. 
der Adler, el aguila. 
der Habicht, el ^avilan. 
der Geier, e1 buitre. 
der Schwan, ei e^sne. 
der Strauß, el avestrur. 
die Eule, ei buko. 
der Papagei, ei papaga^n, 
der Stieglitz, el acantiliclis. 
der Kanarienvogel, Ia canaria. 
die Schwalbe, Ia Zolontlrina. 
die Nachtigall, el ruise»or. 
die Lerche, la calan6ria.

!der Wallfisch, Ia kallena.
jder Seehund, el can marino.

Vögel.

der Puterhahn, el pavo.
der Pfau, el pavon.
die Turteltaube, la tortola.
der Fasan, el laisan.
die Ente, el ana6e. 
die Gans, el ansar. 
der Hahn, el ^alln. 
die Henne, la gallina. 
das Rebhuhn, la per6ir. 
die Schnepfe, la pecaela. 
der Pelikan, el pelieano. 
der Krammetsvogel, el torcln.

7. Amphibien, Insekten, Gewürme.

eine Amphibie, un anübio.
ein Insekt, un inseeto.
die Schildkröte, Ia lorwga.
die Kröte, el sapo
die Eidechse, el lsgarto.
die Natter, Ia culekra.
der Frosch, la rana.
die Otter, Ia vikora.
der Maikäfer, el adejorio.
die Heuschrecke, la langosts.
die Wanze, el cinneüe.
der Schmetterking, la maripozs.
die Motte, la polilla.
die Biene, la abeja.

die Wespe, Ia svi5pa.
die Ameise, Ia üormiga.
die Fliege, Ia rnosea.
die Mücke, el mos^uito.
die Laus, el piojo.
der Floh, la pulga. 
die Spinne, la arana. 
der Krebs, el cancrejo 
der Kelleresel, la coetn'niHa. 
der Regenwurm, Ia lornln^ir. 
der Blutegel, la sanguijuela. 
die Schnecke, el earocol. 
die Auster, la ostra.

8. Fische.

der Fisch, el per.
der Aal, la anguela.
die Makrele, la sarZa.
die Barbe, el kardo.
der Lachs, el kirnen.
die Forelle, la trucüa.
der Stockfisch, el abaäejo.

der Hecht, el sollo.
der Häring, el arenc^ue. 
die Sardelle, Ia sarelineta. 
der Karpfen, Ia carpa. 
der Gründling, el Aolno. 
der Weißfisch, el albsr.
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9. Pflanzen und ihre Theile, so wie Früchte.

die Wurzel, Ia rai?. 
der Zweig/ ei ramo. 
das Blatt, Ia koja. 
die Rinde, Ia cortera. 
der Dorn, ia espina. 
der Baum, ei ärkoi. 
die Knospe, ei Kolon, 
die Aehre, Ia egpiga, 
der Halm, Ia caaa. 
die Blüthe, ia üor. 
die Beere, Ia ka^a.
der Samen, Ia simiente.
der Weinstock, Ia viä.
die Eiche, ei rokle. 
die Buche, Ia ka^L. 
die Pappel, ei aiamo klaneo. 
die Ulme, ei oimo.
die Birke, ei aiarno klaneo.
die Fichte, ei pino,
die Tanne, ei aketo. 
die Weide, ei rnimkre.
die Zeder, ei ceciro.
die Palme, ia xalmera. 
die Zwiebel, Ia cekolia. 
die Kartoffel, ia patata. 
die Endivie, Ia en6ikia. 
der Kürbis, Ia ealakara. 
die Gurke, ei pepino. 
die Rose, Ia rosa.
die Nelke, ei elavel.

die Tulpe, ei tulipan. 
das Veilchen, ia viola. 
die Lilie, Ia arncena. 
der Rosmarin, ei rornero. 
die Linde, ei tiio.
der Apfel, ia manrana.
die Birne, Ia peia.
die Weinbeere, ia uva.
die Traube, ei raeimo.
die Kastanie, ia eastaeia.
die Nuß, Ia nueL.
die Pfirsich, Ia alkerekiga.
die Amarelle, ei guin6a ^arratai, 
die Pffaume, Ia eirueia.
die Feige, ei kigo.
die Mandel, Ia almenckra.
die Maulbeere, Ia rnora.
die Himbeere, Ia sanZiiesa» 
die Erdbeere, Ia K esa.
die Haselnuß, Ia avellana, 
die Dattel, ei 6äiil.
die Aprikose, ei alkarieo^ue. 
die Kirsche, Ia cere^a.
-die Zitrone, el limon.
die 
die 
der

Pomeranze, 
Orange, ia naranja.

Apfelbaum, ei man^ano.
der Birnbaum, ei peral.
der Kastanienbaum, ei castaüo. 
das Obst, Ia frola.

10. Stand der Menschen.

der Mann, ei varon. 
das Weib, Ia rnu^er. 
das Kind, ei (Ia) inlante. 
der Säugling, Ia ceia. 
der Knabe, ei rnuckaeko. 
das Mädchen, ia rnuckacka. 
der Jüngling, ei manceko. 
die Jungfrau, ia cioncelia^ ia

Virgin.
das Fräulein, ia Leüorita.

der Bursche, ei inoro.
der (die) Unverheirathete, ei (Ia) 

soitero (-a).
ein Greis, un viejo.
eine Alte, una vieja.
der Riese, ei giganle.
der Zwerg, ei enano.
der Ehemann, ei maricko.
die Ehefrau, ia mu^er. 
der Vater, ei ^ackre.
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die Mutter, la madre.
der Sohn, el kijo.
die Tochter, la kija.
die Schwester, la kermana, 
der Bruder, el kermano.
der Oheim, el tio.
der Enkel, el niew.
der Stiefvater, el padrasw.
die Stiefmutter, la madrasta.
die Tante, la tia.
die Nichte, la sobrina.
der Großvater, el akuelo.
die Großmutter, la akuela.
der Neffe, el sobrino.
der Herr, el amo.
der Diener, el sirviente
der Sklave, el (la) esclavo (-a). 
der Herrscher, el sokerano. 
der Kaiser, el emperador.
der König, el rei
der Fürst, el Principe.
der Herzog, el du^ne.
der Graf, el conde.
der Freiherr, el Kanon.
Der Ritter, el cakalleio.
der Papst, el papa.
der Kardinal, el cardenak
Der Bischof, el okispo.
der Priester, el sacerdoto.
der Pfarrer, e! pärraco.
der Prediger, el predicador.
Der Mönch, el kraile.
Die Nonne, la monja.
der Rathsherr, el senador, el 

conseiero.
der Bürgermeister, el kurgo- 

maes^re.
Der Beamte, el oücial.
Der Schreiber, el escrikiente.
der Gelehrte, el leirado 
der Künstler, el artista. 
der Handwerker, el artisano. 
Der Theolog, el teologo. 
der Rechtsgelehrte, cl jurista. 
der Arzt, el rnedico. 

der Wundarzt, el cirujanv. 
Der Philosoph, el klosofo. 
der Student, el estudiante. 
der Redner, el oradon.
der Dichter, el poeta.
der Baumeister, el arrjuitecto. 
der Tonkünftler, el musico. 
der Buchdrucker, el irnpresor. 
der Buchhändler, el likrero. 
Der Bierbrauer, el cerveeero. 
der Bäcker, el panadern. 
der Fleischer, el carnieero. 
der Koch, el cocinero. 
die Köchin, la cocinera 
der Zuckerbäcker, el conlitero. 
Der Müller, el molinero. 
der Apotheker, el boticario. 
der Hüter, el somkrereo. 
der Schneider, el sasire. 
der Schuhmacher, el rapatero. 
der Uhrmacher, el nelojer-o. 
der Parfumeur, el pertümadon. 
der Maurer, ei akanil.
der Tischler, el caipintero. 
der Drechsler, el torneador. 
der Bildhauer, el estawario. 
der Maler, el pintor.
der Kupferstecher, el estampero, 
der Schlosser, el cerrajero. 
der Goldschmied, el ortekre. 
der Juwelier, el joyero.
der Messerschmied, el cuckillero. 
der Färber, el üntol-ero. 
der Seifensieder, el jakanero. 
der Kürschner, el peletero. 
der Barbier, el ksrkero. 
der Tapezierer, e! tapicero. 
der Sattler, el siliero. 
der Trödler, el ropavejero. 
die Wäscherin, la lsvandena. 
die Obsthökerin, la trulena. 
der Postillion, el posüllon. 
der Page, e! Page.
der Buchbinder, el encuaderna- 

dor de likros.
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11. Kleidungsstücke, Hausgeräthe.

das Kleid, ol vosticlo.
das Reisekleid, ei vostido 6s 

viago.
der Schlafrock, ia ropa <lo ca- 

mera.
der Mantel, Ia capa.
die Weste, ia oüupa.
der Aermel, Ia inanga, 
der Kragen, ol ouoilo. 
die Tasche, ia faltri^uora. 
der Knopf, ol down.
das Tuch, ol p3»o.
der Strumpf, la ino6ia.
die Unterhosen, los oal^oncillos. 
der Hut, ol sombrero.
das Hemd, Ia camisa.
^ie Handschuhe, tos c^uanros.
der Ring, ol anillo.
der Schuh, ol xapaw.
der Stiefel, Ia üota.
das spanische Nohr, Ia ca»a.
der Hosenträger, ol liaüor <Is 

calronos.
die Bürste, Ia oscobilla.
der Kamm, «I poino.
das Schnupftuch, ol pa,iuolo. 
die Tabakdose, Ia tal-a^uora. 
die Taschenuhr, ol i-olox. 
die Brieftasche, Ia oanera. 
die Brillen, los antojos. 
die Beinkleider. los calronos. 
das Halstuch (d. Mr.), Ia cor- 

bata.
die Reitgerte, la varilla.
die Halskrause, cuollo.
der Regenschirm, ol paialluvia. 
die Schürze, ol avantal ol bonoto. 
die Kappe, ol üonoto.
der Schleier, ol volo.
die Spitzen, lo ^un^o. 
die Schminke, ol aüüto. 
der Ohrring, ol coroillo.

die Juwelen, las joyas.
der Fingerring, ol anillo.
der Frauenrock, Ia lalcla.
das Leibchen, ol jusrillo.
die Haube, Ia colia.
der Sonnenschirm, ol parasol.
das Schönpstästerchcn, ol lunar, 
die Zitternadel, ol biinoo.
das Armband, ei bi-aLoloto.
die Falbel, Ia lalüala.
die Haarlocke, Ia sortija.
das Bett, ol loclio.
die Gardine, Ia cortina.
das Ruhebett, Ia oamilla äo 6os- 

oanso.
die Matratze, el colcüon.
die Bettdecke, Ia oubiorta.
der Strohsack, ol ^orgon.
die spanische Wand, ol biomfto. 
der Spiegel, ol espejo.
das Gemälde, ol cuaclro.
der Kupferstich, la ostampa.
das Schrcibpult, ol oscritorin.
der Tisch, la mosa.
das Tischtuch, ol Mantel.
die Serviette, la solvillota.
ein Gedeck, un oubloito.
das Messer, ol oucliiüo.
das Taschenmesser, Ia navaja elo 

lalti^uora.
die Gabel, ol tonoclor.
die Schüssel, ol plato.
das Teller, ol platällo« 
der Becher, la cosia.
der Napf, ol co^on.
die Tasse, Ia laxa.
die Untertasse, Ia salvilla.
das Glas, ol villräo.
die Flasche, ol llasco.
der Krug, ol cantaro.
das Handtuch, Ia toalla.
der Löffel, ol cuLtnii-.

7
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die Kaffehkanne, la ealetera.
die Theekanne, la tetera.
die Zuckerdose, el arucarero.
der Leuchter, el canclelero.
die Lampe, la lampara.
die Talgkerze, la vela 6s seko.
die Wachskerze, la vela <le cera 
die Lichtputze, las ckespakilacleras. 
der Nachttopf, el servicio.
der Koffer, el colre.
der Teppich, altombra xara los 

^168.
das Sofa, svta.
die Schere, lag tijeras.
die Stecknadel, el alliier.
der Kleiderschrank, ei armsrio.

die Wanduhr, el relox cle pen 
lloia.

die Ncpetiruhr, el relox re 
peiicion.

der Herd, ei ko^ar.
die Asche, la cenira.
das Brennholz, la leüa.
der Rauch, el Kümo.
das Feuerzeug, la caja cle ^esca 
die Schaufel, la xala.
die Zange, las tenaxas.
die Flamme, la llama.
der Vorstwisch, la estreZaclera. 
die Kleiderbürste, la Inn^iatlera, 
der Spucknapf, la escujüäera.

12. Theile eines Hauses und der Stadt.

die Thüre, 1 , L-S Lh°>> l 

der Hof, el patio. 
die Treppe, la escala. 
das Stockwerk, ei alto. 
das Zimmer, el axosento. 
das Fenster, la ventäna. 
der Ofen, la esluka. 
die Glasscheibe, la vickriera. 
der Brunnen, el porio. 
der Abtritt, la privacla. 
der Boden, el ckesvan. 
das Dach, el tecko. 
der Keller, la boäega 
der Pferdeftall, la cakallerira. 
der Dachstuhl, la car ^interca. 
der Schornstein, el kumero. 
die Stadt, la ciuckacl. 
die Vorstadt, el arrabäl. 
die Straße, la ealle. 
das Gebäude, el e6iücio. 
der Pallast, el ^alacio. 
die Kirche, la iZlesia.

die Nahrung, el alimento. 
das Effen, el manjar.

!das Haus, la casa.
das Irrenhaus, la casa cle locos. 
das Findelhaus, la casa cke ni- 

L08 6XPO8Ü08.
das Krankenhaus, la enlermeria. 
die Börse, la lonja.
das Posthaus, el correo.
das Zollhaus, la ackusna.
die Bank, la banca.
der Seehafen, un puerto cle mar. 
das Packhaus, el cargackero.
der Gasthof, la kosteris.
der Kaufladen, la tienta. 
das Gefängniß, el carcel. 
das Stadtviertel, el cuartel. 
die Bibliothek, la likreria. 
die Brücke, el puenle.
Die Stadtmauer, el rnuro cke 

ciuclack.
Der Hafen, el puerto.
der Fluß, el rio.
das Ufer, la rikera.

13. Vom Essen und Trinken.

die Mahlzeit, la cnmüla. 
das Frühstück, el almuerro.
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der Schmaus, el lranc^ueto.
der Gaft, el convi6acio.
das Brot, ei pan.
die Semmel, ei mollete.
das Fleisch, Ia caine.
der Braten, ei asaclo.
der Schinken, el jamon.
das Wildpret, ia carne cie ca^a.
die Torte, I» torta.
die Suppe, ei xetage.
der Nahm, ia nata.
die Butter, ia rnanteea cie vaca.
der Käse, el c^uego.
das Ei, ei tiuevo.
das Oel, ei aeeite.

der Essig, ei vinagre.
der Zucker, ei aruear.
der Senf, Ia inostara.
das Salz, Ia sai.
der Pfeffer, Ia pirriieuta.
der Zimmt, 1a eanela.
Las Getränk, Ia belüda.
das Waffer, el agua.
der Thee, e1 te.
der Kaffeh, el eale.
die Chocolate, ei eiinenlate.
der Wein, ol vino.
das Bier, 1» eereve^a.
der Branntwein, el aAuartiienle 
die Limonade, 1a llMoua6a.

14. Vorn Schreiben.

das Tintenfaß, ei tintero.
das Briefpapier, ei pa^el x-ara 

cartss.
das Schreibpapier, ei xapel 6e 

eseribir.
das Fließpapier, ei papel äe 

65lrgL3.
die Feder, Ia pluma.
das Federmesser, ei ea»ivete.
die Tinte, ia tinta.
die Streubüchse, Ia salva6era.
das Billet, Ia eartilg, ei üillets.
der Brief, Ia carta.
der Wechselbrief, el cambio.
die Schuldverschreibung, ia okli- 

Zacion.
die Quittung, ei lini^uito.
der Bleistift, el iapin.
das Siegellack, ei laere.
das Siegel, ei sello.

die ALreffe, ei soirrescrito.
das Postgeld, ei porte cie eartas.
das Gummiharz, ia Zomo-re- 

sina.
der Nothstift, ei Ias>i2 enioraci".
ein Buch Papier, un mano cie 

papei.
ein Rieß Papier, ia resma.
die Oblate, ia obiea.
das Lineal, Ia reZIa.
Las Couvert, ia cuüierta.
der Briefsteller, ia eolecelou tie 

cartas.
ein Bogen Papier, una iioja <ie 

papel.
das Pergament, el per^amino.
das Falzbein, Ia ple^Ieia.
der Buchstabe, Ia letra.
die Silbe, ia 8llaüa.
die Zeile, ia linea.

15. Von der Reise.

die Reise, ei viage»
die Seereise, ei via^e ^or rnar.
die Reise zu Fuß, el via^e ä 

pie.
die Reise im Wagen, el viage

en carruaze.

der Reisende, el viajatlar, (auf 
dem Postw.) e! pasa^ery.

der Weg, el camino.
die Chaussee, Ia calzada.
der Wagen, el eacru.^e.
der Postwagen, Ia jEla.
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die Kutsche, el enelle.
der Kutscher, «I < oellern.
die Kalesche, la eule8».
der Paß, ei ^«^orte.
das Reisegeräth, td tnjuipgge.
die Reisegesellschaft, la coni^aciig 

de vi»L;u.
die Reisekappe, la montera.
der Eilwagen, la ddi^t-ncuÄ.
das Posthaus, ls po8is.
die Postkarte, I»

16. Von de

Gott, vios.
die Taufe, ei ha^lismo.
das Abendmal, la eonninion.
die Bibel, la biblir».
das Kruzifix, ei erueilljn.
der Engel, et än»el.
die Heiligen, log 8l»ntn8.
ein Evangelist, un evangoli^iu.
das Evangelium, ei «'van^ldio.
die Religion, 1a reli^ion.
das Christenthum, ei elnistia- 

nismo.

17. Von d

die Postordnung, ei reglameMo 
Ic,8 pc>8la8.

die Poststraße, ei carniuo real, 
der Kondukteur, ei eonductor. 
die Reisekosten, Fa8to8 de via^e. 
die Reisetasche, iaü t>i7.ara8.
das Trinkgeld, e! dinero para 

beber.
die Meile, is rnills.
der Meilenzeiger, 1a enlumns 

miliaria.

r Religion.

der Christ, ei eliri8tiano.
der Heide, el pg^ano.
der Jude, el judio.
der Muhamedaner, «I mahome- 

«ano.
der Ketzer, ei lierege.
der Lutheraner, ei lutersno.
der Reformirte, un ealviniska.
der Protestant, ei proleslante. 
der Teufel, ei dibbln.
ein Gespenst, un fanlasma.

r Armee.

der General, ei General.
der Feldmarschall, ei ca^itan ge- 

nerai.
der Oberste, ei eoronel.
der Obristlieutenant, e! enronel 

teniente»
der Major, ei sargento ma^or.
der Hauptmann, ei eapitsn.
der Lieutenant, ei teniente.
der Fähndrich, ei alferer.
der Offizier, ei oliciat.
der Unteroffizier, ei olicial 5uk- 

alterno.
der Korporal, el eorporai.
das Regiment, ei re^irnenln. 
die Kompagnie, la eumpui-ia. 
das Korps, ei euei-po tle lrc)j)k>8.
eine Armee, un ejercito.

die Infanterie, la infanteria. 
die Kavallerie, la eahaiieria. 
der Dragoner, el diagon. 
der Husar, el i>usar. 
der Artillerist, ei artillero. 
ein Ingenieur, un ingeniern. 
der Trompeter, el trompeia. 
die Schildwache, ia eentinuela 
das Lager, ei eanipn.
ein Soldat, un suldsdo 
der Spion, el espia. 
das Bataillon, ei bstsilnn. 
der Proviant, la xu-ovi^ion. 
die Kanone, el cason. 
die Bombe, ia dornha- 
die Schlacht, ia bstsllÄ. 
die Belagerung, ei 8iüo. 
die Batterie, ia baterla.
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die Pistole, In pistola. 
der Säbel, ei allan^e. 
der Degen, la espacia. 
das Bajonnet, la ba/onela.

Seewesen.

das Steuerruder, el gobernaie. 
der Steuermann, ei piloto.
der Schiffskapitän, ei eapitan äe 

navio.
der Proviantmeister, ei prove6or. 
das Tauwerk, el veiaruen.
der Mastkorb, la cola.
der Schiffbruch, ei naulragio. 
der Ballast, ei iastre. 
die Ladung, la earga/ion.

e r a l i e n.

das Salz, ia sai.
der Alaun, el aliimlrre.
der Salpeter, ei nitro.
der Kalk, la eal.
der Magnet, la peckra iman.
der Marmor, el marmnl.
der Diamant, ei ckiamante.
der Edelstein, la pieclra preeiosa. 
der Gyps, ei lueso.
Das Platin, la platina.
das Tombak, la tumiraga.

Ackerbau.

die Gerste, el oxlio. 
das Gras, la verba. 
das Heu, el Irene, 
der Reis, el arrox. 
die Aehre, la espija. 
der Pstug, ei arscko. 
das Joch, ei ^u^o. 
der Kornboden, el ^ranero 
das Unkraut, la Li/a»a. 
das Stroh, la paja.
die Saat, la semilla. 
die Sense, la ^uaclac-a.

die Festung, in lortalera» 
ein Fort, uu kuerte.
Las Schießpulver, In polvora. 
die Lunte, la ineelra.

18. Das

die Seemacht, In Marina, 
der Matrose, ei marinere, 
der Lldrniral, ei almirante. 
die Flotte, In arruarla.
ein Linienschiff, un nävio 6« linea» 
eine Fregatte, una kragata.
das Schiffsboot, I» eiralupa.
das Segel, in veia 
der Bord, el irorclu. 
das Verdeck, in puerile, 
der Kompaß, la tirusula

19. M i n

das Metall, ei metal. 
das Gold, ei vro. 
das Silber, la plata. 
das Quecksilber, ei mercurio, 
das Kupfer, ei cobre 
das Messing, ei arolar. 
Das Zinn, ei estaüno. 
das Blei, ei plomo. 
Das Eisen, ei lrierro. 
der Stahl, ei acero.
Der Schwefel, «1 arutre.

20. D e r

der Acker, ei campo. 
der Zaun, ei seto. 
Die Wiese, ei pra6o. 
der Bauer, ei villano. 
der Schäfer, ei Pastor, 
der Pflüger, ei araäor. 
der Säemann, ei semirrackor. 
der Schnitter, ei se^aclor. 
die Weinlese, la vinckimia. 
das Korn, los ^ranos. 
der Waizen, ei irijo.
Der Rocken, ei centeno»
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21. K

die Krankheit, la enkermedad. 
der Schmerz, el dolor.
der Kopfschmerz, el dolor de 

calie^o.
der Zahnschmerz, el dolor da 

dientes.
die Kolik, la colica. 
der Durchfall, la diarea. 
der Schwindel, el verti^o. 
die Ohnmacht, el desma^o. 
der Schlagsiuß, la apoplexia 
die Gicht, la ^ola. 
der Husten, la tos.
das Fieber, la üebre. 
der Nothlauf, la erisipöla. 
die Pocken, la viruela. 
die Hämorrhoiden, las liemor- 

roides
die Auszehrung, la consuncion. 
die Lungensucht, la p>ulrnonia. 
die Wassersucht, la lridropesia. 
die Gelbsucht, la ictericia. 
der Seitenstich, la pleuresia. 
der Scharbok, el eseorbnto. 
der Blasenftein, la ^iedra de la 

vejiga.
der Krampf, el calamkre.

22. Tugenden, 

die Tugend, la virtud. 
das Laster, el vicio. 
die Frömmigkeit, la piedad. 
die Redlichkeit, la inte^ridad. 
die Demuth, la kumildad. 
die Güte, la bondad. 
die Nachsicht, la indul^eneia. 
die Wohlthätigkeit, la kenikeneia. 
die Gerechtigkeit, la justieia. 
die Mäßigung, la ternperanra, 
die Freigebigkeit, la lilmralidad, 
Die Tapferkeit, la kravexa. 
der Muth, e! eora^e. 
die Anmuth, el garbo.

r a n k h e i t e n.

die Wunde, la kerida.
die Narbe, la cicatrir.
die Flechten, el sarpnllido.
die Warze, la verruga.
der Krebs, el eancer.
die Kratze, la sarna.
die Verrenkung, la dislocaeion. 
die Quetschung, la contusion. 
derVeinbruch,la kraetura de t»ueso. 
die Schußwunde, e! kusilaro.
die Hautkrankheit, la enkerrnedad 

cutanea.
das Nervenfieber, la üekre ner- 

vina.
die Lungenentzündung, la xerl- 

pneumonia.
die Pest, la peste.
die Cholera, la colera.
der kalte Vrand, la Zangrena.
die Fallsucht, la epilepsia.
die Vorlagerung, la kernig.
die Syphilis, el mal venereo, 
die Schwäche, la dekilidad. 
der Blutsturz, kemorrkagia.
die Verhärtung, el endurerü- 

rniento.
der Tod, la muerte.

Laster, Seelenkräfte u. dgl.

die Eintracht, la coneordia.
der Friede, la par.
die Entschlossenheit, la resolucion.
die Erfahrung, la experiencia.
die Wissenschaft, la cieneia.
die Treue, la lidelidad.
der Scharfsinn, la sa^aeidad.
der Gehorsam, la okediencia. 
das Zutrauen, la conüanLÄ. 
die Billigkeit, la equidad. 
die Uneigennützigkeit, el desin- 

ieres.
die Treulosigkeit, la perkidia. 
das Verbrechen, el erimen.
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die Unhostichkeit, la inurbanidad
die Schurkerei, la vilanera.
die Bosheit, la rnalicia.
die Verschwendung, 1a ^rotusion.
die Feindschaft, la enimistaä.
der Diebstahl, el kurto.
der Betrug, «1 dolo.
das Versehen, la talta.
die Schuld, 1a culpa.
der Verdruß, e1 des^ecüo.
die Schlüpfrigkeit, la ol-8eenidad, 
die Falschheit, la fal8edad.
der Stolz, la sokerbia.
der Geiz, la avaricia.
der Luzus, e1 lüjo.
die Trunkenheit, la borraclrera.
die Unzucht, la lornicacion.
der Mord, el üomicidio.
die Grausamkeit, la erueldad.

die Lüge, la mentira.
die Trägheit, la perera- 
der Meineid, el perjurio. 
die Empörung, la rebelion. 
die Neugierde, la curio8itad. 
die Niederträchtigkeit, la vilera. 
die Verläumdung, la calurunia. 
der Wille, la voluntad.
das Gedächtniß, la rnemoria. 
die Vernunft, el rarou.
das Gewissen, la coucieneia. 
der Glaube, la 5e.
das Entzücken, el ra^w.
die Freude, el goro.
die Liebe, el anror.
die Traurigkeit, la tristera.
die Raserei, la niania.
der Jubel, el jubilo.
der Frohsinn, el bueu liurnor.

II. Beiwörter.
a. Von den Farben.

schwarz, negro. 
weiß, trlanco. 
gelb, amarillo. 
grün, verde. 
grünlich, verduclro. 
dunkelgrün, verdi-

negro 
blau, arul. 
hellblau, arul elaro. 
dunkelblau, arul tur-

ciui.
himmelblau, arul ce- 

leste.
bläulich, tur^uessdo. 
roth, rojo.
dunkelroth, rojo 08- 

curo, encarnado.
braunroth, castaüo. 
fuchäroth, lrermejo. 
grau, pardo.

gräulich, pardu8cc>. 
karmesin, earmesi.
sieischfarben, iucar- 

nado.
violett, violado.
verbleicht,dekeolorido 
gestreift, aüarrado. 
geblümt, tloreado. 
gewässert, ondeado. 
bunt, piutado.
marmorirt, jaspeado. 
getüpfelt, punteado. 
melirt, ruerolado. 
olivengrün, sceituni. 
orangengelb, naran-

jado.
rosenroth, rosado. 
ultramarin, Ultramar, 
strohgelb, pajiro.

purpurroth, purpu-
reo.

apfelgrün, verde de 
manraua.

eisengrau, xardo 08- 
curo.

isabellfarben, de eolor 
de isabela.

rabenschwarz, negro 
como un euervo« 

grasgrün, verde elaro. 
granschcckig, pardo

e;oteado.
meergrün, garro. 
korallenroth,eoral!ino. 
Feuerfarben, de color 

de lue^u.
lilienweiß, klaneo cu- 

rno uu lilio.
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b. Von

groß, Zrrm, grantle, 
klein, pe^ueno.
dick, 68PL8O. 
dünn, ro6nu6o. 
mager, inagrn. 
fett, ßor6o. 
lang, largo, 
kurz, enrto. 
grob, gruesn. 
fein, lino. 
hock), sllo.
tief, pro5uo6o. 
alt, viejo.
neu, ouovo. 
rund, ro6oo6o. 
hohl, üueeo. 
hart, 6oro.
weich, l>l3o6o^ lieroo. 
erhaben, alto. 
niedrig, lrajo.
stark, recio. 
schwach, 6obil. 
schmächtig, eencerro^ 

66^360.
gelehrt, sabio^eruüito 
weise, pro6eoto. 
blöde, timicko 
furchtsam, temeroso. 
weit, amplio.
enge, estrecüo. 
weitläufig, V38to. 
weitschweifig, 6ilu8o. 
menschlich, üumano. 
sterblich, morlal.
unverschämt, 6o8V6r- 

^002360.
unvollkommen, im- 

perkeeto.
keusch, O3sto. 
hell, claro. 
dunkel, obscuro. 
liederlich, 6i8o!nto. 
irdisch, lorostro.

verschiedenen Eigenschaften.

breit, ancüo. 
schmal, conrsno. 
gelegen, oporiuoo. 
bitter, amargo. 
voll, ilooo.
klug, pruckools. 
himmlisch, c'-ieöto. 
fern, romoio. 
ganz, entoro.
saftig, sooo8o. 
trocken, «Leo. 
feucht, üomelio, 
offen, skiorlo. 
gut, buoo. 
böse, rnal. 
gerecht, ju8to. 
verdorben, oorrom- 

pi6o.
gemein, comnn, 
eigen, propio.
vernünftig, raronab!«. 
einfältig, tooto.
närrisch, O8toli6o. 
leicht r iigoro^

> am Gewicht, 
schwer) p O8360. 
leicht l sfacil. 
schwer/^ ^Ickificil. 

warm, c3>i6o.
heiß, 5ervoro8O. 
lau, tibio.
kalt, 5rio 
verheirathet, 035360. 
ledig, boltoro.

kleinmüthig, apocaclo. 
trunken, borraciro. 
falsch, Ü68O.
wahr, oierto. 
ehrbar, kionesto. 
ehrlos, 6o5Üooo8to. 
bäurisch, villano. 
gehorsam, obeckente. 
verfänglich, 8o1i5iioo. 
empfindlich, 8608illl6. 
freundlich, ati-activo. 
glücklich, kelir 
unglücklich, iolHiö. 
schön, üormo8o. 
häßlich, 6i5korm6. 
selig, beato.
verdammt, conckem- 

nacko.
gebildet, puli6o. 
leichtsinnig, ligoro. 
sinnlich, 8on8ual. 
streng, rigi6o.
frisch, kr68co. 
gekocht, c:oci6o. 
gebraten, asäcko. 
rein, puro.
durchsichtig, tran8x)3- 

ronte.
glänzend, brillcmw. 
finster, tonobro8o. 
!blind, ciego.
kurzsichtig, cegajoso, 
stumm, lnu6o.
taub, sor6o.

lebendig, vivo. blatternarbig, üo)'O8o. 
todt, muorto. langnasig, nariguilo. 
sterbend, moribuncko. zahnlos, 6681006360. 
vorsichtig, cauio. hinkend, üojo.
verschwenderisch, pro- lahm, baI6g6o.

6i^o. ^schielend, biroo.
sparsam, oconoioico. hungrig, Ü3nibri6nto. 
getreu, üel. durstig, soüiooio.
ungetreu, ioliol. jschädlich, nocivo.
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kothig, cena^oso. 
trocken, seco. 
feucht, moia6o. 
naß, llumiäo. 
reif, macluro. 

trübe, turdio, 
wolkig, nudioso. 
willig, pronto. 
wunderlich, capri- 

clloso.

!würdig, öigno.
^freudig, ulogrl:.
! hölzern, madorn 
eisern, cls llierro.

III. Zeitwörter.

Vom Schlafen, Aufstehen und Ankleiden.

schlummern,äormitar. 
schlafen, clormir.
aufwachen, (lesper- 

tsrse.
aufwecken, cke^ertar.
wachen, velar.
ausruhen, repc>8ar.
schnarchen, roncar.

lesen, leer, 
schreiben, escrilur. 
lehren, insiruir. 
auswendig lernen,

Sprenger cle me- 
inoria.

essen, comer. 
kosten, Zustar. 
fasten, a^unar.
zu Abend essen, cenar. 
trinken, beber.

v. Von

husten, toser. 
athmen, re5pirar. 
zittern, tiritar. 
ausspeien, salivar. 
belästigen, molüdlar. 
weinen, llorar.
fühlen, sentir. 
schmecken, gustar. 
lachen, rcür. 

aufstehen (a. dem Bet­
te), sa!ir(66c3ma) 

sich auskleiden, 603- 
nuclar86.

sich ankleiden, vertilge, 
anziehen Schuhe und

Strümpfe, calrarss. 
ausziehen „ closcal- 

2ar86.

8 Vom Studieren.

abschreiben, eoxiar. 
abfassen, componer. 
durchsehen, recorrer. 
siegeln, 8ellar.

6. Vom Essen.

sich betrinken, embor- 
rgcliar86.

bewirthen, convi6ar. 
hungrig sein, teuer 

llambre.

natürlichen Hand! 

niesen, estornuclar. 
besuchen, visitar. 
hören, nir.
riechen, oler. 
sehen, vor. 
beobachten, ol^ervar 
sich erkundigen, inlor- 

marse.

sich kämmen, poinar86. 
barbieren, rasurar.
sich waschen, lav3l8e. 
den Mund ausspühlen, 

6njuaA6r.
sich zuknöpfen, alzow- 

N3r86.
sich aufknöpfen, (l68- 

3l)OtON3r86.

übersetzen, tra6ucir. 
verbessern, corro^ir. 
unterschreiben, Lul>- 

5eril)ir.

durstig sein, ienor seck. 
sättigen, saoiar.
Appetit haben, lenor 

Lpotito.

ung en.

betrachten, couwm- 
piar.

seufzen, sugpirar.
singen, eantar.
wehklagen, lamen- 

tsr8e.
kennen lernen,conocor. 
zuhören, 68cuc:ll3r. 
schwitzen, Zuclar.
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Vorn Reden»

aussprechen, pronun- 
aiar.

betonen, scontuar.
reden, Kaviar
eine Rede halten, «rar.
erzählen, reterir, nar­

rte.
sich unterreden, 6,8- 

curir^ conversar.
rufen, Hamar.
anrufen, apelar, in- 

vocar.
tadeln, reprokencler.
fragen, preguntar.

bitten, rogar. 
abbitten, ciepreaar. 
beten, rerar.
antworten, responclor. 
warnen, avisar.
verbieten, veciar. 
gestehen, conle^ar. 
bestätigen, aproüar. 
einwilligen, eon8ontir. 
verkündigen, publicar 
versichern, ase^nerar 
läugnen, negar.
verweigern, ckenegar. 
sich beklagen, ^uojar86. 

beschuldigen, aeu8ar. 
verurtheilen, coil6e- 

nar.
anklagen, scu8ar.
bezeugen, te8tilioar. 
beweisen, probar.
vertheidigen, ckelen- 

tier.
predigen, P>ra6icar.
schätzen, 68timar. 
grüßen, salu^ar. 
beschimpfen, impo-

nar.

I?

lieben, amar.
hassen, oüiar. 
ehren, venersr. 
umarmen, ambrarar. 
empfehlen, encomen-

6ar.
strafen, punir.

gehen, ir, an6ar. 
kommen, venir. 
ankommen, arivar. 
spazieren gehen, pa

sear.

handeln, neZociar 
kaufen, lneraar. 
verkaufen, venäar. 
anbieten, olrecer. 
überbieten, pujar. 
bezahlen, pa^ar.

kalt sein, lmeor krio 
warm sein, kacar ca-

lor.

Von: Lieben und Hassen.

schlagen, Iierir. 
bewillkornmen, com- 

plimentar.
beleidigen, injuriar. 
peinigen, mortilicar. 
bewegen, movor.

O. Vom Bewegen, 

laufen, corror. 
entssiehen, 68oapar. 
schwimmen, naciar. 
ertrinken, anegai-86. 
reiten, ir a cakallo

H. Vom Handel, 

leihen, prestar. 
schuldig sein, cleder. 
betriegen, engangr. 
in Rechnung bringen, 

ponor in cuenla.

I. Vom Wetter.

blitzen, relampgguear. 
neblig sein, aneblar. 
regnen, liovor.

beruhigen, sosegar. 
anreizen, 68tilnu!rir. 
ermüden, sati^sr. 
verfolgen, per^^nir. 
plündern, ^illar. 
morden, asasinar.

fahren, anclar on 
cocüc».

springen, 83!t»r.
wohnen, kaditar, rno- 

rar.

auspacken, ckasenvol- 
vor.

einpacken, ernkalar.
gewinnen, io^rar.
saldiren, balancoar.

schneien, novar. 
frieren, üc-iar. 
aufthauen, ckobkclar.
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Tag werden, amano-! Nacht werden, ano- 
cer. j cüacer.

donnern, trvnar.

L. Vom Kriege.

bewaffnen, 3rm3r.
Marschiren, urarckar. 
laden, cargar.
Feuer geben, clascar-

angreifen, alaear.
Schlacht liefern, dar 

katalla.

arbeiten, obrar. 
malen, piniar. 
fegen, karrer. 
wägen, p«8ar. 
pflügen, arar. 
graben, cavar.

den Feind schlagen, 
derrotar el eue- 
rnign.

den Sieg davon tra­
gen, Ilevar la vi- 
iorig.

plündern, pillar. 
belagern, aLediar.

1^. Vom Arbeiten.

waschen, lavar.
kochen, cocer. 
fleden, bullir. 
nähen, eoser. 
flicken, remendar. 
färben, tesir.

stürmen, asaltar.
miniren, minar. 
kapituliren, capitular. 
sich ergeben, reudirso. 
einnehmen, exxug-

nar.
beschießen, batir.

sagen, 0223r.
fischen, pe8e3r.
vergolden, dorur.
einbinden, encuader-

nar.
drucken, irn^rimor.

M. Vom Leben.

wachsen, crecer.
krank werden, caer 

entormo.

alt werden, envejeeer. 
leben, vivir.
gebären, xarir.

taufen, kaptirar. 
sterben, moril-. 
beerdigen, enterrar.

Verschiedene Zeitwörter.

bellen, Isdrar.
miauen, m3uUar. 
spielen, jugar.
beichten, con5e83rs6

8U8 P6cado8. 
auspeitschen, arotar. 
Bankerott machen, tis-

cer i>3Nl,3rrc»t3.
kreditiren, 3l)on3r. 
tapeziren, 6nt3pir3r. 
duelliren, reüir.

sich schminken, aloi- 
tarse.

auspfeifen, 8ill)3r. 
tanzen, danrar.
schwären, 3po8te-

M3r86.
schwanken, v3cÜ3r.
schmieden, 1orj3r. 
schnattern, cügpuLur. 
schneiden, cortar.
schnitzen, L8culpir. 
drechseln, tornear. 

bekränzen, coronar. 
beköstigen, 3llrnontsr< 
bejahen, 3Ürm3r. 
sieben, eriliar. 
pulvern, pulvoriLar. 
purgiren, purg3r. 
impfen, i»ooul3r. 
orientiren, orientar. 
zweifeln, dubitar. 
decken, euürir. 
heften, ligar. 
bändigen, domar.
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Berzeichniß der wichtigeren geographischen Namen.

vVur, der Narsiuß.
Stadt Agram. 

^lemania. Teutsch­
land.

^Isaeia^ EÜasi.
^meric!», Amerika.

Anspach.

Vzlnlonia, Babylon.
Herzgth. Baden. 

Las!«, Baden (Stadt).
Vamberg. 

Narcelona, Varcel- 
lona.

Lasilcs^ Basel.
IZassno, Bassano. 
lavier«, Vaiern.

Belgrad.
Leke, Vclt.
Lenaventc^ Benevent. 
Vor-Sanson, Bergen op 

Zoom.
Lorgues, Bergen.

Stadt in Schwed. 
iZoriin^ Berlin.

Bern.
IZertoiüs^^üon^Verch- 

toldSgaden.

Apulicn. 
^tiuisgl-ÄNcl, Aachen. 
^raZori, Arragonien. 
^rgel, Algier.
^rgentina od. Lstrris- 

burgo, Straßbnrg.

«
Nlnguen^ Stadt Bin- 

gen.
Nitkinia, Bithynien. 
ölancjuenüergue^

Blankenburg.
NokemiSz Böhmen. 
Noleslav, Vunzlau. 
Kolons, Voulogne. 
koloois, Bologna. 
Kons, Bonn.
Korusia, Preußen.
Ko8ton, Boston, 
kolünis, Vothuien. 
krsn^eüurgo, Bran­

denburg.
Krs8il, Brasilien.
Krs88so, Kronstadt(in 

Siebenbürgen).
Lrsuno, Vraunau (in 

Vaiern).

! ^tsiris, Assyrien.
^8tluosn, Astrachan 

' ^viiion, Avignon.
^u8ÜurL;o od. ^u-

^U8ts, Augsburg.
^ustria, Oesterreich.

krogonlr, Vregenz. 
Krems, Bremen, 
kreslsu, Breslau. 
kroste, Brest, 
kriens, Brienne.
k ri n ü e 8, B ru nd u si u m 
Kri8sc:s, Breisach. 
Kri8§so, BreiSgau. 
Nlixen, Archen.
6ruj38^ Brügge. 
Nrunvicjuo, Braun 

schweig.
Nru5el38, Brüssel. 
Nucla, Ofen.
Ijull;sria, Bulgarei. 
üucjiüngAn, Bucking 

ham (in Engl.).
6ur6eo8, Bourdeaiy'. 
8urAN8, VurgoS (in

Castilien).

Cadir.
Cafaioni«, Zephaloi- 

nia (G. a.).
Cachkria, Ltalabrien. 
(^slä63,Kaldäa(G.a.).

Calais.
eampana.Kampanien.
(^anari38, d. kanari­

schen Inseln.
(änlich, Insel Kreta.

danwrüer^, Kanter- 
bury (in Engl.).

(lapaäocia, Kappado- 
cien (G. a.).

6a^r63, Insel Capreä. 
Oarniola, Kärnthen. 
dartagena, Kartha- 

gena.
6artgAo, Karthago 

(G. a.).

6s5ech Kassel. 
Sasovii,^ Kaschau. 
63ta!una, Katalonien, 
datania, Katanea(itt

Sizilien).
6e^lAn, Ceylon.

Cham­
pagne.

Cilmnnch, Chcmnitz.
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Aiiimboraxn, Chim- 

borasso, Bg.
6lno, Ehios.
(ckn istii»n68t»ci, Elni- 

stiansftadt.
Ail^, Eilli (Stadt 

in Steicrmark).
Insel Eypern. 

Aivita Veßuiu, Civi- 
ta Vecchia.

Airl^uenkurlo, Kla- 
genfurt.

Dacia, Dacien. 
Valrnscis-Dalmatien 
D^mrisao^ Damast. 
V-imiMkr, Damiette 

(in Egyptcn).
Danuino, Fluß Do­

nau.
Danri^ue od. Dan- 

Danzig.
od. Deilix, 

Derby (in Engl.).^
I-grtiöiiolus, dieDar- 

danelleu.

^üi-ulnn^ti, Edin­
burgh.

Agra, Eger.
Ar;vplo, EgYPten.
Alba, Insel Elba u.

Fluß, die Elbe. 
Alüinguen, Elbingen. 
Allk-bo^uen, Ellbo­

gen.
LIsenor-, Helsingör.
Alvanza, Eüwangen. 
Amerilju^ Emmerick. 
Lpüesio^ a.Evhesus. 
Asürio, a. Epirus.
Aekorte, Erfurt.

Oeves, Eleve.
Ao8emkur^o, Klau- 

senburg.
Aoblens, Koblenz.
Aoburgo, Koburg. 
Aolonis, Köln.
Aonstanra, Kostnitz. 
Aonstsntinoplg^Kon- 

ftantinopel.
Oopenkaga, Kopen­

hagen.

«

varmestate, DarM- 
stadt.

Oobrecin, Debrezin. 
Oelt'lo^ Delft.
Oolpilos, a. Delphi. 
Oen6ormon6a, Den- 

dermond.
I)68S^V, Dessau.
Oiapa, Dieppe. 
Dijon^ Dijon. 
Dilinguo^ Dillingen. 
Oinamarca, Däne­

mark.

A8ean6is, Skandina­
vien.

Ascüakus, Schafhau­
sen.

L8cii3rciin^a, Schar­
ding in Vaiern.

Asciiuvoinkurttt, 
Schweinfurt.

Asciinveinir, Echwei- 
nitz.

L8cii'c)^ Insel Sciro.
I^5c:oc'irt, Schottland. 
AsStadt Aix in Fr. 
Aseics, Essex.

Äsen, Essen.

Aorrinlo^ Korintl).
Oacovia, Krakau.
Arout26nac^u6^ Kreuz- 

nach.
Oeoacis, Kroatien.
Aouinlgo, Krumau.

(in Mähren).
Lttmk6ri»n63, Kum- 

berland.
6urlan6a, Kurland.
Anslrin^ Küstrin.

Oonavel-to, Donau- 
wörth.

Oo8 I?uentL5, Zwei- 
brücken.

Oresüa, Dresden.
Ouisdun^v, Duis­

burg.
Ouscückorf, Düssel­

dorf.
Duing od. Dnina, 

Fluß Dwina.
Duvres, Dover.

A86x, Essex.
Aslevviüe^ Schleswig.
Aslingg, Eßliugeu.
Asrnsloglcka^ Schmal- 

kaldeu.
A8mirna, Smyrna.
A8mol6nslcn, Smo- 

lensk.
A.8^3, Spaa (Bade­

ort).
Asp>nlgtro^ Spalatro.

Spanien.
Asp-nitiavv^ Span- 

dau.
As^arla, a. Sparta.
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I?5pira, Speyer.
^8>eu8bur^ Shrews- 

bury.
I^8t36en, Stada.
Lsta6o ^cl68i35tieo^ 

der Kirchenstaat.
Stasford.

L8t2lim6N3^ Insel 
Lemnos.

D8tetin od. Ltetino^ 
Stettin.

lalmuw, Falmuth.
I'e!6elcii-cs, Feldkir­

chen.
I^inian^a, Finnland.
I^Ign^ss, Flandern.
I'lei^durgo Flens- 

burg.
I^!e88ingg,Vließingen.
I'Iorencia, Florenz.
I?o«8, Foip.
I^on^enelrlo^ Fontai- 

nebleau.

Oal68^ Wales in Eng­
land.

Oülias ^1. Gallien. 
Oange, Fluß Ganges. 
Osnte, Gent.
Oarona, Fluß Ga- 

ronne.
Oascuna, Gascoigne. 
Oelnusa^Gelnhausen. 
Oenova, Genua.
Oermania^, Teutsch­

land.
(H686N, Giessen.
Oin6l>ra^ Genf.

^8te^^ Stadt Steier 
in Oesterr.

I^8tiria, Steiermark.
L5toeo!mo^ Stock- 

holm.
A8tr3l8un6a, Stral- 

sund.
L8tr38burAo^ Straß­

burg.

I?.
planem, Frankreich, 
lbrancolorie 8obre ei 

Meno^ Frankfurt 
am Main.

lHaneolorle 8olll-e ei 
O6en^ Frankfurt 
an der Oder.

I^ranelier, Franeker. 
li'ranüenclal^ Fran­

kenthal.
I?ridergu6^ Friedberg.

rs.
Olaseo, Glasgow.
Olütr:^ Glatz.
Oluüestatez Glück- 

stadt.
Oorlit^ Görlitz.
Ootin^uen^Göttingen
Orsn LrelaiiÄ, Groß- 

Vritannien.
Oratr, Grätz.
Orecin^ Griechenland.
Oienoblg, Grenoble.
Orip5UV3ltiia oder 

Olivsvaltia, Greifs­
walde.

L8tk-anbincjue,Strau-- 
bingen.

kl8iug3!-ci3^ Stuttgart.
Llüiopia, a. Aethio- 

pien.
Llüna, Vg. Aetna.
ILurox>^ Europa.
L^ena^ue, Eisen- 

nach.

k'ribui-Ao, Freiburg.
I?ritlei-ico8t3<iin, 

Friedrichsftadt.
I?ri66rl8burgo^ Frie- 

drichsburg.
^^83^ Friesland.
I^ri8inAL^ Freißin-

gen.
l?ril2l3r^ Frihlar.

Friaul.
k'uläe, Fulda.

Oroenianclig Grön­
land.

Oroningue, Gronin­
gen.

Oua^zlupe, Insel 
Guadalup.

6ua8ta!a, Hz. Gua- 
stalla.

Ouüa, Gouda.
Ouelniiau86n^ Geln- 

hausen.
Ourco, Görz inKärn- 

then.

SI.
llLgueiiao^ Hagenau. I HsiberstLte, Halber-! Ilurndurgo , Ham- 
llal, Halle. I stadt. i bürg.
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Nanover, Hannover, 
Ilgrckervi^uo, Har- 

derwyk.
Ilariom, Harlem.
Ilolbrnn, Hailbron.
Helm8tcäa, Helm- 

städt.

Iglso, Jglau.
Incko, Indien.
Incko^ Fluß Indus.
IncÜ3S ooeickonlaios, 

Westindicn.
Intliss oriontalos, 

Ostindien.

Ilona o, Hennegau. 
Ilorlorcüa, Erfurt. 
Horrnan^ato, Her- 

manftadt in Siebenb.
liesse^ Hessen.
Hc-^ckolbergno, Hei­

delberg.

I
Inäostan^ Hindoston. 
Inglgiorra, England. 
Ingo!sla6^ Jngolstadt. 
In8pruc^ Innsbruck. 
Is>8vilco, Jpswick. 
Iriancka^ Irland.
Isara^ Fluß Jsar.

Iligpakan^ Jspahan.
Ilolla, Hof.
IIodonLoIorne^ Ho- 

henzollern.
Noiancka^ Holland.
Hungrig od.IInggria^ 

Ungarn.

Isla cko k'rancia^
Jsle de France. 

Islgn6a, Island. 
Iskria^ Jstrien. 
Italia, Italien. 
Itrekoa^ Jtzehoe.

.lapon, Japan. ! 1 u6ornkurgo, Juden-11 ulior8^ Jülich. 
ckonia, a. Jonien. j bürg. jluüancla, Jütland.

IL

I^alenborga, d. Kah- 
lenberg.

^gli8cju6^ Kalisck).
Iv.6rnnit2, Chemnih. 
Lonto^ Kent inEngl.

I^jorndurgo, Laxen- 
burg in Oefterr.

l^anckao, Landau. 
I^guizaüo^ Laibach.
I.ausana, Lausanne. 
I^co^ Fluß Lech. 
I^oicka, Leiden.
I.oipZiljuo, Leipzig.
Iiolnirerguo od.l^orn- 

burgo, I^ulon od. 
Doopolck^ Lemberg.

I^omgow^ Lemgo.

Iviol, Kiel.
Ivornorg, Komorn.
Lonig8grat2^ Kvnig- 

grätz.

L
I-/0NN, Lyon.
1»otolnori2^ Leutme- 

ritz.
I^ouvgrcka^Leuwarden. 
luiciilelckia, Lichfield. 
Ickojg, Liege.
I^ignir^ Lignitz.
I^iia, Alle.
Innckao, Lindau.
I^inguon, Lingen. 
lunir, Linz.
Iiisboa^ Lissabon.

M.

I(nnin8borgn6^ Kö­
nigsberg.

Kornruburgo^ Kor- 
ncuburg.

Intuania, Lithauen. 
I^ivorna^ Livorno. 
I^oera, Fluß Loire. 
I^onckro8, London. 
I^ovging, Löwen. 
I^ubolca, Lübeck. 
I^uconburgo^, Luxem­

burg.
Hcorna, Luzern.
lunnodurgo, Lüne- 

burg.
Iiunovillo^ Lnneville.

Hsagc1okurgo,Magde-I HIain (ol) od. Mono l Mar Laltioo^ die Ost­
burg. I (ei), der Main.sinß.j see.
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Mar Lerrnejo, das 
rothe Meer.

Mar Illanco, das wei­
de Meer.

Mar Easpio, das kas- 
pische Meer.

Mgr Ilelaclo, das 
Eismeer.

Mar ckoniano, das 
jonische Meer.

Mar Meckiterraneo, 
das mittelländische 
Meer.

Man lXegro, das 
schwarze Meer.

Ul Oceano^tlantieo, 
das atlantischeMeer.

I^I Mar ckel l)iort6, 
die Nordsee.
Mae kacilico, daS 

stille Meer.

^la^oles, Neapel. 
Marbona, Närbonne. 
Kasao, Nassau.
Meucastel, Neufcha- 

tel.

HI Mar 6e 8ul, die 
Südsee.

Marcüs <le prancken- 
burg, Mark Bran­
denburg.

Marmara od. el inar 
cle Marrnara, Mar 
die Marmora.

Marpurgo, Marburg. 
Marsella, Marseille. 
Marlinica, Martini­

que.
Neigen od. Misna, 

Meißen.
Meckelburßo, Msk- 

lenburg.
Mersdurgo, Merse- 

burg.
Mejico, Mexiko.
Milan, Mailand.
Misisipi, Mississippi.

lN.

I^eucastele, Newkastle 
in Engl.

I^eustat, Neustadt.
Pieper, d. Dnieper.
Biester, d. Dniester.

Mitau, Mitau.
Moca, Mokka in Arab. 
Moguneia, Mainz. 
Molclavia, Moldau.
Monaeo od. Muni- 

lee, München.
Monpellier, Mont­

pellier.
Monserrate, Mont- 

serrate.
Monte IZlanco, Bg. 

Montblanc.
Monte cle Olivas, 

a. Oelberg b. Jerus.
Moravia, Mähren.
Mosa od. Mosela, 

Fluß Mosel.
Moscow, Moskau.
Munden, Minden.
Munster, Münster.

Nilo, der Nil.
iXornianclia, Norman- 

die.
l>lorvegi3, Norwegen.
Rureinberga, Nürnb.

Ollerlaullaca, Ober­
laibach.

Oäer, Fluß Oder.

Olmut2, Ollmütz.
Orlean, Orleans.

Osnaüru^ue, Osna­
brück.

kaies Vajos (los), 
die Niederlande.

Valatinaäo.die Psalz. 
i?3so 6e Eales, Ka­

nal von la Manche, 
l^eloponese, d. Pelo- 

ponnes.
?est, Pefth. 
?e«au, Pettau.

keterb>orugo, Peters-l'liniutü , Plymouth. 
bürg. l'o, Fluß Po.

keter - Varaüin, Pe- kolonia, Polen.
terwardein. !?ortsmut, Ports-

küillppinas, die phi-! mouth.
lippinischen Inseln. Portugal, Portugal, 

piernonte, Piemont.! praga, Prag, 
klacerlcia, Piazema.! kresburgo, Preßburg
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Xagralna, Agram. l Luicavia, Zwkckau.
2el, Zell. l !LurIe!>, Zürich.

krovincms uni6L,8 6el 
Kais die ver-

einigtenNiederlande.

krulvo-ancler - Aluer,
Vruck an der Muhr. 

?uerto kico, Porto-

kultova, Pültava. 
kuxolo, Puzzuoli. 
l'^rineos, die Pyre

rico. näen.

(Quebecs, Quebek. (^ueäelmlmrgo, Quedlinburg

ir
Kaclielspurgo, Rad- kliin od. klreno, d. Koma, Rom.

kersburg in Steierm. Rhein. koseto, Rosette in
kustst, Rafladt. kliollano od. klio- Egypten.
IlÄtisbona, Negens- N3, die Rhone. kostolco, Rostock.

burg. Ko6os, Insel Rho- kusia', Rußland.
Keims, Nheims. dus.

8.
8alonieg,Thessalonich. 8elanc1a, Zeeland. blasig, Schlesien.
8an Veite, Skt. Veit. 8ena, die Seine. 8uak)ia, Schwaben.
äarttgora, Saragossa. 8iberis, Sibirien. 8u6ai2, Schweden.
LaxomA, Sachsen. 8icilia, Sizilien.

V.
I'sjo, Fluß Tajo. ligre, der Tigerfluß. Zieste, Triesi.
Ismisri, Themse. lirol, Tyrol. 'I'unLx, Tunis.
Iliurings, Thürin­ I'rgnsilvanis, Sieben­ Urin, Turin.

gen. bürgen. 'I'urtjuiA, Türkei.
1?ibre, die Tiber. I^everis, Trier.

ri.
Isllina, Ildine. I7!ma, 1llm. ! Utrehue, Utrecht.
Dlcrama, Ukraine. , Ilpsalia, llpsala.

Vala^uia, Wallachei. Vestminster^Westmst. Virt^burgo, Würz-
Varsovia, Warschau. Vosuvio, Vesuv. burg.
Veimar, Weimar. Vet^Iaria, Wetzlar. Visluln, Weichselfluß.
Vencles, Vendee. Viens, Wien. Vit6nl)6rgu6, Wittcn-
Venecia, Venedig. Vilna, Wilna. berg.
Vers»!!», Versailles. Vinsor, Windsor. Volkenbutol, Wolfen-
Vesel, Weselfluß. Vil^tembergue od. büttel.
Vestpkalia, Westpha- Wurtemberga, Wasor el, Weselfluß.

len. Würtemberg.

L.

8
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Liste der vornehmsten männlichen und weiblichen 
Laufnamen.

^aron. Naron.
Abel.

Abigacl. 
^braliarn^ Abraham. 
^6elu, ) ,

Allheit.

^6ollo, Adolf, 
^lli'ian^ Hadrian.
-4g:Ug, Agathe, 
^lsno, Allen.

Allrich. 
^IdertOj Albert. 
^Iej3n6ro, Alexander.

La!6ulno, Balduin. 
L3lt38är^ Valthasar. 
Lärb3r3, Barbara.
N35to!oni6, Bartho- 

lomäus.
NZsilio^ Vasil. 
Ü3uti8ta^ Baptist.'

^ärln8, Karl/ 
6ar1ot3^ Charlotte. 
6aroling, Karoline.
<Ü38an6l-3^ Kassandra. 
CsiciUna, Katharine. 
Cecilia, Cäcilie.
Ce83r, Cäsar, 
^ipriän, Ciprianus. 
(^iriio^ Cyrill. 
O'äl-3^ Klara. 
6Iuu6in3, Klaudia.

Daniäi, Daniel. 
Davitl, David. 
1)68,661 Desideria. 
I)68i66rio, Desiderio. 
I)iQN3, Diana.

^lüjo, Alexis.
^iiteg^ Alithea.
^iolsio^ Alois.
^Ion8o^ Alphons.
/Xmall/io, Amadäus. 

Amalia.
^mbro8io, Ambros. 

Amelia.
^«3, Anna.
^nllk-68, Andreas.
^nnibal, Hannibal.
^N8olmo, Anselm. 
^ntonia, Antonie.

LZ.
Beatrix, 

öcltrun, Bertram. 
N6n1t3, Venedikte. 
Lenito, Benedikt. 
ken^mln^ Benjamin. 
Lern3r6in3, Vernhar- 

dine.
O.

(ülaullio^, Klaudio. 
6!ementin3^ Klemen- 

tine.
6Iern6nto^ Klemens. 
Ootllll?, Klotilde. 
66Ion^, Kolumbus. 
(Üonrä6o^ Konrad. 
6on8t3ntino, Kon­

stantin.
0on8tän7.3^ Constan- 

tia.
V.

I)l32 vd.1 . 
i-»- ? Jakob.I)l6A0 /
I)ioni8i3, Dionysia. 
Dionisio, Dionyfius.

Antonio, Anton, 
^ntonitg^ Antoinette. 
^c^uÜ68^ Achilles.
^l-cllib3läo,Archibald. 
^^minio, Herrman. 
^^nsI6o^ Arnold, 
^rtüro, Arthur.
^ugu8ta, Augusta.
^ugu8tin^ Augustin» 
^Vugu8to^ August, 
^nl-elia, Aurelia.
^urelio, Aurelius. 
zVurora, Aurora.

N6rnär6o, Bernhard.
Nl38, Blasius. 
löonisäeio, Bonifaz. 
6i-ii;i63^ Brigitte.
Lu6NV6NlÜr3, Buo- 

naventura.

(Ünrn6ii3, Kornelia. 
Lornälio, Kornelius. 
Cr68j^in^ Krispin.
6ris68tnmo, Chryso- 

ftomus.
6ri8tin3, Christina.
<Hri8ti3no, Christian.
Cri8tol)3l, Christoph. 
6une8nn63, 5dune- 

gunde.

Dnmingo, Domini- 
kus.

I)on8tLN0, Dunstano.
I)orol63^ Dorothea.
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Leetjuias, Hesekias. 
^ee^uiel, Hesekiel. 
L6mon6e, Edmund. 
Lcluar6o, Eduard. 
Lleararo, Eleazar. 
I^lena, Helena.
I^leonor od. I^eoner, 

Eleonore.
LILas, Elias.

Fabian, Fabian, 
k'abricio, Fabrizius. 
I'e6erioa, Friederike. 
I^erico, Friedrich. 
I'elicitus, Felicia.

Oabriel, Gabriel. 
Os8pär, Kaspar. 
Oecionio^ Gideon. 
Oonär-o^ Januarius. 
O6NOV6VÄ, Genovefa. 
Oeol>6tlo, Galfried. 
Oorär6o, Gerhard.

Ilector, Hektor. 
I^Ltluvi^is, Hedwig. 
Helena, Helena.
Henricjue, Heinrich. 
Henri cjueta^Henriette.

Ignäcio, Jgnaz. 
In«8, Agnes.
Inoeencio, Jnnocenz.

^aeinto, Hyacinth. 
Jacobs, Jakobine.
^acobo, Jakob, 
lavier, ZLaver. 
^eremmg, Jeremias. 
.sciJsjiiima, Joachime.

Hieb.
6 or^e, Georg.

LUsäo, Elisäus. 
Lmilia, Emilie. 
Lrnilio, Emil, 
^räsmo, Erasmus. 
Lrnesia, Erneftine. 
ILrnesto, Erneft. 
I^steban, Stephan. 
Dster, Esther. 
Lueario, Eucharius.

k'eli^e, Philipp, 
k'ernan^o od. Her- 

nän6o od.Hernan, 
Ferdinand.

klora, Flora.

Geronimn, Hierony- 
mus.

Gertrücle8, Gertraud. 
Oerväsio, Gervastus. 
Oil, Aegidius.
Oilberto, Gilbert. 
Oo6arclo, Gotthart.

ir
Herberte, Herbert, 
blercules, Herkules. 
Hilario, Hilarius. 
Iloraeio, Horatius. 
Hortencia, Hortensta.

L.
lsabel, Jsabella u. 

Elisabeth.

^osek U. ^ose, Jo­
seph.

^c>8ela, Josephine.
^oselino, Just.

^osies, Josias.
^«8na, Josua. 
guan, Johann. 

liLuZenio, Eugen. 
I^ulaba, Eulalia. 
Lnlo^io, Eulogius. 
Lurico, Eurich. 
lLli86bio, Eusebius. 
Lustäljuio, Eustach. 
Lva, Eva.
Lverar8o, Ebert, 

Eb erhärt.

I'Ioreneia, Florenzia. 
^ranc^ca, Franziska, 

Fanny.
I^ranei8eo, Franz, 
k'ülhuio, Fulko.

Oo (1nfre6o,Gottfried. 
Gregorio, Gregor.
Gualterio, Walther. 
Ouillerrnine, Wilhel- 

mine.
Ouiilermo, Wilhelm. 

^Gustave, Gustav.

Huberte, Hubert, 
üüg», Hugo.
Hunrfreäo, Hum- 

fred.

Isayue, Jsaak.
Ivon, Jyo.

^uäna, Johanna.
^uanita, Hannchen. 
^susnito, Hänschen. 
Julian, Julian.
Julians od. ^lulia 

Jnliana.
<lulio, Julius.

8 -
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L.
luamberto, Lambert . jl^eopo!6ina, Leopol- I^ucia, Luzie.
ibärsro, Lazarus. dine. I^ucrecia, Lukrezia.
I-conor, Leonora.
I^eop>6l6o, Leopold*

Hiorenro, Lorenz. 
I^ucas, Lukas»

M.

I^uis, Ludwig.

Mag6alena, Magda- Mar^arita, Margar. Matiläe, Mathilde.
lena. Maria, Marie. Maurieio, Moritz.

Malac^nias, Mala- Martin, Martin. Maxirniliano, Ma^'i--
chias. Mateo, Matthäus. milian.

Marco, Markus. Matias, Mathias.

M.
Moises, Moises.

^atän, Nathan. I ^ebcmias, Nehemias.
I^latanael, Nathanael. j ^icolao. 

O

Nikolaus.

Olivcrio, Oliver. j Otonio, Otto.

kablo od. kaulo, kaula, Z ,,
Paulme.

kenelope, Penelope.
Paul. klaciclo, Placidus.

I?ascual, Paschalis. kaulino, Pautinus. 
ke6ro, Petrus.

krulteneia, Prüden- 
zia. .

iraiäel, Naphael. Uebeca, Rebckka. Ilolan6o, Roland.
V.aimun6o.Raimund. lieinaläo, Neinhold. Ilosa, Rosa.
ikanerio, Rainer. Ilonato, Renatus. Hosalia, Nosälia.
kanäollo, Randolph.
R.al;u6I, Nachel.

Uoberto, Robert, 
kogerio, Noger,Rüdg.

8.

Uoseta, Röschen.

Salamon, Salomon. Se^ismünäo, Sigis- Simeon, Simeon.
Samuels Samuel. rnund. Simon, Simon.
Sanson, Samson.
Sebastian, Sebastian.

Silvano, Sylvan.
Silvestre, Sylvester.

Soxbia, Sophie.

1Heo, Thaddäus. leoäosio, Theodo- ^imoteo, Timotheus.
I'eobaiöo, Theobald. 
1?6o<1oro, Theodor.

stus.
I'eresa, Therese.

"I'omas, Thomas.

Illöarico, Ullrich. j III6arica, Ulrike.

Valentins, Valentin, Val^urZa, Walpur- Victor, Viktor.
Velten.

Valerio, Valerius.
gis.

Vieenje, Vincenz.
Victoria, Viktorine.

cw
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